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Aufbau des Reichserziehungs-
iniſteriums

(Drahtber, un ſ. B Schrift. l t.)
Berlin, 10. Juli. Reichsregierung

hat ein Geſetz zur Aenderung des Reichshaus-
haltsgeſetzes für das Rechnungsjahr 1934 be-
ſchloſſen, in deſſen einzigem Paragraphen be
ſtimmt wird, daß vorbehaltlich der endgültigen
Feſtſtellung durch einen Nachtrag im Reichs

haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1934
beim Reichsminiſterium für Wiſſenſchaft, Er
Ziehung und Volksbildung die Planſtellen eines

Staatsſekretärs und von zwei Miniſterialdirek
toren beſetzt werden dürfen.

Das Königspaar von Siam

Die53

Berlin, 10. Juli. Der König und die
Königin von Siam und ihre Begleitung folg-
ten am Montagnachmittag einer Einladung der
Hitlerjugend zu ſportlichen Vorführungen nach
dem Stößenſee. Von der Veranda des Bopts
hauſes aus konnten die Gäſte Freiübungen,
Sanitätsübungen uſw. beobachten. Jm An
ſchluß daran begab ſich das Königspaar auf ein
Motorboot und verfolgte mit Jntereſſe den
Kutterdienſt der Marine HJ und eine Reihe
von Rettungsſchwimmübungen.

Englandreife deutſcher Kreuzer

Rumäniens Miniſterpräſident
morgen in Paris

Paris, 10. Juli. Auf Einladung derfranzöſiſchen Regierung werden der rumäniſche
Miniſterpräſident Tatarescu und der Finan z-
miniſter Slawescu am Mittwoch, dem
11. Juli, in Paris eintreffen.

S o Se J S S J J
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verboten
Berlin, 10. Juli. Der Reichsminiſter des

Jnnern hat an die Länderregierungen folgen
den Erlaß gerichtet: „Der von der Reichsregie

rung und dem deutſchen Volk im evangeliſchen
Kirchenſtreit herbeigewünſchte Friede liegt

bedauerlicherweiſe noch inm m e r in der
Ferne. Un geachtet meiner wiederholten
öffentlichen Hinweiſe auf die Notwendigkeit
einer Befriedung wird der Kampf er bittert
weitergeführt und dadurch das Aufbauwerk der
Regierung gefährdet und gehemmt. Die Reichs
regierung hält nach wie vor daran feſt, daß es
nicht Aufgabe der Staatsbehörden iſt und ſein
kann, ſich in innerkirchſiche Angelegenheiten
einzumengen, kann aber unter keinen Umſtän
den zulaſſen, daß durch die Fortſetzung des
Kirchenkampfes ihr Ziel der Schaffung einer
wahren Volksgemeinſchaft gewollt oder unge
wollt untergraben wird. Aus Gründen der
öffentlichen Sicherheit, Ordnung und Ruhe
verbiete ich daher hiermit vis auf
weiteres ausnahmslos alle den
evangeliſchen Kirchenſtreit betreffenden Auseinanderſetzungen in
öffentlichen Verſammlungen, inder Preſſe, in Flugblättern undFlug ſch riften und erſuche, die in betracht
komnenden Dienſtſtellen unverzüglich zur
Durchführung dieſes Verbotes mit den erfor-

Berlin, 10. Juli. Die Friedensrede
des Stellvertreters des Führers
hat nach den bisher vorliegenden Bexichten in
den einzelnen ausländiſchen Hauptſtädten ihre
Wirkung nicht verfehlt. Während die Welt von
einem verantwortungsloſen Kriegsgerede er
füllt iſt und die Würfel zugunſten eines neuen
uferloſen Wettrüſtens gefallen zu ſein ſcheinen
und während Herr Barthou ſeine Bündnis
reiſen in Begleitung von Generalſtäblern fort
fetzt, hat ſich Deutſchland über alles Trennende
hinweg wieder einmal

an die Welt und an die Völker ſelbſt
gewandt. Nachdem ſich im großen und ganzen
ein Ueberblick über die Kommientare, die die
Auslandspreſſe zur Heß Rede lieferte, ge
winnen läßt, kann heute mit freudiger Genug
tuung feſtgeſtellt werden, daß die Zahl der
Ein ſichtigen größer geworden zu
ſein, und daß die Vernunft einen größeren
Raum in der Beurteilung der allgemeinen Lage
einzunehmen beginnen ſcheint. Es muß vor
allem als beachtenswert verzeichnet werden, daß
der größere Teil der Pariſer Preſſe den
Worten des Stellvertreters des Führers ſtärkſte
Beachtung ſchenkt.

Maßgebende Blätter in Paris haben zu den
Worten Heß' geſchrieben, ſie ſeien von größtem
moraliſchen Wert, Frankreich möge
Träume und Wirklichkeiten vonein-ander trennen und nachdenken, und Frankreich
habe alle Veranlaſſung, mit ſich ſelbſt zu Rate
zu gehen, ob die jetzige politiſche Linie weiter
eingehalten werden könne. Es wäre zwar zu
viel verlangt, neben dieſen Stimmen der Ver
nunft und der Einſicht nicht auch die alte

Bezugspreiſe der „MNz“:
suzüglich 30 Pf. Trägergeld ohne

Schriftleitung.)
imperialiſtiſche Leier und die grundſätzliche
Ablehnung jeder Verſtändigungsmöglichkeit zu
hören. Jmmerhin wird man mit Genugtuung
feſtſtellen können, daß Worte des Friedens, die
von Volk zu Volk gerichtet ſind, guch in
Frankreich nicht mehr ganz im
Lärm der Unwirklichkeit untertauchen
können.

Die Aufnahme der Heß-Rede in
England

kann ebenfalls als in jeder Weiſe günſtig be
urteilt werden.

Die realiſtiſche Einſtellung der engliſchen
Politik zu den brennendſt europäiſchen
Problemen kann

c

nicht außer acht laſſen, daß
Deutſchland heute den offenen und ehrlichen
Willen zur Zuſammenarbeit hat und daß es
keine Gelegenheit

Was
iſt deshalb heute nur die Frage, ob das ehr
Angebot der Zuſammenarbeit an maf
Stelle nicht nur eine Aufnahme in freudigen
Worten, ſondern eine Zuſtimmung auch durch
die Tat erfährt. Völker ſind ander

ähergekommen und ſie ſind nicht das Hemm
s einer aufbauenden Zuſamm

eutſchland hat nach einer weiteren A

DieDie

lung ſeines innerpolitiſchen Kräftereſervo
einen neuen außenpolitiſchen Vorſtoß unter
nommen, der ein Beweis dafür iſt, daß das
neue Deutſchland aktionsfähig im
Sinne des Friedens iſt
(S. auch AuslandsPreſſeſtimmen in dieſer

Ausgabe.)

begannen geſtern die engliſch-franzö-
ſiſchen Beſprechungen. Von franzö
ſiſcher Seite nahmen daran teil Miniſter des
Auswärtigen, Barthou, und der Marine
miniſter Piétri, von engliſcher Seite Sir
John Simon, Eden und Vanſittard.
Wie verlautet, hat man ſich zunächſt mit der
allgemeinen Lage der Abrüſtung
befaßt. Sowohl der engliſche wie der franzö
ſiſche Standpunkt wurden erörtert. Man hielt
es für notwendig, die zur Erörterung ſtehenden
Fragen in zwei Gruppen zu teilen.
Die erſte Gruppe umfaßte Fragen der Ab-
rüſtung, die zweite erſtreckte ſich auf die Flot
ten frage. Die letzte Gruppe wurde von dem
franzöſiſchen Kriegsmarineminiſter Piétri und
dem erſten Lord der Admiralität, Eyres-
Monſell, erörtert. Die Unterredung dauerte faſt
zwei Stunden und wurde in einem beſonderen
Raum geführt.

Engliſche Verlautbarung über den Be
ſuch Barthous

Am Schluß der engliſch- franzöſiſchen Unter
redungen wurde vom Foreign Office eine Ver
lautbarung herausgegeben, in der es heißt:
„Der franzöſiſche Außenminiſter Barthou und
der franzöſiſche Kriegsmarineminiſter Piétri
haben am Montag im Foreign Office einen
Beſuch abgeſtattet. Die Unterredung trug
einen beſonders herzlichen Charakter.derlichen Weiſungen zu verſehen.“ Sie erſtreckte ſich auf einen Meinungs aus

Wird Deutſchland zur Flotten konferenz gelaben?

Frangzöſiſche Fweckmeldung über London
Barthon reiſt heute nach Paris zurück

London, 10. Juli. Jm Auswärtigen Amt tauſchüber europäiſche Fragen, die
die beiden Länder intereſſteren. Weitere Zu
ſammenkünfte werden Dienstag vormittag im
Foreign Office und im Gebäude der Admira-
lität ſtattfinden.“ Wie Reuter zu wiſſen
glaubt, dürfte der franzöſiſche Kriegsmarine-
miniſter Piétri noch für mehrere Tage in
London bleiben, um die Unterredungen mit
Eyres Monſell fortzuſetzen. Barthou wird, wie
beabſichtigt, London am Dienstag
nachmittag um 16 Uhr verlaſſen, um
nach Paris zurückzukehren. Wie man in
politiſchen Kreiſen wiſſen will, iſt bei den eng
liſch-franzöſiſchen Beſprechungen am Montag

der franzöſiſchruſſiſche Plan über einen
Beiſtandspakt

berührt worden. Wenn dieſer Pakt, ſo erklärt
man, im Rahmen der gegenwärtig vorliegenden
Vorſchläge durchgeführt würde, ſo würde er ſich
auch auf Deutſchland erſtrecken
Außerdem ſoll bei den Unterredungen die Frage
einer Einladung Deutſchlands zur
Flotten konferenz 1935 angeſchnitten
worden ſein. Der Londoner Havas- Bericht
erſtatter behauptet, daß die engliſch franzö-
ſiſchen Beſprechungen vom Montag die Be
fürchtungen zerſtreut hätten, die in
England wegen der Beiſtandspaktpläne
aufgetaucht ſeien, und daß Barthou nahezu die

2,00 M. zuzüglich 30 Pf. Trägergeld; 1,80 M.
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Das Echo der Heß-Rede
Das neue Deutſchland gktionsbereit im Sinne des Friedens

(Drahtbericht unſerer Berliner

Tirang
Von E. v. Ungern-Sternberg

Dreißig italieniſche Kriegsſchiffe
ankerten unerwartet im Hafen von Durazzo,
und dieſer Flottenbeſuch, der von den einen als
Drohung, von den anderen als Höflichkeitsakt
ausgelegt wurde, ſetzte wieder einmal die euro-
päiſchen Kabinette in Aufregung. Die fran
zöſiſche Preſſe zögerte denn auch nicht, einen

Heute GoebbelsRede im Rundfunk!
Berlin, 10. Juli. Reichsminiſter Dr.

Goebbels ſpricht über alle deutſchen Sender
am Dienstag, dem 10. Juli von 26—20.30 Uhr,
über das Thema: „Der 30. Juni im Spiegel
des Auslandes.“

c

üblen

Pantherſprung in Agadir und der italieniſchen
Vergleich zwiſchen dem ſogenannten

Flottendemonſtration zu
Flotte blieb nicht lange
wieder in See, immerhin blieb
zurück, um Albanien und ſeinem König in
Erinnerung zu rufen, da ß Jtalien ſüch
nicht zum zweiten Mal übertölpeln
laſſen und ſeine auf der Schwelle
zum Balkan zu verteidigen wiſſen wird. Schon
in dem berüchtigten Londoner Vertrage von
1915, in dem ſich Jtalien verpflichtete binnen
Monatsfriſt den Krieg an die Mittelmächte
rklären, war Rom u.
ektorat

e

Ein Teil der
azzo und ſtach

vier Kreuzer

ziehen.

vor

echteRechte

zu

a. auch das Pro
lbanien zugeſtan-

Verſailler Konferen
wurde Ftalien im Stich gelaſſen
Nitti und Giolitti ſetzte jener

außenpolitiſche Abbau ein, der heute in Rom
eine empfindliche Erinnerung wachruft. Jn
ihm wurde der Gegenſatz zwiſchen
Jtalien und Belgrad geſchaffen, der in
Albanien ſelbſt durch die beiden Führer

über A
en worden. Auf der

cuck fand, die ſich abwechſelnd ſtürzten und
ſich abwechſelnd bald auf Jtalien bald auf

idſlavien ſtützten. Achmed Zogu war aber
ld klug genug, die ihm erwieſene ſüdſlaviſche

Hilfelei auf Gedeih5 iſtung zu vergeſſen und ſich
und Verderb Jtalien zu verſchreiben.

hat Achmed Zogu n
uneigennützig unterſtützt, denn inJtalien icht ganzPolitik

Geſchenke, aber Jtalien hat
ohne Albanien ermöglicht, unter ſei

König in jeder Beziehung große Fortſchritt
zu machen. 1926 ſah ſich Albanien veranl

derDer

keine

den erſten Vertrag von Tirang
Jtalien abzuſchließen, in dem Rom di
hängigkeit Albaniens auf die weitgehendſf

antierte. war
Schlag gegen die
Balkanhoffnungen.
ſlaviſche Außenminiſter Nintſchitſch nahm
Revanche und es kam zum Abſchluß des

offenſich

etne antittalitentſche
Antwort war im Nove

ctem

zu den
Abſicht

überzogen

greifen,
Krieg
MagfforWaffenZu ſt i m mung der engliſchen Regie-

rung (7) zu dieſen Plänen erhalten habe. allen Fein zuvorzu
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kommen und dem bedrohten Partner eine an
gemeſſene Genugtuunng zu verſchaffen. Der
Vertrag wurde auf zwanzig Jahre abgeſchloſſen,
iſt alſo bis zum Jahre 1947 gültig und kann
nicht willkürlich von Albanien gebrochen wer
den. Jtalieniſche Offiziere trafen

Es iſt das ſouveräne Recht des Staates,
die öffentliche Meinung in ihrer Geſtaltung

zu überwachen. Adolf Hitler
in Albanien ein und übernahmen die Aus
bildung der Armee, ſtrategiſche Punkte
wurden befeſtigt und Heerſtraßen in der Rich
tung auf die jugoſlaviſche Grenze ausgebaut.
Ferner erhielt Albanien eine Anleihe von
zehn Millionen Goldfrancs. Man
kann dieſe politiſche Anleihe füglich als Kauf
preis für die albaniſche Gefolgſchaft an
Ftalien bezeichnen, in der Tat hat Albanien
nicht an die Begleichung ſeiner Schuld gedacht
und iſt deshalb von Ftalien nicht moleſtiert
worden.

König Achmed Zogu führt nicht den Titel
„König von Albanien“, ſondern König der
Albaner“. Das iſt ein verhängnisvoller
Unterſchied, denn mehr Albaner als im eigenen
Lande leben jenſeits der jugoſlaviſchen Grenze.
Dieſe albaniſche Bevölkerung in der jugo
ſlaviſchen Grenzprovinz, deren König ſich
Achmed Zogu nennt, iſt für die Regierung in
Belgrad eine ſchwere Sorge, denn zwiſchen
Tirang und den Albanern in Jugoſlavien wer
den manche geheime Fäden geſponnen, und
italieniſche Detachements patrouillieren in
jenen Gebirgsgegenden, und könnten im Falle
von Verwicklungen leicht auf den Gedanken
kommen, den Traum eines Großalbanien auf
nationaler Baſis verwirklichen zu helfen. Der
albaniſche Nationalismus lehnt ſich gegen ita
lieniſche Bebormundung auf. Da aber die
albaniſchen Stämme keineswegs geeinigt ſind,
und unter ihnen teilweiſe Blutrache und Fehde
herrſcht, ſo erſcheint der nationale Proteſt ein
wenig gekünſtelt, zumal wenn er zugunſten
Jugoſlaviens ausſchlägt.

Nun, das zwanzigjährige Bündnis von
Tirang beſteht zu Recht, es iſt nicht gekündigt
worden, und Albanien hat keineswegs
die Möglichkeit, Jtalien die kalte
Schulter zu zeigen und eine neue
Freundſchaft mit Jugoſlavien, die den italie
niſchen Balkanintereſſen widerſprechen würde,
anzuknüpfen. Auch allein ein jugoſlaviſch
albaniſcher Flirt müßte in Rom verſtimmen.
Um Tirang bei der Stange zu halten und an
ſeine Pflichten zu erinnern, haben dann
plötzlich so ittalteniſrhe Kriegs

ſchiffen Durazzo einen unangemeldeten
Höflichkeitsbeſuch gemacht, gegen den die alba
niſche Regierung proteſtiert aber mit dem ſie
ſich abfinden muß, denn gang beſtimmt wird
Jtalien einen Abfall Albaniens nicht dulden,
der die ganze italieniſche Balkanpolitik über
den Haufen werfen würde. Wird Albanien
den ſehr deutlichen Wink verſtehen
und ſich fügen, oder wird es in eine
gegneriſche Front abſchwenken? Die Beant-
wortung dieſer Frage iſt für die zukünftige
Entwicklung der Südoſtprobleme von entſchei
dender Bedeutung.

GAzivilabzeithon ſollen
getragen werden

Berlin, 10. Juli. Der kommiſſariſche
Führer der SA- Gruppen BerlinBrandenburg,
Pommern, Oſtmark, Mitte, SSGruppenführer
Dakuege, hat an die ihm unterſtellten SA
Gruppen folgenden Befehl erlaſſen: „Entgegen
allen auftauchenden Gerüchten iſt das Tragen
des SAZivilabzeichens nicht nur geſtattet,
ſondern ſogarerwünſcht.“

47000 Arbeitsloſe weniger

Berlin, 10. Juli. Die Entlaſtung
der Arbeitsloſigkeit hat im Juni,
wie die Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitsloſenverſicherung berichtet, wei
tere Fortſchritte gemacht. Nach einem
Rückgang um rund 47 000 betrug die Zahl der
bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitsloſen
rund 2 482 000. Die Abnahme wurde getragen
von den konjunkturabhängigen Wirtſchafts
zweigen. Jn den Außenberufen hat da
gegen die Arbeitsloſigkeit etwas zugenommen.
Bedeutſam bleibt, daß auch im Berichtsmonat
wieder einige mit Großſtädten durchſetzte indu
ſtrielle Bezirke einen

weiteren durchſchnittlichen Rückgong

der Arbeitsloſenziffer zu verzeichnen haben.
Mit Rückſicht auf die bisherige günſtige Ent
wicklung der Außenberufe und zur Deckung des
Krüäftebedarfes in der Landwirtſchaft mußten
die von der Reichsanſtalt geförderten Not
ſtands arbeiten eiwas eingeſchränkt
werden. Die Zahl der Notſtandsarbeiter iſt da
her im Juni um rund 110 000 auf 392 000 ge

Arbeitsmarktentlaſtung auch im Jum
Vergrößerter Beſchäftigungsſtand Eingeſchränkte Rotſtandsarbeiten

ſunken. Die Beſchäftigungsſchwankung bei den
öffentlichen zuſätzlichen Arbeiten konnte indes
in der Geſammtzahl der Arbeitsloſen mehr als
ausgeglichen werden. Demnach konnte die freie
Wirtſchaft nicht nur den bereits erreichten Be
ſchäftigungsſtand behaupten, ſondern darüber
hinaus im Laufe des Monats Juni

eine beachtliche Zahl weiterer
Arbeitskräfte

zum Teil infolge der mittelbaren Wirkung
der Arbeisbeſchaffung aufnehmen. Von der
Geſamtzahl der unterſtützten Arbeitsloſen be
fanden ſich 1078 000 in den Unterſtützungsein
richtungen der Reichsanſtalt und rund 797 000
als anerkannte Wohlfahrtserwerbsloſe in der
gemeindlichen Unterſtützung, deren Belaſtung
damit gegenüber Ende Mai weiter um rund
35 000 Arbeitsloſe abgenommen hat. Unter den
von der Reichsanſtalt betreuten Arbeitsloſen
waren rund 265 000. Hauptunterſtützungs
empfänger in der Arbeitsloſenverſicherung und
rund 813 000 Hauptunterſtützungsempfänger in
der Kriſenunterſtützung.

Berlin, 10. Juli. Die Reichs
regierung hat im Hinblick auf die
Vorkommniſſe und die immer ſtärker
hervorgetretenen rechtloſen Zu
ſtände eine Note an die Sig-
natarmächte des Memelſtatuts
gerichtet.

Die unverantwortlichen Rechtsbrüche Litauens
Memel gegenüber haben jetzt zu einem ſchon
ſeit längerer Zeit erwarteten deutſchen
diplomeatiſſchen Schritt bei den
Signatarmächten der Memelkonvenkfon
geführt. Die durch die Beſeitigung des Präſi
denten des Memeldirektoriums, Schreiber, ent
ſtandene Situation im Memelgebiet, die prak
kiſch der

völligen Beſeitigung der Memel-
gutonomie

und damit der moraliſchen Erledigung der die
Selbſtändigkeit des Memelgebiets garäntieren
den Verträge gleichzuſetzen iſt, ließ keine an
dere Möglichkeit mehr offen. Von deutſcher
Seite würde ſeit langent darauf hingewieſen
derß man in Kowno planmäßig auf diefes Ziel
hinarbeite. Gegen alle dieſe Maßnahmen, dieauf die Gnideuntſſchungee des Memele
gebietes hinausliefen, ſtemmte ſich die über
wiegend deutſche Bevölkerung, und vor allem
war es das Memeldirektorium, an der Spitze
die aufrechte Perſönlichkeit des Präſidenten
Schreiber der in aller Loyalität den Ver
pflichtungen gegen den litauiſchen Staat gegen
über für die Rechte des Memeldeutſchtums einen
unerbittlichen Kampf aufnahm. Die widerrecht
liche Entfernung des Präſidenten Schreiber
aus ſeinem Amkte und die Durchſetzung des
memelländiſchen Beamtenkörpers mit Groß-
litauern bildeten nur einen Schlußſtrich
unter eine Entwicklung, die keinen
anderen Ausgang nehmen konnte.

Heute iſt die Situation ſo, daß
das Deutſchtum im Memelgebiet

völlig entrechtet,
der Willkür litauiſcher Behörden
ausgeſebt iſt. Deutſchland hat bereits beidem Erlaß des litauiſchen Staatsſchutzgeſetzes

in Kowno vor einer Fortführung der Gewalt-
politik offiziell gewarnt. Jm Intereſſe des
gefährdeten Deutſchtums kann deshalb Deutſch

Ein Gchritt bei den Gignatarmächten
Proteſtnote gegen die Memel-Entdeutſchung

Konferenz der Baltenſtagten Eſtland, Lettland und Litauen
land nicht länger zuſehen. Deutſchland
wendel ſich an die Unterzeichnerdes Memelſtatuts, die allein berufen
ſind, einzugreifen und die durch die Verträge
geſchaffene rechtliche Lage pflichtgemäß wieder
herzuſtellen. An den Signatarmächten liegt es
heute, ob die Memelfrage, die ſchon längſt zu
einem Unruheherd in der europäiſchen Politik
geworden iſt, endlich im Sinne der
Memel bevölkerung einer zufrie-
denſtellenden L8ſung entgegen
geführt werden kann.

Neue Waldbrände
Jn der Gifhorner Heide

Gifhorn (Hannvover), 9. Juli. Ein großer
Wald und Heidebrand brach in der Gifhorner
Heide aus. Feuerwehren der benachbarten Ort
ſchaften und Freiwilliger Arbeitsdienſt wurden
zur Bekämpfung aufgeboten, bei der auch viele
Ausflügler tatkräftig zugriffen, Nach mehr-
ſtündigen Anſtrengungen gelang es, das offene
Fener zu erſticken, wenn auch auf weite Strecken
hin das Heideland in der Tiefe noch glüht und
ſchwelt. Dem Feuer ſind annähernd 1000 Mor
gen Wald und Heide zum Opfer gefallen. Der
Brand wurde wahrſcheinlich durch die Unvor

ſichtigkeit einiger Ausflügler verurſacht.

In der Oberpfalz
Nürnberg, 10. Juli. Ein rieſiger Wald

brand iſt Monkagvormittag in der Nähe von
Mitterteich an der Vahnlinie Wieſau-—
Tirſchenreuth ausgebrochen, der ein etwa 200
Tagwerk großes Waldgebiet vernichtete. Sämt
liche Feuerwehren der Umgebung ſowie die Ar
beitsdienſtlager von Marktredwitz, Waldſaſſen,
Mitterteich und Tirſchenreuth wurden zu Hilfe
gerufen. Jnsgeſamt über 1500 Perſonen
nahmen an der Bekämpfung des Brandes teil.
Gegen 19 Uhr war die größte Gefahr be
ſeitigt. Eine Perſon, die im Verdacht ſteht,
durch Leichtſinn den Brand verurſacht zu
haben, wurde verhaftet.

Der Waldbrand in Mecklenburg gelbſcht

Waren, 10. Juli.
ſigen Waldbrandes konnte in der Nacht zum
Montag endgültig gebrochen werden. Lediglich
eine Brandwache von etiva 600 Mann blieb
zurück.

Doppelmörder tot aufgefunden. Jn der
ſogenannten Teufelskuhle zwiſchen Banſin
und dem Langen Berge an der Oſtſee wurde
die Leiche eines Mannes gefunden, der Selbſt
mord durch Erſchießen verübt hatte. Es
handelt ſich um den geſuchten Doppelmörder
Karl Wirtz, der in BerlinReinickendorf ſeine
Frau und Tochter ermordet hatte.

Friedensangebot an Frankreich“
Die Rede des Stellvertreters des Führers im Spiegel der Auslandspreſſe

Paris, 10. Juli. Die Pariſer Preſſe wjdmet
der großen Rede des Stellvertreters des
Führers, Rudolf Heß, breiteſten Raum und
unterſtreicht dabei in erſter Linie die Aus
führungen, die

direkt an die Adreſſe Frankreichs
Her trhtet ſind Der Matiwee ſtellt feſt
daß Rudolf Heß zu den Uberlegteſten Führern
des neuen Deutſchland gehöre, der ſich ſtets
ſehr zuruckgehnlten habe Wenn man ihn auch f
nicht als neuen Mann hinſtellen könne, ſo
könne man ihn doch zum mindeſten als einen
Mann begzeichnen, der geeignet ſei, das
Zeichen für die neue Ehre des Na
tionagalſozialismus zu geben. SeineAusführungen ſeien bedeutſam, weil ſie viele
Gedanken enthielten, von denen man annehmen
könne, daß ſie vorher gründlichſt mit dem
Führer durchgeſprochen ſeien. Die franzöſiſche
Oeffentlichkeit werde ſicherlich überraſcht ſein,
nach den Ereigniſſen vom 30. Juni plötzlich
den Bemühungen eines ſo vernünf-tigen außen politiſchen Aufbaues
gegenüberzuſtehen.

„Gchorde Paris behauptet, daß ſich an
den gußenpolitiſchen Forderungen des Reichs
kanzlers nichts geändert habe, unterſtreicht aber
auch den Aufruf an alle ehemaligen Front
kämpſer und die beſondere Hervorhebung der
franzöſiſchen Kriegsteilnehmer.

„Gxcelſtor“ vertritt die Anſicht, daß die
Rede als Vorbote einer Aenderung der
Außenpolitik des Reiches angeſehen

werden müßte. Man habe den Eindruck, als ob
dieſer erſte Schritt, der im kraſſen Gegenſatz
zu den letzten Angriffen gegen Frankreich ſtehe,
als Auftakt für genauere Vorſchläge anzu
ſehen ſei.

Engliſche Stimmen zur Friedensrede
Die Rede des Stellverkreters des Führers

findet in der engliſchen Preſſe allergrößte Be
achtung „Nationalſozigaliſti ſche Au f
orderung an die Frontſoldaten

der Welt und Friedensangebot
an Frankreich lauten die Ueberſchriften
des „Daily Telegraph“. Die „Daily Mail“
meldet: „Herr Heß ſetzte ſich energiſch für eine
Einigung mit Frankreich ein, indem er ſich auf
die Tatſache berief, daß die Frontſoldaten aller
Länder den Frieden wünſchen.“ Beſonders be
achtet werden die Aeußerungen des Stellver
treters des Führers über Deutſchlands Ver
teidigungswillen gegen jeden Einfall, die „als
Warnungan Frankreich“ gedeutet wer
den. Die Blätter heben den ungeheuren
Beifall hervor, mit dem dieſe Worte wie
guch andererſeits die Friedensaufforderung an
Frankreich aufgenommen wurden.

Die „Times“ ſagt, die Rede von Heß ſei
das Ereignis des Tages und widmet
ihr zwei Spalten des Mittelblattes unter der
Ueberſchrift „Die Soldaten und der Frieden“.
Das Blatt hebt hervor, daß die Rede mit einem
zündenden Appell für den Frieden
ende.

e

S Seeräuber an Bordl?
NAUeberfall chineſiſcher Seeräuber auf Petzifik- Dampfer

Von unſerem Sonderkorreſpondenten Dr. von M.

„Toipyrigheby Nati onalter Preſſedvienſt Berlin N. 58

(Schluß.)
Morgengrauen ſieht man von derJm

„Shuntien“ aus nicht nur die Mündung des
Gelben Fluſſes, ſondern auch ein halbes
Dutzend Vſchunken, die mit geblähten Segeln
in windender Fahrt auf die „Shuntien“ zu
ſegeln.

Bald liegen die Dſchunken Bord an Bord
mit dem engliſchen Dampfer.

Mr. Wong Weng hat eine Liſte der Leute
aufgeſtellt. die mitgenommen und nur gegen
Löſegeld ſpäter freigegeben werden ſollen. Auch
die engliſchen. Marineleutnants Luce und
Field, ſowie die beiden en der Handels
marine, Brandt und Watſon, ſowie der eng
ſche Verſicherungsagent Nichols ſtehen auf der
Liſte.

Wirklich, der gute Mr. Wong Weng ſcheint
größen wahnſinnig geworden zu ſein

Mr. Wong Weng, graut Jhnen nicht vor
der Rache Old Englands?

Aber Mr. Wong Weng iſt eben vom Hoch
muksteufel beſeſſen. Eine Menge chineſiſcher
Paſſagiere und Engländer werden auf die
Dſchunken gebracht und dort gefangen geſetzt

Dann verläßt auch Mr. Wong Weng mit
ſeinen Leuten die „Shuntien“.

Die Dſchunken wenden und fagen mit
größter R auf das HoanghoDeltazu, wo die Schlupfwinkel der Piraten ſind.

wnrenacqucqucqquCccacahaaeher

Kriegsſchiffe werden eingeſetzt

508 So 5081e durch Piraten Paſſagiere ent
ührt8s08 58081 5S081Die Funken jagen durch den Aether.

Die „Shuntien“, jetzt von den Piraten ver
laſſen, funkt die Hilferufe und Berichte über
den Ueberfall in den Aether.

SOS Engländer von Piraten
ntführtUnd nun geſchieht das wovor Chang Li ge
warnt hat. Eine ungeheure Sucheaktion be
ginnt.

Kriegsſchiffe kommen von allen Seiten her
bei, um dieſen Ueberfall zu rächen, um die Ge
fangenen zu befreien.

Jn jagender Fahrt brauſt die
heran.

Die engliſchen Kriegsſchiffe „Whitch“ und
„Whited“ unterbrechen ihre Fahrt und nehmen
ſofort Kurs auf die Hoangho-Mündung.

Ein Flugzeugmutterſchiff wird eingeſetzt,
um die Gefangenen zu befreien.

Die Regierung in Nanking ſetzt eine ganze
Armee in Bewegung, um die Piraten zu be
ſtrafen.
Mr. Wong Weng, ich glaube, Sie haben
ſich verrechnet

„Eagle“

Mr. Wong Weng erfährt durch ſeine eigene
Funkſtakion in ſeinem Schlupftwwinkel im Delta
ſehr ſchuell, in welches Weſpenneſt er ge
ſtochen hat.

„Verdammt, ſoviel Goſchrei um einige
Engliſhinan“, denkt er, aber ganz wohl iſt ihm
nicht dabei.

Chang Li ſieht ihn vorwurfsvoll an.
„Hoher Herr, ich glaube
„Scher dich zum Teufel!“ ſagt Mr. Wong

Weng in dieſem Augenblick ganz europätſch.
Großer Kaiſer vder Hafenkuli?

Jm Lager des Mr. Wong Weng.
Mr. Wong Weng ſitzt in ſeinem Haus und

gibt ſich den Freuden der Opiumpfeife hin.
Gr iſt bei der dritten Pfeife und ſchon iſt er

nicht mehr ein kleiner König, ſondern ein
mächtiger Kaiſer des ganzen chineſiſchen
Reiches

Aber plötzlich wird er aus ſeinen Träumen
geriſſen.

Er ſpringt auf.
„Was iſt das?“
Er horcht auf.
Jn dieſem Augenblick ſtürzt Chang Li her

ein. Noch nie hat Mr. Wong Weng den ruhigen
Chang Li in ſolcher Aufregung geſehen.

„Propellergeräuſche Ein Fluggzeug hat
unſer Lager entdeckt

Mr. Wong Weng iſt nicht mehr „Kaiſer“.
Er iſt in dieſem Augenblick ein ganz ge
wöhnlicher Hafenkuli. Sein Mund iſt
voller Schimpfworkte und kein Mund kann
Schimpfworte von einer Saftigkeit formen wie
der chineſiſche Mund Huitiiii
bumm

Mr. Wong Weng und Chang Li werfen ſich
zu gleicher e hicſeß die Erde.
Ihnen iſt dieſes Geräuſch nicht gang un
bekannt.

War dieſes der Einſchlag einer Luftbombe?

Mr. Wong Weng flucht nicht mehr. Viel
leicht betet er in dieſem Augenblick zu einem
ſeiner vielen Hausgötter. Aber der Hausgott
ſcheint gegen Flugzeuge nichts ausrichten zu
können, denn jetzt. kommt eine dritte Bombe
und ſie muß ganz in der Nähe eingeſchlagen
ſein, denn ein Teil der Mauer bricht zu
ſammen

Danach iſt ein wenig Ruhe.
Mr. Wong Weng ſpringt auf
„Die verdammten weißen Teufel Bringt

die gefangenen Engländer in eine Dſchunkel
Fahrt ſie hinaus aufs Waſſer Ein Kriegs
ſchiff wird ſie ſchon aufnehmen

Chang Li verbeugt ſich.
„Hoher Herr, Eure Klugheit!“
„Mach ſchnell, ehe das Flugzeug wieder

bombardiert ſagte er haſtig.
Aber die Pfeife ſchmeckt dem hohen Herrn

weder an dieſem Tage noch an einem der
nächſten

Der große Kaiſer iſt entthront
Er ſieht der Zukunft mit Bangen entgegen.
Es iſt nicht klug, an weiße Männer zu

rührenDie fünf Engländer wurden in eine
Dſchunke gebracht und das Kriegsſchiff „Eagle“
nahm die Geretteten auf. Sie wurden mit
großer Freude von der Beſatzung der „Eagle“
eingeholt. und die Funkſtation des
konnte erfreut in den Aether funken: „Alle
engliſchen Gefangenen der „Shuntien“ von den
Piraten befreit.

Auch Mr. Wong Weng wird dieſen Funk
ſpruch aufgefangen haben, aber was der hohe
Herr dazu geſagt hat, weiß der Chroniſt nicht
zu melden

Vielleicht iſt es auch beſſer ſo e

Die Gewalt des rie

„Eagle

2
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Zeit hindurchdes Paul Gebhardt befaßt der

J. in dem Augenblick Selbſt
er in ſeinem Heimat-
e uldigung ver
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ackwitz als Leiche gefunden
zdnis des Tälers Ein

Verſchwinden
26 Ka OZztweites Müdtchen ermordet
Dieſer Gebhardt war ein gefürchteter Ver

brecher von unerhörter Brutalität.
Die Beobachtung der Angehörigen hat nun

ergeben, daß ſie im Beſitze von Gegenſtänden3 s J gſich befanden, die der am 9. Januar letzten
Jahres in der Scheffelſtraße ermordeten
78 Jahre alten Lehrerswitwe Zau ſch gehört

Mitteldeutſche National Zeitund
y [Hatten, Schließlich ging das Ergebnis der Ex

mittlungen ſo weit, daß feſtgeſtellt werden
konnte: Gebhardt hat die Witwe Zauſch er
mordet und beraubt und ſeine Angehöri
gen haben aus dieſem Raubmord wiſ
Nutzen gezogen. Gebhardt kommt wahrſchei
lich auch noch für andere Verbrechen in Leipsig

als Täter in Frage.

Selbſtmord auf den Schienen. Sonnkag vo
mittag kurz vor der Einfahrt des
mäßigen Perſonenzuges Berlin 9
um 8.29 Uhr ſprang auf Bahnſteig
Hauptbahnhofes Magdeburg ein älterer Ma
auf die Schienen und warf ſich in ſelbſt
deriſcher Abſicht vor den Zug. Er wurde ſofort
getötet.

Jmmer neue
Aufopferungsvolle Hilfsber

Jm Kreis Torgau
Annaburg. Am Sonntag brach in der

Nähe des Blockhauſes Silberdamm im
Schilf ein Feuer aus, das ſich in ſüdlicher
Richtung ausbreitete. Jm Nu ſtanden weite
Flächen der ausgedörrten Heide und Wieſen in
Flammen, von wo aus das Feuer auf Scho
nung und Baumbeſtand überſprang.

Auf den Alarm des Blockhauſes Silber
damm rückte zuerſt das Arbeitslager
Annaburg aus. Jn kürzeſter Zeit waren
400 Mann zum Löſchen an S Brandſtelle.
Auch das Arbeitsdienſtlager Dommitzſchſchickte, durch die rieſigen KRauchſchwaden auf

merkſam gemacht, in zwei Kraftwagen unge
fähr 60 Mann, das Arbeitsdienſtlager Jeſſen
40 Mann mit Fahrrad und 40 Mann mit
Kraftwagen. Die Jene von Feſſen,
Prettin und Ar nnaburg rückten mit der Motor
ſpritze an, mit der ſie aus dem Mollgraben
rieſige Waſſerwengen in das Flammenmeer
warfen, während die Arbeitsdienſtler durch
Gräbenziehen und Bäumeſchlagen dem Feuer
wirkſam Widerſtand entgegenſetzten. Abends
gegen 7 Uhr erſt war die Hauptkraft des Feuers,
das bei jedem Windſtoß aufs Neue aufſchoß,
gebrochen, ſo daß die nun noch eingetroffenen
125 Arbetitsdienſtwilligen aus Falkenberg ihre

ſchöpften Kameraden ablöſen und die Nacht
wache übernehmen konnten. Vereinzelte Stellen
nur ſchwelten noch immer.

Jnsgeſamt ſind etwa 200 Morgen Mittel
holz und Schonung dem Feuer zum Opfer
gefallen. Brandurſache war vermutlich

Leichtſinn eines Rauchers.

Viel Wild ſoll in den Flammen umgekommen
ſein. Ein trächtiges Reh, das ſich vor dem
Feuer in Sicherheit bringen wollte, rannte mit
dem Kopf gegen einen Grenzſtein und brach zu
ſammen. Arbeitsdienſtler brachten das Tier
zum Blockhaus.

Wittenberg
Zahna (Kreis ttenberg). Am Sonnabend

wurde das Arbeitslager 4/140 wiederholt wegen
Waldbrandes alarmiert. So brach in der Ge

Waldbrände
eitſchaft des Arbeitsdienſtes
markung Klebitz ein größerer Waldbrand
aus. Zwei Morgen junger Kiefernbeſtand und
etwa zwei Morgen z. T. gemähtes Ge
treide wurden vernichtet. Durch das ſchnelle

rifen des Arbeitsdienſtes wurde größerer
chaden verhütet. Wenige Stunden ſpäterwurde das Lager abermals fernmündlich davon

benachrichtigt, daß an der Bahnſtrecke der
Kiefernwald brenne. Unter ſtarker Behinderung
durch Qualm wurde auch dieſer Brand, der
etwa zwei Morgen erfaßt hatte, gelöſcht.
Durch Funkenflug einer Lokomotive ent
ſtandene kleinere Brände an der Bahnſtrecke
bei Bülzig konnten leicht gelöſcht werden.

Nachbargebiet
Dobrilugk. An der Grenze der Provi

Sachſen im Oſten brach ein Waldbrand
und zwar bei Schönborn. Eine große Rau
wolke zeigte ihn an. Die Flammen gir
Getreidefelder hinweg und
ſogar den Ort Schönborn. Nur mit äußerſter
Anſtrengung gelang es der Bewohnerſchaft, die
aus der ganzen Umgebung tatkräftig unter-
ſtützt wurde, des raſenden Elementes Herr zu
werden. Dem Brand ſind etwa 100 Morgen
Wabd, e Getreideflächen ſowie Eiſen
bahnſchwellen zum Opfer gefallen.

Rothenburg (Oberlauſitz), Auf einem Kahl-ſchlag des nördlich von Groß Radiſch bei Niesky
(Oberlauſitz) gelegenen Berges Dubrau brach
Sonntagnachmittag ein Brand aus. der auf
den Wald übergriff. Nachdem es den Wehren
ſowie mehreren Arbeitsdienſtabteilungen und
der Bevölkerung gelungen war, den Brand bis
zum Abend. auf ſeinen Herd zu beſchränken,
fachten. heftige Windho.ſen das Feuer wie
der an.

Die Flammen gefährdeten auch die Ort-
ſchaft GroßRadiſch, ſo daß Reichswehr ein

geſetzt werden mußte.

Am Abend war das Feuer ſo weit eingedämmt,
daß eine Gefahr nicht mehr beſtand Ergriffen
wurde von dem Brande eine Fläche von etwa
1000 Morgen.
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Nur di ie Na

en ſind daran ſchuld, wußte ich mir

antworten
mr Kameraden“, hatte der junge Mann

als er mir meinen Stock reichte,
und er hatte dies inſtinktiv richtig geſagt; denn
ich war in derſel da er mich an-
redete, in meine meinem Herzenein Raubmenſch we wenn auch nur für
Sekunden, ein Raub mer iſch oder Raubtier,
ſo wie die Haifiſche da unten, die jetzt in der
Räh unkeln Umriſſen unter

en, und vont e Reiſenden oder
e n Matroſen Heim Ausſchiffen einen
unvorſichtig über den Bootsrand ausgeſtreckten
Arm abgebiſſen hätten, in em ſich eines der
Ungeheuer unverſehens über die Oberfläche des
Waſſers e ließ. Wie dieſes gruſelige

S

Bild, ſo ſtar id im Rückblick meine eigene Beerde vor mir, die Raubgier in mi r die um

junge Frau gekreiſt war, und die ſich
gerade angeſchickt hatte, über die Oberfläche
aufzuſchnellen, um ein Stück von der Ahnungs-
loſen an ſich zu reiſen.

„Jhre Kameraden.“ ieſes Wort war einSpiege h in den ich plötzlich hineinſah, und in
dem ich meine Raubmenſchenhaltung gewahrte,ve w. das Wort unſchuld ig ahnungslos und un

ußt in der AbenddämmerurMune des Mannes klang, des glücklichen

jungen Mannes, dem mein Raubanfall ge
golten hatte.

„Aber wie kommt es“, hatte ich das junge
noch an jenem Abend gefragt, „daß

Artiſten in das iffsbuch des
eingeſchrieben hatten, ſo daß

und der Doktor Sie als zum52ffigziere

Mit ſeiner eigentümlich melancholiſchen
und verträumten Stimme hagte da der junge
Aſtronom und ſtreifte dabei mit einem lächeln
den Blick ſeine Frau:

„Wir haben es wakt „bemerkt, daß alle Leute
auf dem „Prinzregent“ uns mit forſchendem

Blick beargwöhnten, konnten aber rin
ſtehen, was dieſe Blicke hinter unsDa mir meine Pläne mit der Ster
heilig ſind und ich ſie vor der Au
nicht jedem Nächſtbeſten vertrauen wol
da wir uns nicht gerne unterwe s ü
Zw eck unſerer r n Mexi ko ausfo

ermieden, i als
chreiben. Weil nun meine

dar
J r

Sſeronom einzuſ

Frau Muſikerin iſt ur nd wir eben aus
kamen, wo das Wort Artiſt auf denim echteſten Sinn angewendet wir

ganz harmlos das Wort Artiſt hinter unſern
Namen, um uns als
vielleicht als ein Malerpag
reiſen will, auszugeben. r
langen Aufenthalt in Paris ganz vergeſſen,daß das Wort Actiſt in Deutſchla id eine
Zweideutigkeit entt hält und ſowohl Künſtler
ernſter als auch leichter Art bezeichnet.“Nach dieſer Erklarn ing des jungen Aſtro

nomen, hat nächſt dem Wort „Kamerad“ uns
jetzt das Wort „Artiſt“ in den letzten 9
tagen n W Havannaga und Vera Cruz vff zum Lachen gegeben. Und wir warden
beſonders durch das Spielen mit dieſen Worten

immer vertrauter miteinander.
Auch den Raubmenſ chen, die uns noch

immer auf dieſem Dampfer umgaben, habe ich
es noch fortgeſetzt zu verdanken, ß meineFreundſchaft mit dem Ehepaar herzlich und

dauernd wurde, weil uns jene abenteuerliche
Um igebung enger zueinander n

Einmal, zwei Tage ehe wir nach Mexikokamen, als wir draußen vor nfatan bei Pro

greſo Anker geworfen hatten und die junge
londe Frau neben mir am Schiffsgeländer
lehnte und ins Waſſer hi nunte r ſal

ſch rieb ich

ah und neben
uns ein ar Matroſen ſich den Spaß machten,
die Haifiſche, die unſer Schiff umkreiſten mitleeren Sardinenbüchſen e mit Orangen-
ſchalen zu fütte rn, da mußte ich pl
das ſtarkgolden Haar der Ho

ern. Es hob ſich wie getriebenGold von der di mhigrinen, Meer
und war, auf dem von weißund weißgetünchten Wänden

Schiffsverdeck von ſo auffa
Gegenwart, daß ich nicht umhir
zurufen:

„Jhr Haar, gnädige Frau, iſt golddie Organgenſchalen, die da unten im
Meer ſchwimmenl!“ Zugleich fiel mir
haft ein, daß das Haar gefärbt ſei, was ja

Feuer bis an die Bahnſtrecke 8
aus. Eine in der Nähe lie üttemußte von den Wehren dauernd unter Waſſer

damals die
dem „Prinzr
war zu

interbiewen müſſen n.

Jhr Haarx, gnädigeDenn Jhr Geſicht
wahr, als daß
könnten.“

Finſterwalde. Am Tagebau der Grube
Hanſa brach ein großer Waldbrand aus. Das
Feuer griff, durch den ſt Weſtwind ange
facht, mit ungeheurer Geſchwindigkeit um ſich.
Die geſamten Wehren der Umgebung ſowie der
Freiwillige Arbeitsdienſt aus Finſterwalde undBad Erna und die Teno Finſterwalde waren
ſchnell zur Stelle. Trotzdem dehnte ſich das

gehalten werden. Durch die ſtarke Rauch-
entwicklung und die große tze wurden die
Löſcharbeiten ſehr erſchwert. Es gelang aber,
die Flammen an der Glashütte zum Halten
zu bringen. Das Feuer dürfte etwa 200 bis
250 Morgen Wald vernichtet haben.

Sohn erſchoß Vater und Mutter
Geſtändnis nach neun Jahren.

Minden. Am 29.
damals 50jährige
ſeine Frau in Hille

Jauchegrube
chman na

Heinrich,
nommen hatte,
genommen und
geliefert. Hier hat

egt. Angeblich
em Vater zu kno

Als er deshalb r
es zu einer Auseinardr e orſeir Rervolver, mit
r Tater die Leichen in die Jauchegrube.

W ſettervorausſa age

für 10./11. Juli.
Heiter, warm, örtliche

Waſſ lerſtands- Weldunge en

Datum 10 Juli 1934 Wuchs Fall
Saale
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Aufruf
des Beauftragten des Reichsſport

führers.
Meine Bekanntmachungen in der Preſſe

haben in weiten Kreiſen der Bevölkerung
Widerhall gefunden, was ich aus der Zahl der
an mich gerichteten Anfragen erſehe.

Jm Verhältnis dazu ſind die Turn
Sportvereine weit zurückgeblieben.

Ich ordne hiermit an:
Jeder Verein hat bis zum 14. Juli 1934
ſpäteſtens eine Meldung ſeiner Erwachſenen
und Jugendlichen bei ſeinem Verband einzu
reichen. Jeder Verein der eine ſolche Mel
dung nicht abgeben kann, iſt verpflichtet, an
mich Fehlmeldung zu erſtatten unter gleich
zeitiger Angabe der Gründe, die eine Be
teiligung unmöglich machen.

Vereine, die bis zum 14. Juli 1934 dieſer
Anordnung nicht nachkommen, werden von mir
in der Preſſe veröffentlicht und dem Reichs
ſportführer gemeldet.

Oberſcharführer Schmidt.
Beauftragter des Reichsſport
führers für den Bezirk II im
Gau VI Halle/Saale, Große

Märkerſtraße 10.

Vom Turf
Rennen zu Halle am 14. und 15. Juli.
Am Sonnabend dem 14, undSonntag, dem 15. Juli, finden auf derHalliſchen Pfereerennbamn die vom hieſigen

und Deſſauer Rennverein gemeinſam veran
ſtalteten Rennen ſtatt.

Der erſte Tage iſt den
Flachrennen

vorbehalten. und dürfte nach dem günſtigen
Nennungsſchluß vom 3. Juli intereſſante und
gutbeſetzte Rennen bringen, um ſo mehr, als
faſt gar keine Streichungen vorgenommen
wurden. Ueber die Ausſichten der Pferde in
den einzelnen Rennen werden wir erſt be
richten, wenn der letzte Streichungstermin am
10. Juli vorüber iſt. Von Jntereſſe dürfte es
ſein, daß wieder ein Rennen gelaufen wird,
welches den

Angehörigen der nationalen Verbände
in Uniform vorbehalten iſt. Zum Preis
von Merſeburg hat der Provingzialver
band von Sachſen einen wertvollen Ehrenpreis
geſtiftet, der vorausſichtlich durch den Herrn
Landeshauptmann ſelbſt dem Sieger
überreicht wird.

Dem Sonntag iſt eine beſondere Note
dadurch gegeben, daß der

Deſſauer Reiter- Verein
an dieſem Tage ſein 60jähriges Jubiläum
feiert und hierzu mit einem gemiſchten Pro
gramm aufwartek. Jm Flachrennen iſt der
Preis von Bärfelde den Zweifährigen
vorbehalten. Von den

Hindernisrennen
werden das Askanig und das Jronie-
Jagdrennen ſeit Beſtehen des Vereins
jährlich gelaufen. Der Verein hat zu dieſem
Tage zahlreiche Ehrenpreiſe von Gönnern und
hohen Stellen erhalten. Außer den genannten
Rennen findet auch an dieſem Tage ein be
ſonderes Klaſſe-B- Rennen für Ange
Hörige der nakionglen Verbände
ſtatt. Dieſe haben alſo bei den nächſten Renn
veranſtaltungen Gelegenheit, am Sonn
abend ohne Konkurrenz durch Vollblut und
am Sonntag auf Vollblütern ihre Reitfertigkeit unter Beweis zu ſtellen.

„Deutſthe HKampfbahn“ Berlin
Auf dem Stadion und dem Sportforum in

Grunewald werden im Jahre 19386 unſere
beſten Sportler im Wettſtreit mit den
Spitzenkämpfern aller Völker um die Palme
des Sieges ringen. Darüber hinaus werden
Stadion und Sportforum die Stätten ſein, in
denen auf Geſchlechter hinaus junge
Deutſche zu kraftgeſtählten Männern und
Frauen herangebildet werden ſollen.
Erntſprechend den hohen vaterländiſchen Auf
gaben dieſer Kampf und Uebungsplätze hat der
Reichskanzler genehmigt, daß das Grunewald
Stadion künftig die Bezeichnung Deutſche
Kampfbahn“ trägt. Das Verwaltungs
gebäude im Sportforum heißt in Zukunft
„Haus des deutſchen Sports“ und die
Anlage aller im Sportforum zuſammen

gefaßten Einrichtungen ſoll den Namen
„Reichsanſtalt für Leibesübungen“
führen. Das im Nordweſten des Geſamt-
geländes entſtehende größte Freilufttheater
Deutſchlands erhält zur Erinnerung an den
Künder der Bewegung den Namen „Diet rich
Eckart-Freilichtbühne“.

und

Glückwunſchtelegramme erhielt Hans Heinz
Sievert aus allen Teilen Deutſchlands,
u. a. auch vom Herrn Reichsinnenmini-
ſter Dr. Frick und dem Herrn Reichs
Fportführer von Tſchammer und
Oſten.

Deutſche AmateurBahmMeſſterſchaften
1954 in Halle

Das dem Verein Radrennbahn zu Halle ge
hörende, bereitwilligſt zur Verfügung geſtellte
Holzoval am Böllbergerweg, iſt vom ſportlichen
Leiter des Deutſchen Radfahrer-Verbandes als
die

beſtgeeignetſte Bahn Deutſchlands
bezeichnet und zur Austragung der Deut
ſchen Amateur-Bahn-Meiſterſchaf-
ten gewählt worden.

Die beſten Amateure Deutſchland s werden ſich alſo am 22. Juli in der
Saaleſtadt ein Stelldichein geben und einen
erbitterten Hampf um den Meiſtertitel unter
einander ausfechten. Ganz beſonders heiß aber
dürfte das Ringen zwiſchen den Mitgliedern
der Nationalmannſchaft werden.

Die Titelverteidiger:
über 1 Kilometer (Toni Merkens-Köln),
über 25 Kilometer mit Punktwertung (5
Wertungen: 5, 3, 2, 1 Punkte) (Ernſt Jhbe
Leipzig),
im ViererVereinsMannſchaftsfahren über
nd Kilometer (R. V. „Wanderer“Chemnitz)
un
im Zweiſitzerfahren Toni Merkens-Köln,
Karl Ungethüm-Dortmund),

werden auch in dieſem Jahre alles Können
daranſetzen, die wertvolle Trophäe wieder zu
erringen.

von Fahrern an den Start gehen, ſo daß vor
ausſichtlich ſchon am Tage vorher, alſo am
Sonnabend abend mit den Vorentſcheidun
gen begonnen werden muß. Tags darauf wer
den von früh bis gegen Mittag die Vorläufe
fortgeſetzt und eine Klärung dahingehend brin
gen, wer an den am Sonntagnachmittag zur
Austragung kommenden Endläufen teilnimmt.

Ganz beſondere Anteilnahme wird man der
VereinsMannſchaftsmeiſterſchaft

entgegenbringen, kommt doch hier der ſo lang
vermißte Mannſchaftsgeiſt am deutlichſten zur
Geltung. Auch das prächtige Bild der
Meiſterſchaft im Zweiſitzerfahren
wird ſeinen Eindruck nicht verfehlen. Vermögen
doch im Endkampf ſpurtende Paare- die Zu
ſchauer in helle Begeiſterung zu verſetzen.

Die Stadt Halle wird ſich jedenfalls der
Ehre dieſes großen und ſeltenen Ereigniſſes
bewußt ſein und die von weither kommenden
Freunde des Radſports zu würdigen wiſſen.
Zur Zeit ſteht der Ausrichter der Veranſtal
tung, der Bezirk 2 (Halle-Merſeburg) mit dem
Sportdezernat des Herrn Oberbürger-
meiſters der Stadt Halle in Verhandlung bezüglich der Ausgeſtaltung dieſer Meiſter
ſchaften.

Am Abend bei der Siegerehrung im
Reichs hof warten die Saalſportler durch

Zu allen Wettbewerben wird ein Rieſenfeld wertvolle Einlagen mit ihrer Kunſt auf,

Neues vom Motorſport
Brauchitſch außer Gefecht
Auf dem Nürburgring herrſcht ſeit

einigen Tagen ſchon recht lebhafter Trainings
betrieb. Die Auto Union ließ unter Lei
tung. von Oberingenieur Walb die
Fahrer Sebaſtian und Momberger
einen Trainingswagen ausprobieren

Am Monkag erſchien dann auch Merce
desBenz auf dem Ring, und gegen Abend
wurde die. Strecke auf zwei Stunden geſperrt.
Brauchitſſch und Fagioli führen mehrere
ſchnelle Runden, als ſich plötzlich kurz nach
19 Uhr ein bedauerlicher Zwiſchenfall ereignete
v. Brauchitſech hatte gerade eine ausgezeich-
nete RundenZeit hinter ſich, als der Wagen
kurz vor der bekannten Quiddelsbacher
Höhe aus einer Kurbe getragen wurde und ſich
überſchlug. Die Maſchine fiel dabei wieder
auf die Räder. v. Brauchitſchitvurde zwar nicht
aus dem Wagen geſchleudert, „brach, ſich aber
durch den heftigen Anprall gegen das Skeuer
rad und die Karoſſeriewand mehrere Rippen
und einen Arm, er wurde ſofort ins
Adengauer Krankenhaus geſchafft.

Sein Zuſtand iſt durchaus unbedenklich,
doch. wird v. Brauchitſch einige Wochen aus
ſetzen müſſen. Der Wagen wurde nur gering
fügig beſchädigt und dürfte ſchnell zu reparie
ren ſein.

Dieſer unglückliche Zwiſchenfall iſt ſehr zu
bedauern, denn mit dem Ausfall des Berliners
verlieren Deutſchland und Mercedes-
Ben z einen ausſichtsreichen Fahrer für die
große Prüfung des Sonntags, den Großen
Preis von Deutſchland auf dem Nür-
burgring. v. Brauchitſch hatte bekannt
lich vor einigen Wochen das Eifel- Rennen
gewonnen und gält als beſonders guter Kenner
des Nürburgringes.

Jm Zuſammenhang hiermit möchten wir
betonen, daß das Rennen am Sonntag auf
jeden Fall durchgeführt wird. Jm Auslande
waren nämlich von anſcheinend intereſſierter
Seite Gerüchte verſtreut worden, das Rennen
würde abgeſagt werden. Daran iſt natürlich
wieder einmal kein wahres Wort.

Die deutſchen Rennwagen in der
Schweiz

Die führenden deutſchen Rennwagen von
Mekcedes-Benz und Auto-Union werden
beim Großen Preis der Schweiz am
26. Auguſt abermals zuſammentreffen. Nach
Mercedes-Benz und der Scuderig
Ferrari hat jetzt auch Auto-Union ihre
Mannſchaft mit Stuck und Momberger
gemeldet, womit ſich die Zahl der Teilnehmer
in der großen Klaſſe bereits auf 15 erhöht hat.
Für das Rennen der Wagen bis 1500 cem ſind
18 Fahrer aus neun Nationen gemeldet.

Kennfahrer machen ſich wieder ſelbſtändig.
Das ſogenannte „Stallweſen“ im Auto
mobilrennſport ſcheint ſich doch nicht
ganz ſo erfreulich anzulaſſen, wie man anfangs
erwartete. Faſt überall hat es zwiſchen den
Fahrern und den Wagenbeſitzern Unzuträglich
keiten gegeben und eine Anzahl Fahrer wird
demnächſt wieder für eigene Rechnung ſtarten.
So haben die Ftaliener Soffietti undStrazza ihre Verträge mit der Scuderi a
Sien a gelöſt, ſo daß hier neben Sieng nur
noch Groſch ſtarten wird.

Der Franzoſe Sommer hat ebenfalls auf
ſeine weitere Tätigkeit für den Stall Braillard
verzichtet und auch in der Scuderig Ferrari
ſoll zwiſchen Chiron, Varzi und Moll eine
ſcharfe Rivalität herrſchen, die beim Großen
Marne- Preis ſchon dazu führte, daß Varzi
kurzerhand gausſtieg und ſein Mechaniker
Marinvni weiterfahren mußte um den dritten
Platz zu retten.

Mom Raclogoet
28. Tour de France

Nach der kurzen Ruhepauſe in Evian ſtar
teten am Montagvormittag noch 52 Fahrer zur
ſech ſten Etappe der Tour de France von
Evian nach dem 207 Kilometer entfernten
Aix les Bains. Der Weg führte durch die
fvanzöſiſchen Alpen, wiederum über einige hohe
Gipfel, von denen der Col des Arrabis
mit 1498 Meter der höchſte war. Die enorme
Hitze und damit verbundene Staubentwicklung
machte den Fahrern wieder arg zu ſchaffen.
Obwohl die Berge faſt durchweg von kleinen
Gruppen und einzelnen Fahrern erklommen
wurden, bildete ſich ſpäter eine größere Spitzen
gruppe von 16 Mann, die geſchloſſen das
Etappenziel erreichte.

Weltmeiſter Georges Speicher,
der ſich mit einer ſchweren Magenverſtimmung
nur mühſam über die Strecke ſchleppte, ſchlug
im Endſpurt nach einer Fahrzeit von
6:45:16 den Franzoſen Lapebie, Morelli,
de Caluweé, Cazzulani, Vietto, R. Maes und
Canardo ſehr ſicher. Die übrigen Fahrer der
Spitzengruppe wurden gemeinſam auf den
neunten Rang geſetzt, darunter als ein
ziger Deutſcher wiederum der Schwein
furter Ludwig Geyer, der ſich in der Form
ſeines Lebens befindet und ſich auch hier wie
der als erſtklaſſiger „Kletterer“ zeigte.

Einzelwertung: 1. A. Magne 42:56:29;
2. Martano 43:04:26; 3. Louviot 43:09:24
4. Lapebie 43:09.48; 5. Geyer 48-10:22
6. Eanardo 43:15:49; 7. Morelli 43:15:55; 8.
Speicher 43:17:13; 9. Buſe 43:18:08; 10. Ver
waecke 43:18:51.

Länderwertung: T. Frankreich 129:15:41;
2. Deutſchland 130-06:00 Ftalien
130:25:37; 4. Schweiz Spanien 180:40:00; 5.
Belgien 130:56:46.

Ronſſe belgiſcher Stehermeiſter. Belgiens
früherer Straßen Weltmeiſter Ge
orges Ronſſe macht auch als Steherſeinen Weg. In ganz kurzer Zeit hat er ſich
nach vorn gearbeitet und im Brüſſeler Heyſel
Stadion holte er ſich zum erſten Mal den
belgiſchen Meiſtertitel über 100 Kilo
meter in 1:21:24,8 mit großem Vorſprung vor
Thollembeek, Seyngeve, Meulemans
und Geerts. Ronſſe gilt ſomit als belgiſcher
Stehermeiſter.

Teilnehmer an der Weltmeiſterſchaft. Neben
Ronſſe entſendet der Belgiſche Radſportver
band noch die Berufsflieger Scherens und
Arlet ſowie den Amateurflieger Huys zur
Weltmeiſterſchaft nach Leipzig.Auch der Dä niſche Verband hat ſeine Ama
teurflieger namhaft gemacht. Einar Oleſen,

e r

Carl Holin Peterſen Ree ln derſen und
Diſſing Rasmuſſſen. Außerdem kommengle
offigielle Vertreter die Berufsflieger Falle
Hran ſen und Anker Meyer Anderſen,
die Berufsſtraßenfahrer Mogens Danholf
und Falck-Hexmanſen, während die vier
Amateurſtraßenfahrer noch nicht endgültig feſte
ſtehen.

Neues in Kürge
Einen Weltrekord im linksarmigen Stoßen

ſtellte der Schwerathlet Paul Wahl-
Möhringen beim Gaufeſt der Kraftſportler
in Bottnang mit 210 Pfund auf. Jm beid-
armigen Stoßen erreichte er eine Leiſtung von
280 Pfund. Seine Geſamtleiſtung im olym
piſchen Fünfkampf betrug 1080 Pfund, die
bisher in Deutſchland noch nicht
erreicht wurden.

Davispokal 1935 ohne Schweiz. Kopen
hagener Meldungen zufolge hat die
Schweiz auf die Teilnahme am Davispokal
wettbewerb 1935, deſſen Vorentſcheidungen be
reits jetzt in Angriff genommen werden, aus
Afingangiellen Gründen verzichte

Deutſches Bundesſchießen in Leipzig. Die
Wettkämpfe auf dem 20. Deutſchen Bundes
ſchießen zu Leipzig haben die erſten Ergebniſſe
gezeitigt: Schnellfeuerſchießen Feld
1. Robert Eblen, Stuttgart, 180 P. 2. Wilhel
Menge, Hannover, 127 P. 3. Willi Saarg
Chemnitz, 98 P.; 4. A. Bohlig, A. P. Schnel
feuerſchießen Stand: 1. Hermann Raf
dall, Frankfurt a. M., 125 P. 2. Dr. Schliedet
Leipsig, 117 P. 8. Auguſt Schuler, Ravenburg
115 P.; 4. Schmitz, Berlin, 114 Punkte

2

Amerikaniſche Leichtathleten und Douda in
Dresden. Die Amerikaner ſtarten auch in
Dresden und werden dort am 5. Auguſt i
Können zeigen. Neben den bekannten Euroße
reiſenden will der Veranſtalter auch den her
vorragenden tſchechiſchen Kugelſtoße
Douda-Prag verpflichten.

Amtliche Bekanntmachung
Kreis Saale im Gau VI (Mitte) des DJB. und De

e er.

Betr. Leiſtun gendlichen 1934.
1. Die Leiſtu

geführt, und zw
am 15. Juli
am 15. Juli
am 22. Juli

ab 9
ab

ab 9 Uhr in
am 22. Juli ab 15 Uhr in fam 22. Juli ab 15 Uhr in Stedten (Stadion)

2. Jeder Verein entſendet ſeine Jugendlichen nach dw
günſtigſt gelegenen Orte. Es haben ſämtliche Jugend
zu erſcheinen, alſo alle Vereinsmitglieder, die im Jahr
1916 und ſpäter gebopen ſind.

3. Jugendliche, die ſich der Pr
jedes Anrecht auf B

Jnsbeſondere weiſe f
Jugendliche, die ſich der Prüfung nicht unterziehen, ein
Rück oder V etzung in eine tiefere oder höhe
Mannſchaft grur zlich abgelehnt wird.

4. Die Vereins-Jugendführer und Jungführer haften
mir für vollzähliges Erſcheinen. Als Entſchuldigung gilf
nur Krankheit.

5. Die Namen der Jugendlichen, welche die Prüfun
beſtanden haben, werden vereinsweiſe in den Tages
zeitungen veröffentlicht.

6. Ueber das Beſtehen der Prüfung wird jedem Jun
gen eine Beſcheinigung ausgeſtellt. Die Beſcheinigung
berechtigt zum Tragen eines Abzeichens auf der Sport
kleidung.

7. Die geforderten Bedingungen ſind im Kicker Nr.
veröffentlicht. Außerdem können Bedingungen bei m
angefordert werden
cceèe2è2è2è2 n

verlieren
Mannſchaft.

Verlagslettung:
Hauptſchriftleitung: Dipl.Kfm. Dr. W. Trautmann
Verantwortlich r Politik und WirtſchaffDr. Walter Trautmann; itiſ Nachrichtendie

und Ausland: Conrad F. aullagen Hans Rohkrähmer
Sport: Fritz Ploch; für
Dr. Lothar Heberer; für den Anzeigenteil: Heinz Brik
mann. Sämmtliche in Halle (Saale); Geiſtſtraße
Fernruf-Sammelnummer 276 31.. Poſtſcheckkonto Le
zig 2454.

Berliner Schriftlettung: Graf HanfReiſchach, Berkin SW 68, Charlottenſtraße 15 b. Für un
verlangt eingeſandte Manufkripte wird keine Gewäht
übernommen. Honorar- Anſprüche müſſen vor Aufnahm
der Beiträge geſtellt werden.

Schriftleitung Torgau: Heinz
Fürſtenweg 11. Schriftleitung
K. Deubner, Naumburg, Vismarckplatz (Reichskrone).
Schriftleitung Sangerhauſen Bernh. Thümmel.Schriftleitung Kloſtermansfeld Hans Flohr.
Schriftleitung Bad Liebenwerdar: E. Hofius, Bah
Liebenwerda. Schriftleitung Et s leben Hans Voigt

Schriftleitung Zeitz Erich Schulenburg, Zeit
Donaliesſtraße 12718. Schriftleitung Weißenfels
Oskar Kaps, Haus der Nationalſozialiſten. Schrift
leitung Her zberg (Elſt.): Dipl.Kfm. Hans Spelsberh

Anzeigenpreiſe: MN8 Halle und Umgebung
Anzeigenteil 14 Pf. je Millimeter, Textteil 100 Pf.
Millimeter. MNg-Sammelpreis (Geſamt
auflage): Anzeigenteil 22 Pf. e Millimeter. Texttell
120 Pf. je Millimeter. MN8g Bitterfeld M
geigenteil 4 Pf. te Millimeter, Textteil 25 Pf. je Milllmeter. MN8 Delitzſch: ÄAnzeigenteil 4 Pf.
Millimeter, Textkeil 25 Pf. je Milltmeter. M
Eisleben: Anzeigenteil 4 Pf. je Millimeter, Ter
teil 25 Pf. je Millimeter. M Ng MerſeburgAnzetgenteil 6 Pf. je Millimeter, Textteil 25 Pf.
Millimeter.

Durchſchnittsauflage VI/1934: 73 576
Halle und Umgebung
Bitterfeld und Delitzſch
Eisleben
Merſeburg

Herzberg 2085, Kloſtermansfeld 2434, Liebenwerda 3261
Naumburg 4715, Sangerhauſen 2815, Torgau 4090

Feiſe, Torgau
Naumburg

davon

Weißenfels 5196, Zeitz 7184.
Geſamtauflage Juni 1934: 73 576.

Rotationsdruck. Walter Kerſten, Halle a. S., Geiſtſtr.

deutſch

zwe
lands

t abrik!
Nur ſtändige

Spitgenleiſtunges

ermöglichten die

Aufſtieg?



ren und
mmenagle

Falkdierſſen,
)anholt
d die vier
ültig feſt

StoßenW. ahl
ift portler
Du beid

ſtung von
im olhm-
und, die
ch nicht

Kopen-
hat die

avispokal
ingen be
rden, aus
verzichtet

nann Ra
Schlieder,
avenburg
ke,

5

Douda in
n auch in
(uguſt ihn

Europaen her
o gel

S

und Da

1934.

iſe durt

VfL.Plat

t nach den

Jugendim Jahr

tnterziehen,
in eiten

n, daß fung
iehen, ein

der höhetg

rer haften
digung gil

e Prüfün
en Tages

dem Jungeeinen

cker Nr.
n bei m

hauſen

J.

itmann,
Wirtſchaſt
ichtendieiſ

Und W

d Lokal
ins Brüt
ſtraße
nto Leih

af Hand
Für un
Gewäht

Aufnahm

Torgau
m burg
krone).

ümnvrel.

Flohr.
fius, Bad
ans Voigt
rg, Zeis
n fels:Schrift
Spelsberh

eſſante

ebenſo wie

Hitze und Hugiene
Fliegen ſind Bakterienträger

Krankheiten und Jahreszeit ſtehen in ſehr
engen Beziehungen zueinander. Wä hrend im

Winter Erkältungskrankheiten aller Art
Schäden der Kälte in Form von

Exfrierungen an der Tages ordnung ſind, pflegt
auch der Sommer eine Reihe von Krankheitszuſtänden zu zeitigen, die ihre Entſtehung

en Einwirkungen der ſommerlichen
Temperätur verdanken. Die Sommer-

wärme wirkt vor allem begünſtigend auf die
I Vermehrung aller Arten von Krankheitskeimen
und führt ſehr leicht zur Zerſetz ung von Nahrung e Hierher gehört beſonders das
Verderben von friſchem Fleiſch u von Wurſt,

von Milch und Käſe
Die Fliegen, deren Zahl in den Som-

mermonaten vekanntlich groß wird, dürfen für
die Uebertragung derartiger Krankheitskeime
nicht unterſchätzt werden und ihre Vernich
tung iſt daher ein dringendes Gebotder Hygiene. Der Sommer iſt auch die

Zeit, in der man friſches Obſt und Gemüſe zu
eſſen pflegt. Nur zu bekannt ſind die häufig
nach Obſtgenuß auftrete nden Magen und
Darmerkrankungen. Sie finden ihreürſ ache nicht im Genuß des Obſtes ſelbſt, ſon
heran in der unzweckmäßigen Art in der es ge
noſſen wird. Man bedenke, durch wieviele Hände
Gemüſe und Obſt zu gehen pflegen, bis ſie zum
Verbraucher und Verzehrer gelangen. Daher
iſt oberſtes Gebot, Rohobſt und Roh
gemüſe vor dem Genuß gründlich zu
reinigen. Man n das Obſt auch gründ-
lich, denn es p egt im Magen, beſonders wenn
dazu noch F gkeiten genoſſen werden, auf
zuquellen und dies kann zu ſchweren Störungen,
u. a. auch zum Tode führen.

Einer beſonderen Erwähnung in dieſem Zunene bedarf die a Pflege der
Milch zur Sommerszeit. Tiermilch iſt imSommer raſcher dem Verderben ausgeſetzt und
kann deswegen beſonders bei Säuglingen zu
ſchweren Erkrankungen führen. Der ſicherſteSchutz gegen den ſommerlichen Brechd urchfall

der Säuglinge iſt die Verabreichung von
Muttermilch.

Alle Lebensmittel decke man mit einer
Glasglocke oder einer anderen Schutzvorrichtung
zu, denn wie geſagt, die Fliegen ſind gefähr
liche Bakterienträger!

Sammelbüchſen
haben Arlaub

Kleingeld im Mehrverbrauch ausgeben
Die von Staatsſekretär Reinhardt herausgegebene Den we Steuerzeitung“ ver

öffentlicht einen offiziellen Kommentar zu dem
Geſetz über das Verbot öffentliche r
Sammlungen. Darin wird feſtgeſtellt, daß
ſich bei der Durchführung des Spendengeſetzes
unzählige Schwierigkeiten ergeben haben, Und
zwar aus der Vielzahl der Spenden, die be
antragt wurden, aus den Beſtimmungen über
die Zulaſſung von Spenden für charitative
Zwecke uſw. Um aus dem öffentlichen Leben
Deutſchlands auf einige Monate die Beläſti
gung der Bevölkerung durch Sammlungen und

Garienschlaueh, Gummi Bieder

Spenden auszuſchalten, habe die Reichsregie
rung das neue Geſetz beſchloſſen, bei dem esſich um ein Sam en ngs verbot handele.
Das Kleingeld der Bevölkerung ſolle in denkommenden Monaten nicht mehr in die
Sammelbüchſen. die bisher an allen
Straßenecken entgegengehalten wurden, fließen.
Die entſprechenden Kleinbeträge ſollen durchdie Vedoſterung zur Beſtreitung ihrer Lebens-

bedürfniſſe mehr aufgewendet und auf dieſe
Weiſe dem Verbrauch zugeführt werden. Um
dem Sammlungsverbot die erforderliche Wir
kung zu verleihen, ſei beſtimmt, daß Zuwider
handlung mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldſtrafe beſtraft werde, und zwar
werde ſowohl der Veranſtalter einer Samm-
Iung als auch der einzelne Sammler beſtraft.
Als Sammlung im Sinne des Geſetzes gelte
auch der Verkauf von Gegenſtänden, deren Wert
in keinem Verhältnis zum geforderten Preis
ſteht. Hier ſei an den Verkauf von Blumen,
Plaketten, Karten und dergleichen gedacht. Als
lIäſtig werde auch der freie Verkauf von Ein
trittskarten zu r e irgendwelcherArt empfunden; deshalb falle auch dieſer Verkauf unter das Verbot Nicht verboten ſei der
Verkauf in Läden, Theaterkaſſen, Geſchäfts
ſtellen von Verbänden uſw.

Gebt der Hausgehilfin Urlaub!
Jn der Deutſchen Arbeitsfront iſt

man bemüht, im Arbeitsrecht auch der Haus
gehilfin den notwendigen Urlaub in ſedem
Jahr zu ſichern. Man hat feſtgeſtellt, daß nur
etwa 25 v. H. der Hausgehilfen bisher einen
regelrechten Urlaub bewilligt bekommen haben.
Eine geſetzliche e beſteht in der
Urlaubsfrage für die Hausgehilfen 2 nicht.Die Fachlhart vansarbert ve zu
ſtändigen Reichsbetriebsge men
ſchaft ſpricht aber die Erwartung aus, daß
dieſe Frage im nächſten Jahr von den
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Treuhändern der Arbeit im Sinne einer
gerechten Urlaubsregelung gelöſt
ſein wird.

Als Seiſpiel weiſt man auf die vorbild-
liche Tat der Hausfrauen in Stadt undKreis Everswalde hin. An 1500 Hausfrauen
des Kreiſes erging ein Schweiben, in dem der
Kreiswalter ſie aufforderte, der ausgehilfin
einen vernünftigen Urlaub mit Verpflegun gs8
geld zu gewähren. Nur ein kleit il von
Hausfrauen hat dem Gedanken Widerſtand entgegengeſetzt. Es konnte das erfreuliche Ergeb
nis erzielt werden, daß 1300 ausgehilfen

erſtmalig ihre Urlgubs reiſe an
treten. Durch Einzelverhandlungen wurde er
reicht, daß etwa 100 Hausgehilfen ſogar einen
Urlaub von mehr als 20 Tagen erhielten.

S

e berfürſorgeGelegentlich eines St Sveſuch in Dresden im Juni
dieſes Jahres beſichtig ten i olf Hitler in Begleitung

Für die Fachſchaften Zimmerer,

geſtern Abend ein Schulungsabend
e

Dr. derAr
worden auf der Pg. Nagel m
„Rechtsſtel! der Deutſchebeitsfront“ einen anpererench klaren
und unterrichtenden Vortrag über das „Ge
ſetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit“ hielt, aus dem wir folgendes hervor
heben möchten:

Mit dem Geſetz zur Ordnung der nationa
len Arbeit ſind wir in einen bedeutſamen Ab
ſchnitt in der

Geſchichte des Arbeitsrechtes
eingetreten. Mit dem neuen Geſetz hat eine
Zeit ihren Abſchluß gefunden, die ihr weſent
liches Gepräge durch das ſogenannte „Kol-
lektivrecht“, d. h. das Recht der Tarifver
träge erhalten hat. Das Bewußtſein derSchickſalsverbundenheit aller arbeitenden Menr-
ſchen war verloren gegangen. Wir ſtehen mitdem neuen Geſetz vor einem Neuaufbau des
Arbeitsrechtes, wir haben insbeſondere dies
Arbeitsrecht mit einem deutſchrechtlichen
Geiſte, dem Geiſte des Dritten Reiches zu er
füllen.

Wir müſſen in dieſem Geſetz den Geiſt
unſeres Staates, unſeres Volkes und unſerer
Bewegung in die Geſetzespraxis einführen
Das Geſetz betont die Gemeinſchaft aller im
Betriebe Arbeitenden ohne Rückſicht auf ihre
Stellung, dann beſonders das Führerprinzip
und es wertet jede Arbeit als Dienſt anFamilie, Volk und Siagat

Alle Betriebsführer und Gefolgſchaft
ſollen ihre Kräfte an ein gemeinſames
ſetzen die

GSicherſtellung der Produktion
zu gewährleiſten. ſollen beide ſo viel ver
dienen, wie ſie wirklich für ihr Leben brauchen.
Das Geſetz ſtellt eine ganz bewußte Abkehr von
dem früheren marxiſtiſchen undſatze dar, daß
ſich der Arbeitsvertrag lediglich erſchöpfe in der
Leiſtung der Arbeit vom Arbeitnehmer und der
Zahlung des 8 Lohnes vom Arbeitgeber. Das
Amt des Führers naturgemäß dem Unker-

Ziel

Sie

nehmer zu. Bei Großunternehmungen können
auch andere als Führer beſtellt werden, für
dieſe gelten aber dieſelben geſetzlichen Be
ſtimmüngen wie für den Unternehmer als
Führer ſelbſt.

Dies Führertum iſt eine Frage der Er-
ziehung, hauptſächlich der Selbſterziehung,
bei der der Vertrauensrat der Firma ein
bedeutſames Wort mitzuſprechen haben
wird, denn er ſoll dem Führer mit ſeinem
Rat zur Seite ſtehen. Bei beſonders wich
tigen Entſchlüſſen hat der Führer der
Zuſtimmung ſeiner Gefolgſchaft zu ver

gewiſſern.
Die Treuhänder der Arbeit ſind Reichsbeamte
veſor iders vom Staate geſchaffene Organe.
werden ſtets für größere Wirtſchaftsgebiete,

e
Si
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nicht nur für einzelne Gewerbezweige auf

Glaſer und Schornſteinfeger in der Reichs die
betriebs gemeinſchaft 4 Bau Kreis Halle
(Saale) war im Haus der Deutſchen Arbeit

angeſetzt wachen.
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Wenn ſie rTante Napoleo e chSchlacht bei Leipzig würde ſie zu ihm geſagt
haben: „Siehſtel“

Man ſollte meinen, daß ſte“ ein
Ratſchlag vorangege er
ſondern anders zu
„Siehſtel!“ die Rolle einer Verr
in Zukunft ihre Beleh
tieren. Aber ſolcheworden. Das „Siehſtel“
des dechtgehabthabens ſon
Vorſpiegelung des Vorausbetrifft überhaupt m

als eben die geſamte
Dingen der Welt.
ſtellung iſt es ausge
Straße ausgleitet,

BoeBeleb

M
Schirm e

Zug verſäumt oder die Schlacht
verliert

Oh, wie ich dies
grätigen Mißton der
nichtsbeweiſende, aber
jektion des Dünke
glauben an eine mi
menheit!

Millionenfachum. Wahrlich iſt nene
Hörige dieſes abſcheulichen
Wort der Dummheit iſt. V
dagegen das farbenfrohe
Rechts auf Dummheiten
tur in ſich ſelber tragen.

jwirren die
Tante n

Wort

auf,
Wir auch

dieſes Recht durch kein „Siehſte Welt
verkürzen. „Siehſtel“

H. Schmidt-Ellrich.

und kann nur vom Treuhänder geſcha en wer

den. Sie iſt ſtärker als die Betriebsordnung,
die ihr im gegebenen Falle weichen muß. Die
Betriebsordnung regelt nur imme Ber einen B
trieb, die Tarifordnung aber
Gebiet Gültigkeit. Sie ſoll
werden, wenn ſie zum

Schutz der Gefolgſchaf aft

dringend notwendig iſt. dieBetriebe, nicht aber die lche.
Zur Sicherung des Arbei einſoziales Ehrengerichtsverfahren eingerichtet
worden.

Das neue Arbeitsrecht verlangt viel, und
von beiden Seiten iſt eine im neu
zeitlichen Geiſte dringend Jederdeutſche Arbeitsmenſch hen, im
neuen Geiſt tätig zu ſein. D z
uns keine Privatſache mehr, ſondern
werten als Ehrendienſt am deutſchen Vo
das Volk ſind wir doch allel Die Rede
außerordentlichen Beifall

Dann ſprach der Bezirksleiter Pg.
Steger- Erfurt einige kurze, beher-
zigenswerte Worte, daß keiner mehr abſeits
ſtehen dürfe, und die Arbeiterorganiſa-
tionen müßten am meiſten das zu erreichen
ſuchen, was der Führer ihnen nur durch

kämpferiſche Mitarbeit geben könne.
Nach e längeren Aus nach eingehender Beantwortung verſchiede Fragenfand v Sch re mit der Fi rehrung

rtrage“ früherer Zeit

Kommentar erſchienen:

Das neue Preußiſche Jagdge
Verwirklichung national

Schon lange bedurften die jagdrecht-
lichen Beſtimmungen in Preußen
einer Reformation. Es herrſchte eine verwirrende Menge tnagteit von Geſetzen und Ver

e ſchwer
Provingzialbeſtimmungen
s 17. Jahrhundert zurück.

Mit dieſem Geſetzentwurf iſt jetzt durch die

waren.
noch

überſehen
gingen

zu

Miniſterpräſident Göring
„Alle früheren jagdrecht-

(S 90)

et ege vorſetz Sinne
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ein Kaninchenladen undnicht vom Haſen a en koönnen, werden
auf das Wild losgelaſſen. Ferner
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wird in Zukunft
Hirſche wahllos abzu

rd dadurch im Laufe der
Geweihbildung erzie-

vorhanden

n. S

gemeinſchaftlichen Jagd
Hektar auf 250 Hekkar
um die kleinen Jagd
die dem Wildbeſtande

Von jetzt ab dürfen
auf 9 Jahre, Hochwild-
verpachtet werden, umDer

nur

Verlags
Wb. H Berlin

ſeinen Abſchluß.

ſozigliſtiſcher Grundſätze
Die Humanität dem Wilde geg

Geſetz ſtark betont, darum iſt z.
von Raubwild mit Tellereiſen ver
das Abſchießen von führenden

Neu eingeführt iſt das ehrengerickVerfahren gegen undeldmännnche

Fäger,

b

3gcher
vag g

liche

in dem auf Geldſtrafen erkannt und der Jagd-
ſchein entzogen werden kann.

Wie man ſieht, hat das neue Geſetz eine
große Umwälzung auf dem Gebiete
des Jagd rechts hervorgebracht. Die Jäge-welt iſt vor eine große Anzahl ter Beſt tim
mungen und Prinzipien geſtellt.

Der jetzt erſchienene Komn
Preußiſchen Jagdgeſetz
erſchöpfende Jnterpretation des
Sowohl jagdlich wie j r

e Fragen unteRechtſprechuning der gflüſſigen Stil, den auch
kan n. Die Anordni

Veckmäßig; der
paragraphen und
gen untereinander r
männiſcher Erfahr
merkungen, ſo daß
wohlgeordnet vor
ſich aber nicht darauf, das nei
läutern, ſondern er beſpricht auch

Kkrepp-Schuhe, Gummi-Bieder

Jagdſtrafrecht,
in Nebenc

geltende
geſetzbuch und

Auch die Geſetzeund Waffengebre a
ſind berückſichtigt, kur
Jagdrecht iſt zuſamn

Reichsanwalt Wa lter Bahn, Berlin.
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iomiere ſetzen über die Saale
Uebungen im nördlichen Gaalkreis

Von ünſerein nach Könnern entſandten Dr. Hr.-Redaktionsmitglied,Auf Sloßſäcken und Floßfähren
Nach einem heißen Sommertag ſank die Sonne gen
Himmels färbte ſich von Viertelſtunde zu Viertelſtunde
warmer Abend brach herein und breitete ſich über

Fruchtgärten und grün durchſetzte
Saale im Raum zwiſchen Roth en b u r

zu Ende gehenden Tages nicht
dort nördlich Halle, ehe man die Grenze
kein anderes Ausſehen als an jedem dieſer
kleiner Ausſchnitt militäriſchen Lebens abſpielen,

erſte Garben,

Licht des

übung bietet. An

Weſten. Die Bläue des
dunkler. Ein herrlich

wogende Kornſelder, über
Porphyrfelſen längs der

g und Trebnitz. Noch war das
verloſchen; deshalb zeigte das Land

des Saalkreiſes überſchreitet, noch
Tage. Und doch ſollte ſich hier ein

wie ihn eine PionierHand der Mittel und Möglichkeiten, die heute der
Reichs wehr gegeben ſind, ſollte in dieſem Raum ein Sagleüber gang
unternommen werden, der ſich aus etwa

Die Gefechtslage
Eine angenommene rote Diviſion hat öſt
lich des umſchriebenen Saglegebietes in Gegend
der Elbe gekämpft und den Angriff nach
Weſten gut vorwärtsgetragen. Den im Rück
zuge nach Weſten befindlichen feindlichen Trup
pen ſind Aufklärungspatrouillen ge
folgt und haben die Saaleufer ſo gut wie vom
Feinde frei angetroffen.

Nunmehr ſoll das
4. PionterBatl. Magdeburg
eingeſetzt werden, um geeignete und ge
nügende Ueberg änge über die Saale
zu ſchaffen. Dieſe Pionierübung, die ſich auf
mehrere Tage erſtreckt, findet unter Leitung
des Infanterieführers IV, Oberſt Otto, dem
als Stabsoffigier Oberſt Winkler beigegeben
iſt, ſtatt. Die Führung des Pionier-Bataillons
hat Oberſtleutnant Thomas, der inmitten
ſeiner Truppen an der Durchführung der
Uebung praktiſch teilnimmt.

Es galt zunächſt vor allen Dingen feſtzu
ſtellen, inwieweit ſich die Angaben der Land
karte mit den natürlichen Gelände-
verhältniſſen decken, um genau den Ein
ſatz der Pioniere vorbereiten zu können. Jns
beſondere galt es, die

xAnmarſchwege

zu erkunden, ferner feſtzuſtellen, ob das Ge
lände von den weſtlichen Sagalehöhen,
auf denen ſich der Feind feſtgeſetzt hatte, ein
geſehen bzw. unter Feuer gehalten werden
kann und ſchließlich ſich von dem Zuſtand
der Anmarſchwege zu überzeugen. Jn
Könnern wurden alle Erkundungs
ergeb niſſe geſammelte Dort traf auch der
Divbiſionsſtab, der durch Mator Schirmer
dargeſtellt wurde, ein.

An Hand der
Erkundungsergebniſſe
konnte feſtgeſtellt werden, daß die Saaleufer
bei Rothenburg tief in Porphyrberge ein
geſenkt ſind, während weiter nördlich bei
Trebnitz die Ufer aus flachen Wieſen be
ſtehen. Weiker wurde feſtgeſtellt, daß eine neue

Bahnlinie mit einem Damm von 2,50 Meter
Höhe längs der Saale gebaut worden war.
Vielfach fanden ſich infolge neuer Saaleregu
lierungen bisher unbekannte Altwaſſer-
bild ungen. Beſonders bemerkenswert war

folgender Gefechtslage ergab.
die Feſtſtellung, daß ein Wehr vorhanden
war, das ein Ueberſchreiten der Saale in
Reihen ermöglichte.

Auf Grund der vorliegenden Erkundungs
ergebniſſe wurde der Saaleübergang an drei
Stellen angeſetzt, und zwar

Eiſenbahnbrücke Könnern Wagen
fähre Trebnitz
Wagenfähre SchluchtTrebnitz
Höhe 129

Schlucht Höhe 129 Brucke.
Je eine Pionier Kompagnie erhielt den Be

fehl zur Bereitſtellung für den Uebergang. Die
Uebergänge ſollten auf Floßſäcken und
Floßfähren erfolgen.

Inzwiſchen war es Nacht geworden und jede
Gefechtstätigkeit ruhte. Hingegen herrſchte im

Anmarſchgelände

aus Richtung Jlbersdorf-GerlebogkeMittel-Edkau fieberhafte Tätigkeit. Es
galt, die Brückenkolonnen im Dunkel der Nacht
ſo heranzuführen, daß der Feind keinerlei Be
wegung im Gelände wahrnehmen konnte. Auf
den trockenen Straßen fuhren möglichſt ge
räuſchlos unter Entwicklung rieſiger Staub
wolken, die bei Tage zweifellos als Anzeichen
regen Fahrverkehrs erkannt worden wären, die
Kolonnen weſtwärts in Richtung Saale und
trafen während der Nacht an den für ſie be
ſtimmten Punkten ein.

Zahlreiche Zuſchauer hatten ſich inzwiſchen
beſonders an der neuen Saalebrücke bei Hön
nern eingefunden und beobachteten von der
Georgsburg aus die Entwicklung der Truppe,
ſoweit dieſe überhaupt ſchon zu dieſer Stunde
in Erſcheinung trat.

Nächtlicher Flußübergang
Die feindliche blaue Partei hatte noch die

jenſeitigen Saalehöhen beſetzt und verſuchte
ſo oft ihr eine Feſtſtellung der oſtwärts an
rückenden Truppen gelang, den Anmarſch dürch
Feuereröffnung zu ſtören.

Bezeichnend für die ſorgfältige Durch
führung der nächtlichen Annäherung
der Pivniere an die Saale war, daß
der Feind nur ſelten Gelegenheit
hatte, das Feuer auf ein feſtgeſtelltes
Ziel zu eröſfnen, ſo daß während der
Nacht nur ganz vereinzelt Schüſſe

Dex den eigentlichen Flußübergängen vor

ausgehende eAngriff
wurde etwa gegen 2 Uhr bis an die Saglke
vorgetragen gedacht Unmittelbar darauf er
folgten die erſten Uebeéergänger über die
Saale auf Floßſä chen. S

Lantlos und faſt Feſpenſtiſch huſchten im
aller erſter Morgentzrüneit die nur mit
rudernden Pionieren beſetzten Luftboote

überzuſetzende Infanterie war nur
als gedacht angenommen über die Saale.

Bald flammten jenſeits Leuchtkugeln auf als
Zeichen, daß die Saalehöhen erreicht worden
und frei vom Feinde waren.

Inzwiſchen war die Sonne ſtrahlend am
Himmelszelt erſchienen Ein prächtiger Som
mertag brach an. Während noch in der vierten
Mörgenſtunde die Luft etwas kühl vom Waſſer
her wehte, ſtanden wir am Saaleufer und
ſahen die

Herrichtung der Floßfähren
unter Zuhilfenahme der rieſigen Pontonkähne.

Es hatte für die Pioniere keine Nachtruhe
gegeben, aber kräftige Hände griffen munter
zu und bauten eilends aus einem Gewirr von
Balken. Stangen und Leinen aus je 2 Pon-
tons ein Floß, die ſich dann zu einer Br ck e
hätten zitſammenfügen laſſen, wenn man die
Uebung in regelrecht kriegsmäßigem Rahmen
hätte durchführen können So begnügte man
ſich damit, an drei verſchiedenen Stellen der
Saale wenigſtens einige dieſer Floßfähren her
zuſtellen insbeſondere da die Uebung den
Hauptzweck hatte, die Pioniere in ihnen f re m

bewegen zu laſſen und
ferformatio-

dem Gelän de ſich
ſie mit unbekannten u
nen vertraut zu machen.

Mit höherſteigender Sonne würde die Uebung

beendet. Der Saaleübergang n der
vorgeſehenen Form hattegeklappt.
Die Uebung findet heute abend gegen 19 Uhr
ihre Fortſetzung.

Voſchungobrand durch Funkenfſug

Geſtern geriet gegen 16 Uhr die Böſchung
an der Bahnſtrecke Halle Kaſſel in der
Nähe von Wörmlitz durch Funkenflug in
Brand. Das Feuer, das in dem trockenen
Unterholz des Buſchtwerks reiche Nahrung fand,
wurde von den anliegenden Gartenbeſitzern
auf den Herd beſchränkt, da die Gefahr beſtand,
daß das Feuer auf die anliegenden Lauben
der Schrebergartenkolonie übergreifen konnte.
Durch das Eingreifen der Freiwilligen Feuer
wehr Wörmlitz-Böllberg wurde das
Feuer endgültig erſtickt. Der Brand ver
nichtete 600 Quadratmeter Buſchwerk.

Reichsminiſter Ruſt
für Anterrichtsfilm

Der Reichserziehungsminiſter R u ſt hat ſich
in einem Umfangreichen, an die Unterrichts
verwaltungen der Länder und an die Ober
und Regierungspräſidenten gerichteten Schrei
ben ausdrücklich für die Förderung des Films
in der Schule eingeſetzt. Reichsminiſter R uſt
weiſt in dieſem Schreiben darauf hin, daß der
Unterrichtsfilm eines der bedeutungsvollſten
Hilfsmittel der Schule ſei, das bisher die ihm
gebührende Stellung noch nicht gefunden habe.
Erſt der neue Staat habe die pſychologiſchen
Hemmungen gegenüber der techniſchen Er
rungenſchaft des Films völlig überwunden
und er ſei gewillt, ihn machtvoll in den Dienſt
ſeiner Welkanſchauung zu ſtellen. Auch die
deutſche Schule, die von dem nationalſozig
liſtiſchen Staate vor neue und ſchwierige Auf
gaben geſtellt ſei, könne auf dieſes Unterrichts
mittel nicht verzichten. Der Film, der möglichſt
unmittelbar im Klaſſenunkerricht einzuſetzen
ſei, ſolle nicht andere Unterrichtsmittel ver
drängen, er ſolle aber als gleichberechtigtes
Lernmittel überall dort an die Stelle des
Buches uſw. treten, wo das bewegte Bild ein
dringlicher als alles andere zum Kinde ſpreche.

„Es iſt mein Wille,“ ſo heißt es in dem
Schreiben weiter, „daß dem Film vhne Ver
zögerung in der Schule die Stelle geſchaffen
wird, die ihm gebührt; er wird dann, worauf
ich beſonderen Wert lege, gerade bei den
neuen Unterrichtsgegenſtänden der Raſſen
und Volkskunde von vornherein mit ein
geſetzt werden können. Zur Erreichung dieſes
Zieles iſt es nötig, daß innerhalb weniger
Jahre die deutſchen Schulen mit Film
geräten ausgerüſtet werden und daß aus
dem engen Zuſammenwirken von erfahrenen
Lehrern, Fachleuten und Filmſchaffenden die
erforderlichen Unterrichtsfilme entſtehen.“

Reichsminiſter Ruſt gibt anſchließend
hieran bekannt, daß er zur Leitung und ein
heitlichen Durchführung ſeines Vorhabens die
Reichsſtelle für den Unterrichtsfilm geſchaffen
hat. Dieſer Reichsſtelle iſt ein Beirat bei
gegeben, der ſie in den wichtigſten pädagogiſchen
und filmiſchen Fragen berät und der die Ver
bindung zu den hauptbeteiligten Behörden und
Körperſchaften herſtellt. Dem Beirat werden
außer je einem Vertreter des Reichserziehungs
miniſteriums, der vier größten Unterrichts
verwaltkungen der Länder, des Deutſchen Ge
meindetages, der Reichsvereinigung der Licht
ſpielſtellen, des NSLehrerbundes vor allem
auch ein Vertreter des Reichsminiſters für
Volksaufklärung und Propaganda angehören.
Damit wird der Tatſache Ausdruck verliehen,
daß Reichsminiſter Ruſt die Probleme filmi
ſcher Art, die aus ſeinem Vorhaben erwachſen,
im engſten Einvernehmen mit den zuſtändigen
Filmminiſterien zu löſen beabſichtigt. Dieſe

Zuſammenarbeit Hat, bereits ſeht darin ihren
Ausdruck gefunden, daß zwiſchen den beiden
Miniſterien neue Kichtlinien über die Arbeit
der Gaufilmſtellen der NSDAP in den Schulen
abgeſchloſſen ſind. Die Richtlinien, denen die
Reichspropagandaleitung (Abteilung Film)
beigetreten iſt, werden in dem Schreiben des
Miniſters Ruſt ebenfalls bekanntgegeben.
Schließlich enthält dieſes Schreiben eingehende
Ausführungen über die Finanzierung der
Film und Apparatebeſchaffung und über die
organiſatoriſche und verwaltungsmäßige Durch
führung des Vorhabens.

Es iſt zu erwarten, daß der großzügige
Plan nicht nur von großem Nutzen für Schule
und Erziehung ſein wird, ſondern daß er auch
nicht unerhebliche Bedeutung unter dem Ge
ſichtspunkte des Arbeitsbeſchaffungsprogramms
der Reichsregierung gewinnen kann.

Anregung zum Muſeumsbeſuch
Wie wir kürzlich bereits meldeten, hat die

Stadt Heresford in England einige wertvolle
Kunſtgegenſtände ſeines Muſeums in Glas-
vitrinen auf der Straße aufgeſtellt, alſo gleich
ſam Schaufenſter geſchaffen, die zum Beſuche
des Muſeums anregen ſollen. Noch weiter iſt
man nun, wie wir hören, in Frankreich ge
gangen. Hier hat man einen Muſeums- und
Hunſtausſtellungszug geſchaffen, der durch das
ganze Land fährt und unentgeltlich beſichtigt
werden kann. Auf dieſe Weiſe wirbt man für
die Kultur des Landes und regt auch indirekt
zum Ankauf von Hunſtgegenſtänden an. Wir
erwähnen dieſe Methode lediglich ihrer Origi
nalität halber ohne ſie als Beiſpiel hinſtellen
zu wollen. Jn Deutſchland hat ſich gezeigt, daß
der Muſeumsbeſuch am beſten durch Aufklärung
und Belehrung des Volkes gehoben wird. Be
reits in dieſem Jahre haben die meiſten Muſeen
Deutſchlands infolge der großzügigen vom
Staate durchgeführten Kulturpropagandg einen
Rekordbeſuch zu verzeichnen.

Raumſchwierigkeiten der Berliner
Gtaatsbibliother

Das rieſige Gebäude der Berliner Staats
bibliothek Unter den Linden iſt zu klein ge
worden. Der Zugang an neuen Büchern iſt ſo
beträchtlich, daß in kurzer Zeit kein Platz mehr
vorkanden ſein wird. Schon heute ſind alle
Stellräume der Bibliothek voll, und der große
Gebäudekompley von 18 000 Quadratmeter
Grundfläche und mit 18 Geſchoſſen bedarf drin
gend einer Raumerweiterung, wenn er auch in
Zukunft den Anforderungen genügen ſoll. Ein
Anbau iſt bereits fertiggeſtellt. Weitere
Anbauten ſind bei dem fehlenden ſeitlichen
Flächenraum nicht möglich. So bleibt nur
die Aufſtockung übrig, die jedoch nur bei den
Innenflächen, die niedriger als 18 Stockwerke
ſind, angewandt werden kann, da die Trag
fähigkeit des Baugrundes eine Aufſtockung der
übrigen Gebäudeteile nicht zuläßt. Die Staats
bibliothek iſt nämlich auf dem Spreekolk als
Pfahlbau mit nur bedingter Tragfähigkeit er

ndergeſtellter Bücher.
Jährlich kommen drei weitere Kilometer Bücher
hinzu, ſo daß die Raumfrage der Berliner
Staatsbibliothek nachgerade zu einem Problem
geworden iſt, das dringend der Löſung bedarf,
ſoll die Bibliothek ihrer Aufgabe gerecht werden,
die deutſche Literatur möglichſt vollſtändig auf
zubewahren und der Benutzung zugänglich zu
machen.

Pläne des Hresdner Schauſptels
Am Ende einer nicht nur für die Dresdner

Staatsoper, ſondern auch für das Staatliche
Schauſpielhaus ſehr erfolgreichen Spielzeit
werden nun auch die Pläne des letztgenannten
Kunſtinſtitutes für die kommende Spielzeit
bekannt. Vor allem intereſſieren in dieſem
Zuſammenhange die zu erwartenden Ur-
aufführungen.

Von dieſen ſind zu erwähnen E. G. HKol
benheyers Drama „Gregor und Heinrich.
Edwin Erich Dwinger iſt in der Reihe der
Uraufführungen mit dem Stück „Der letzte
Traum“ vertreten. Es folgt der bayriſche
Dichter Joſeph Maria Lu tz mit dem Stück
„Der Brandner KHaſpar ſchaut ins Paradies“.
Von Max Mel!l wird ebenfalls ein neues
Stück uraufgeführt, deſſen Name noch nicht
bekanntgegeben wurde, weiter reihen ſich an:
„Liebhaberei“ von Curt Langenbeck, „Die
Legende der Arbeit“ von Franz Diettr ich
und „Thomas Becket“ von Eugen Lin z. Dieſe
Folge wird durch die Konbverſationsſtücke „Das
lebenslängliche Kind“ von Robert Neuner
und „Der Nobelpreis“ von Hjalmar Berg
mann ergänzt.

Nicht minder charakteriſtiſch für die geiſtige
Haltung des Dresdner Schauſpielhauſes ſind
folgende Neueinſtudierungen und
einſzenierungen: Don Carkos“ von

nn“ von
von Hebbel, „Der

Widerſpenſtigen Zähmung“ und
„Richard III.“ von Shakeſpeare. Wieder in
das ungemein umfangreiche Repertoire aufge
nommen werden u. a. „Götz von Berli
chingen“ und „Fauſt“ l und II.

Man erkennt aus dieſer Aufzählung, wie
Dresdens Staatliches Schauſpielhaus gleich
der Staatsoper unabläſſig daran arbeitet den
Jahrhunderte alten Ruf als eine der führenden
Bühnen des europäiſchen Feſtlandes immer
aufs neue zu befeſtigen. Es zeigt damit aber
auch, daß man ſich nach den großen Erfolgen
der erſten Reichstheaterwoche in erhöhtem
Maße der Hunſt, dem Volke und dem Reiche
gegenüber für verpflichtet hält.

Junge elſäſſiſche Komponiſten in Straß-
burg. Eine Reihe junger elſäſſiſcher Kompo
niſten ſtellte im Rahmen eines Konzertabends
in Straßburg ihre Schaffensfreudigkeit und
ihr Können unter Beweis. Am beſten gefielen
die Tongemälde Marcel Barths und Margit
Hügels; letztere iſt eine Pfitznerſchülerin. Es
war ein Abend, der einen ungetrübten Verlauf
nahm.

Ein Gedächtnisbrunnen für Johann Joachim
Quantz. Der Flötenſpieler und Hofkomponiſt
Friedrichs des Großen, Johann Joachim
Quant, erhält demnächſt in ſeinem Geburts
ort Oberſcheden (Hannover) einen Ge
dächtnisbrunnen. Der Brunnen wird
neben einer entſprechenden Jnſchrift einen
Flöte ſpielenden Knaben tragen. Der Gedanke,
einen ſolchen Brunnen zu ſchaffen, wird ſchon
ſeit Jahren erörtert, er iſt aber bisher nie in
die Tat umgeſetzt worden.

Neurologiſches Forſchungsinſtitut in Bres
lau. Profeſſor Dr. Förſter vom Wenzel
HanckeKrankenhaus an Breslau lehnte
kürzlich einen Ruf an die Univerſität Berlin
ab, um ſeine Arbeiten in Breslau weiter för
dern zu können. Fetzt haben ſie einen einzig
artigen Rahmen durch die Einweihung des

erſten und in der Welt einzigen Neurologiſchen
Forſchungsinſtituts in Breslau erhalten. Der
Bau wurde neben Schenkungen Und Unter
ſtützungen der Stadt, der Proving und des
Staates durch eine Stiftung von 50 000 Dollar
aus dem Rockefeller Fonds ermöglicht.

Weltausſtellung in Paris. Jm Jahre 1987
ſoll auf dem Ausſtellungsgelände an beiden
Seineufern in Paris eine internativnale Groß
ſchau ſtattfinden, der u. g. auch eine große
Kunſtausſtellung angegliedert. wird. Die Aus
ſtellung wird ſich über ein Gelände von 28 Hek
tar hinziehen.

Erneſtine-MünchheimStudio. Das von
Erneſtine Münchheim begründete „Enſemble
junger Schauſpieler“ und die angeglie
derte Schauſpielerſchule werden in Zukunft un
ter dem Namen „ErneſtineMünchheimStudio
weitergeführt werden. Die Leitung hat
Lilly Ackermann übernommen.

Der letzte deutſche Philologe geht aus Poſen.
Der Leiter des Schulinternats in Liſſa, Dr.
Lahrs, iſt an das ſtaatliche Gymnaſium in
Meſeritz verſetzt worden. Dr. Lahrs hatte bis
zum Jahre 1934 am Deutſchen Gymnaſium
in Liſ.ſa unterrichtet. Polniſche Behörden
veranlaßten ihn, ſeine Lehrtätigkeit aufzu
geben. Er wurde danach Leiter des Schul
internats in Liſſa. Da ſeine Bemühungen um
die Wiedererlangung der Lehrerlaubnis frucht
los verliefen, ſah ſich Dr. Lahrs gezwun
gen, Liſſa zu verlaſſen. Wit ihmging der letzte deutſche Philologe aus
Woywodſchaft Poſen.

Sehuvgeges Beett

Ernennungen: Prof. Viktor Schilling und Prof.
H. Zeiß, beide in Berlin, wurden zu außerordentlichen
Mitgliedern des wiſſenſchaftlichen Senats für das Heeres
ſanitätsweſen ernannt. Univ.Doßent Dr. Ernſt W.
Bagader, Leiter des Univerſitäts-Inſtituts für Berufs
krankheiten und ärztlicher Direktor des Krankenhauſes
Neukölln, wurde zum Korreſpondierenden Mitglied der
Kgl. Mediziniſchen Akademie in Turin ernannt. Der
Laändesgeologe Prof. Dr. J. Behr iſt zum Direktor
an der Preußiſch-Geologiſchen Landesanſtalt der neuen
Abteilung: angewandte Geologie für Wirtſchaft und Tech

PreußiſchGeologiſchen Landesanſtalt ernannt
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Fetzt kann man
Obſtkuren machen!

r von Noorden, der ſich um Ein
Obſtkuren große Verdienſte er

hlägt folgendes Schema vor zu
is fünf Tage reine Obſt-

ftkoſt im Gewicht vonet t wa a K i l o. Man halte ſich
ge Fruch ſtart. Es eignen

en Früchte, nur nicht die
gruppe. Kirſchen eignen ſich

gige Koſt an, die neben reichlich

Obſtſäften auch andere Nahrung
mittel enthalten ſoll, aber ſalzarm ſeinm u ß.. Dieſer Tuürnus wiederholt ſich dann

mehreremal.
Sehr zu empfehlen ſind auch ein bis zwei

mal wöchentlich eingeſchaltete Einzeltage mit
en Koſt, ſowohl ber Kranken wie bei

unden. Unter den Geſunden hauptſächlichbei Fettl eibigen Man braucht durchaus nicht

an Obſt allein zu haften, es eignen ſich auch
alle Obſtſäfte, Honig, r Gemüſepreß-
ſäfte, vor allem Mohrrübenſaft, Gurken, Kür
bis, Tomaten, junge Karotten, ſüßer Paprika.Obſtſaft allein iſt ein Jutes Mittel bei ſchwerer
Appetitloſigk Obſtſaft eignet ſich vor allem
bei Durchfallskrankheiten, Fe tMibigtei und
verſchiedenen Nierenleiden. Man muß ſich
ſel o ſtver ſtändl
vorher ins

Vorführdamen
in der Gchönheitsklinik

Ein Pariſer Schönheitschirurg iſt auf eine
n me Jdee verfallen, um der Kundſchaft z

wie ſeine Operationen wirken. Aus
eſem Grunde hat der tüchtige Chirurg Manne equins engagiert, Mädchen mit häßlichen

Naſen, Frauen mit runzliger Hat ſchiefen
Mündern, eingefallenen ine e Dieſe Mannequins nimmt er in ſeine S dlinik auf, ver
ſpricht ihnen eine Grati Se Schonheits zoperctivn

und freie Verpflegung ünter der Bedingung
aber, daß erſt einmal di e halbe Ope
ration ausgeführt wi So vperiert
er eine Wange, die dann ſamietweich wird,
während die andere in Falten herunterhängt,
zieht eine Augenbraue hoch, nimmt eine Stirn
runzel fort und zeigt dieſe lebenden Modelle
Hiner Kur nſt den zahlungs kräftigen Kundinnen.
Der Erfolg iſt überraſchend groß. Nach drei
monatiger Arbeit als Vorführdame wird das
Mod el zu Ende vpiert und darf dann verſchönt

en Schauplatz ſeiner Tätigkeit verlaſſen.

öur Waheltg von antand und sie

bayeriſche Staatsminiſterium des
Jnnern hat t Vorſchriften zur Wahrung von An
ſtand und Sitte beim Baden laſſen. Danach
iſt das öff entliche Nacktbaden verboten. Frau ten
dürfen öffentlich nur baden, wenn ſie einen
vollſtändigen Bade- oder Strandanz zug trage n
Männer, wenn ſie einen Badeanzug oder eine
Badehoſe tragen. reiecksbadehoſen ſind ver

ich mit h Arzt
Einvernehmen ſetzen.

S

boten. Die Beſtimmungen über die Bade-
anzüge gelten nicht für das Baden in Bade
anſtalten, in denen Männer und Frauen ge
trennt baden. J m Waſſer ſowie auf d den Badeplat zen iſt fedes T Verhalten zu unterlaſſen, das
in ſittlicher Be ziehn ing Aergernis

zu geben geeignet iſt. Es iſt verboten, nur mit einem Bade

Wir bleiben zu Hauſe

Welt
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Jena
anzug. bekleidet öffentliche Gaſtſtätten aufzu
ſuchen oder ſich in dieſen aufzuhalten, es ſei
denn, daß die Gaſtſtätten zur Badeanſtalt ge
hören oder von dieſer unmittelbar zugänglich
ſind.

Die Tean am Nee
Gebackene Kirſchſpeiſe. 2 in Scheiben ge

ſchnittene alte Semmeln oder Zwiebäcke fülle
man lagenweiſe mit 1 Pfd. entſtielten, abge
waſchenen Kirſchen in eine eingefettete Form
(zuletzt mit Semmel oder Zwieback ab-
ſchließend) und übergieße das Ganze mit
24 Ltr. Milch, die man mit 2 Eiern, 1 Tee
löffel Kartoffelmehl 3 Eßlöffel Zucker und eineMeſſerſpitze Salz verquirlte und mit Butter
flöckchen bedeckt. die Speiſe in der Ofenröhre

Stunde zu backen.
Kirſchereme. Halb Süß-, halb Sauerkirſchen

koche man weich behalte ſie zum Kompott zu
rück, um den Saft abgemeſſen, mit roter Gela

tine zu verrühren, von der man auf Liter
8 Blatt nimmt. Gut geſüßt verrühre man kurz
vor dem Erſtarren 1 Ei und den ſteifen Schnee
von 2 Eiweiß darunter und fülle die Maſſe gut
umgerührt in die Stielgläſer oder Glasſchalen.

Kirſchtknödel. Liter Milch ſetzte man mit
1 Eßzlöffel Butter zum Kochen auf, füge Tee

Streiflichter
Eine 81 jährige Flugreiſende. Weltreiſen auf Abzahlung. Hebräiſch am

als amerikaniſche Nationalſprache. ne nette Geſellſchaft n
Arbeit und rege Anteilnahme am Leben er

hält friſch und beweglich, dafür ſind die wahr
hafti ig nicht auf Roſen gebetteten deutſchen
Frauen das beſte Beiſpiel, die heute mit 40, 50Jahren im ehe noch genau ſo leiſtungs
fähig und unternehmungsluſtig ſind, wie ihreHell mit 830 waren. Ei ine ne in
dieſer Beziehung n aber doch wohl eine Engländerin aufgeſtel die s hrige Fran
Margret eres die kürzlich eine
Flugreiſe um Afrika unternahm.
Das erſte, was ſie nach ihrer Ankunft ver
langte, war eine Zigarette und ein Cocktail.
„Schade“ meinte ſie, „daß die Reiſe ſchon zu
Ende iſt,
ich hätte noch tagelang ausgehalten.
Wir wurden jeden Morgen um vier Uhr früh
geweckt, aber das machte mir nichts aus, ich
bin eine Gärtnerin und ſtehe oft noch früher
auf. Fliegen iſt das ſchönſte, was es gibt. Jch
werde deshalb meinen kleinen Sporttvagen ver
kaufen und mir dafür ein kleines Flugzeug an
ſchaffen da ich ſowieſo im nächſten Jahre
Perſien hin Und zürück fliege n will.

Wenns Herz nur jung 'iſt“, iſt ein e
tes Wort, wer will es der alten Dame ſchlilich vwerdenken, wenn ſie nach einem gebe
reichen Leben noch etwas von der Welt ſehen
will? Indeſſen dürften die meiſten Menſchen
in ihren Jahren dem immerhin etwas an
ſtrengenden Fliegen das Reiſen auf bequemere
Art, etwa mit einem modernen Dampfer vor
ziehen. Daß dieſe höchſt komfortablen SchiffsDre ne nunmehr auch den weniger bemittelten

eiſen möglich ſind, dafür hat in vernünftigerKnraſſeng an die ſchlechten Zeiten eine auch in

Deutſchland beſtens bekannte amerikaniſche
Dampferlinie geſorgt, die ſeit längerem in
ihrem internationalen Reif everkehr
Reiſen auf Abzahlung

nach

einführte. Sie wvietet Atlantikfahrten
für s Dollar Anzahlung und40 Dolbar Rate nan desgleichen

und erholen uns auch
Los vom Alltag. Schnellgerichte haben Vorzugsſtellung. Erholut ung vom Du.

Wenn wir heute nicht mehr wie in früheren
Zeiten unſere Sommerferien auf dem Lande

verbringen a ſo an e de adur en An
„Ort, zu einem Gebirgs
ſo müſſen eben die

die erwünſg Ausſpannung bringen. Aller
dings rdert eine Umſtellung der Beareſſens n in ihrer ganzen bisherigen Lebens-

weiſe. Das bedeutet, daß man da heim ge
n au wie man es in derun würde alſogewohnheiten verfällt, ſon

T agesv »erlauf umkrempelt

er Acrnſtage den Wecker
weſen vomc anderen müſſen und die

sſchlafen auszunutzen, eine
n ſtrikter Durchführung

die Hausfrau (ſo ſchwer es ihr auch
ch fallen wird) zu ihrem eigenenBeſten auffchwingen ſollte. Wie köſtlich ſchmeckt

z. B. dann der gemeinſam eingenommene
Morgenkaffee in völlig ausgeſchlafenem Zu

zumal auch er in ſeiner Dauer nicht
von der Arbeitspflicht verkürzt wird. Beteili
gen ſich dann die einzelnen Familienglieder
gemeinſar m an den notwendigen Aufräum ings
arbeiten, ſo wird
auch die Hausfrau in erwünſchter Weiſe
entlaſtet.
Allerding

Maßnahme, zu d
ſich auch

nfänc glic

2 muß ſie auch ihrerſeits durch Um
ſtellung in punkto Mag enfr rage ſie ch von der ge
wohnten Küchenarbeit freimc indem ſie9

„Schnellg erichten“
ſellung einräumt.Verlegung der

Wo zugs
Lie überhaupt eine

Hauptmahlzeit in die Abend-

ſtunden, vollſte Ausnutzur ng von Licht Luft und
Sonne gewährle iſtet, die ja als Hauptfaktoren
der Erholung zu werten ſind. Auf dieſe Weiſe
werden ſchon die Vormittagsſtunden erholungs
frei.

Wer durch ſeine Berufstätigkeit bisher am
e en verhindert war, kannnein ſollte dieſes auf ſeinem Ferien- Tages
plan unbedingt en von dem ſich auch
die Hausfrau wiederur nicht ausſchließenſollte, da gerade ausgi Dinge r Schlaf als wich
tigſter Teil der Erhokung anzuſt prechen iſt. DieTürklingel wird entweder durch einen „Ab
ſteller“ oder durch einen Lappenpanzer als
„Ruheſtörer“ abgedroſſelt. Die Nachmittage
bleiben dann, je nach
den Beſuch eines Sck
eines Gartenlokale

Belieben, entwede r für
ſwimm- oder Luftbades,
vder zu kleinen Wande-

rungen und Spazier Wen in die nähere Um
gebung frei, die mit Tages ausflügen in die
weitere Ferne abwe ch ſeln könn nen. Die daheim
e Ferien bieten aber auch Gelegenheit,
die erſchiedenen Sehenswürdi gkeiten derBeimoge (Muſeen uſw.), die ſehr viele nur

vom „Hörenſagen“ kennen, zu beſichtigen, die
man fehr gut auf jene ung verlegen kann, wo

nicht möglich iſt. Wieder Aufenthalt im Freier
ja überhaupt ebtl.
Regentage daheim leichter zu ertragen
ſind, da man ja dann in ſeinen vier Pfählen“
ſich auf nern Weiſe die Zeit mit gutenBüchern, Zei
muſik

tſchriften, Radio oder evtl.Deſſen vertreiben kann Haus

weit wie amen Ort.
Die Hauptſache aber iſt, daß

milienglied die Freiheit ſeines Handelns über
laſſen bleibt, alſo keines verpflichtet iſt, ſich
unter ei anderen Willen zu beugen, damiauf dieſe Weiſe auch die ſo notwendige Er
holung von „Du“ Fewahrleiſtet iſt.

Urſula.

jede m Fa

löffel Salz bei und laſſ
ren feinen Grieß ein
Maſſe ſolange im
von den Wänden löſt.
1 Ei und ſoviel Grieß gemiſcht,
Teig formen kann, drehe man nie diee lehrt 5

Klöße, in deren Mitte man 1 terhe inemſchmorte, abgetropfte Ki rſchen gibt. Jn Sals heute wenn ma ame
waſſer geko mit einer Gabel leicht e i tritzt, übergieße man ſie mit braüner eineUnd ſerviere ſie ſofvrt. habe.Kirſchenſpeiſe. 500 Gramm Kirſchen, 375 inGramm Grieß, Fiter Milch, 2 Eier, ein rt,Löffel voll Butter 2 L voll Zucker ein enLöffel voll Schmalz, eine Zitrone, Zitronen tzucker. Man kocht aus Grieß, Mi lch und rZucker einen ſteifen Brei, den man abküh esläßt. Hierzu fügt man dann den
zucker und den Saft der Zitrone, de
und den Schnee der Eier. Unter dieſe
miſcht man die entſtie u gewaſchenen Kirſch
füllt eine gut gefette Auflauff orm, zerpf

r

n der Niederlage der ungari
FJußballmännſchaft das Leben zu

5 1 e old-
u darüber und vackt ſie Stunde gold e Mädchen von ange

Kirſchauflauf. Zehn altbackene Semmeln,
4 Pfund Kirſchen, 5 Eier, Butter, Zucker, Salz, plärun der en
etwas geſtoßener Zimt. Man reibt von den g. nSemmeln die Rinde ab, weicht den Reſt in h tMilch, gibt hieran das Eigelb, etwas Butter riW Salz, Zimt und nach Geſchmack Zucker. eDieſe Maſſe wird zu einem zarten Teig ge- G enrührt, eine Auflaufform gebuttert und mit der
geriebenen Rinde der Semmeln ſtark beſtreut.
Das geſchlage ne Eiweiß wird mit den Kirſchen
unter den Teig gemengt, die Maſſe in die Form
gefüllt und der Auflauf alsdann bei reichlicher
Hitze im Rohr eine bis zwei Stunden gebacken,
bis die Kirſchen gar ſind.

mieteten j
dort in

und ſpäter
waſche dur

tein für allemal von i
heilen.

egen ſchon die armen
nſel ueſantFrauen der

L eben ve

Mär tiner v

Weltre en tiger An be imzahlun g Ja, man kannnoch allerlei von n
den geſchäftstüchtigen Amerikanern lernen. S Wegebau a
wird wahrſcheinlich demnächſt auch in

klo vpferinnen

t Deutſch die Steuer ihrer genland eine m Erfindung zur ſehen Ehemänner
ſein, die erſtmalig auf der Weltausſtellung in Da muß man ſieChicago gezeigt wurde n dort e ite
fand, nämlich eine verhältni
billige Zimmerkühlung evatwohnungen, die gleichzefünfundzwanzig Prozent des Strat ßen

lärms einſaugt.
Letzteres ſcheint uns allerdings keine ſo
tige Leiſtung zu ſein, denn wenn die geqr
Ohren der Großſtädter noch fünfundſiebzzent des gar ſchlucken müſſen, werden ſie
ſchließlich mit den reſtlichen fünfundzwanzig
auch noch fertig werden.

Epreſerbande entd eckt, die aus alten,

würdigen Damen beſten

Wenn man von derartigen verſchrobenenen „drüben“ lieſt, wundert man ſich thren re ten etwas zu ichen
ſchließlich auch nicht merh über die Tatſache, ten, hohe Summen gbgen
daß in allem Ernſt in vielen Verhandlungen forſchüngen ergaben daß
einmal erwogen wurde, der Banden viel größer

enommen hatte. E

pur, ihre Mit
das Hebräiſche als amerikaniſche Natio- ſprü
nalſprache
einzuführen.
kämpfen, aus
hervorgingen, arb
auf hin,
Sprache

Unmittelbar nach den Frei
denen die Vereinigten

eiteten U patrioten
daß das Engliſche als

des Erzfeindes al
Woher kommen unſere Küchengewürz
Eines der beliebteſten Gewürze iſt die

nille. Sie ſtammt aus Südamerika,aber jetzt auch in Oſtindien flangt u u
zur Gruppe i

oder getrocknet in denJnſeln des Archipels,
kor

hinwiederDer Safran r,eiſen und inGelbfärben der Sp
Gepflückt ne die noch nicht ganz c aucht wird, S
reiften. länglichen, bogenförmig gekrün wurde im Mitt ter vielSchoten, Wege mit win zig kleine der Küche
der Vanille gefüllt Dieſe en faſt alle
man ſorgfältig, beſtr t ſie am r ennoch mit Palmöl, wodurch ſie glängen zeiper, liefertſchmeidig werden. verpakt ſie in An
Blechkiſten und verſendet ſie darin
Aroma verflüchtigt bald. Vanille mu
ſtets gut verſchloſſen au

Jhr nahe verwandt an
Würze ſind die beliebten
Auch ſie ſtammen aus O
die Blüten des Gewü

iftdichte e Chi n r

feine
daher

dem

nach der Reife geſchält, liefern ſie den
und feiner

r a etindien und bilde
lkenbaumes. Sie

Heima
ähnlich an Geſchmack,

der Piment,
genannt. Auch

den eigewürg

werden halbreif abgepfli auf freiſtehenden Weſtindien und ſe unreifen F
Hürden getrocknet, ſorgfältig verleſen und erſten einem T
dann in luftdurchläſſigen Säcken überallhin t
verſendet. Das auch ihnen häufig gepreßte,
aromatiſche Gewürzöl findet vielfach Verwe
dung in Parfümerie und Medizin.

Muskatnuß iſt ein tropiſches Ge
wächs, das auf der Jnſel Malaga hervorragende. Zur skatnuß werden die Samen
des Baumes geſchält, in deren Jnneren die
Nuß liegt. Erſt nach mehrmaligen Schäl e
prozeſſen iſt ſie verwendbar.

Sehr gebräuchl re im Haushalt ſind
Lorbeerblätter. Der Lorbeerbaumſig maſſenhaft in lein aſien, um das

Mittelmeer, Jtalien, Abazzia und Lovrang, woer ganze Wald der bil t. Seine immergrünen
Blätter werden tro cknet verwendet, die
Früchte dienFrüchte dienen als lrzneimittel.

auch
findet
ganze

82die Frucht
Paprikaſcho
und der T ürkei

Die echten Kapern entſtammen der
gleichen Heimat, ſtellen die Blütenknoſpen
eines Strauches dar, werde n noch
ſorgfältigem P
eingelegt verfendet.

Unſer r geliebter Zimt iſt derdünne Rinde eines Baumes, der Hilf dir ſelbſtund Java dort e k
Zimt, der Guter Erſatz für gründliche9

Haarwäſche.
rgelnde 8 credas Sche äler

D er
aus dem
afrika.
weder in friſchem
macht wird, wie

2 ſtZuſtan e,
in China, Jamat ka und den
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Riebeckplatz
Morgen fetzter Tag

Die verMuskeſere
Mit Paul WestermelerFritz Kampers

Ernst Siecdel
Hans Brausewetter

Die Jugend hat Zutritt
eneneMorgen letzter Tag

Ein Kuſs in der
Sommernacht
Mit Marianne Winkel
stern, Rolf von Goth

Alles lacht Vränen

Keine Angstvor Liebe
Mit Licne Haicd,
Ralph A. Boberts

Alte Abfahrtstelle Unterplan-Saalberg 16

der jedem eſwaos gibt

Paos Prautahrt

schönsles

üarlenloha
im Saale
Erholungs-
stätte ersten
Ranges

Mittwoch .4 Uhr

Kapelle der
SSeStandarte 26

Eintritt frei

Kurzes

Weltſtad

haben Tränen

Donnerstag, den 12. und Freitag. den 13. Juli 1934
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

der weltberühmten italieniſchen Clowns

Die 5 Fratellini's
(Gino, Max und Guſtavo)

Millionen Menſchen in allen Ländern der Erde

Gartenbühne oder Saal

Senſationsgaſtſpiel

mit eigenem großen

tVarietéProgramm!
über dieſe 3 Könige der Clowns gelacht

Mittwoch, d. 11. Juli, Abfahrt nachm. 5Uhr

Erwachsene hin und zurüch 80 Pfg.
Kinder hin und urüch 40 Pfg.

(vor der Gensmerbrüche)
B. O a S Fernruf 281 99

die

2Nättwoch, den 11. Feelt 1954

Leipzig
Wellenlänge 382

155: Für den Bauern.
0: Funkghymnaſtik.
0: Morgenkonzert. Dazwiſchen:
0: Nachrichten.
0: Funkgymnaſtik.
0: Frühmuſik auf Schallplatten,
0: Wirtſchaftsnachrichten.
5: Tagesprogramm.

.55: Wetter, Waſſerſtand.
1.00: Werbenachrichten.

Wetter.
Für den Bauern.
Nachrichten, Zeit.
Mittagskonzert.
Nachrichten, Zeit.

13.10: Schrammelmuſik.
Wiener
kinder“.

14.00: Nachrichten. Anſchl.
Wetter.

14.15: Kunſtberichte.
15.20. Das Drama der Völker:

chiſche Dramatiker: Sophokles.
15.40: Wirtſchaftsnachrichten
16.00: Jugendnachmiltag.
17.00: Forſcherſchickſale: Johann Fried

rich Böttger.
17.20: „Mit Herz und Hand fürs

Vaterland!“ Heiteres Spiel von
Paul Daehne. Ltg.: Joſef Krahe-

417.50: Wirtſchaftsnachrichten. An-
ſchl.: Wetter, Zeit.

18.00: Das Wunder des Elektronen
mikroſkopes.

18.20: Operettenmuſik. Leipziger Sin
fonieorcheſter, Ltg.: Otto Findeiſen.

19.35: Der deutſche Boden von Karl
dem Franken bis zu den Bauern
kriegen.

19.55: Kulturpropaganda.
20.00: Nachrichten.
20.10: Reichsſendung: Unſere Saar

Den Weg frei zur Verſtändigung.
20.30--1.00: Tanz und Unterhaltungs

abend. Dazw.:22.20--22.50: Nachrichten, Sport.
22.50-—1.00: Tanzmuſik.

e

Original
„Donau

Börſe,

SchrammelTrio

Grie

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.45: Wetter.
5.50: Abendnachrichten.
6.00: Funkgymnaſtik.
6.15: Tagesſpruch.
6.20: Morgenkonzert. Jn der Pauſe

gegen
7.00: Neueſte Nachrichten.
8.45--9.00: Leibesübung für die Frau.
9,40: Kindergymnaſtik.
10.00: Neueſte Nachrichten.
10.50: Fröhlicher Kindergarten.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Für die Frau: Praktiſche Winke

für die Einkochzeit.
11.55: Wetter.
12.00: Mittagskongert.
12.55: Zeitzeichen d. Deutſch. Seewarte.
13.00: Aus wenig bekannten Opern.“
13.45: Nachrichten.
14,45: Glückwünſche

durchſage.
15.00: Wetter- und Börſenberichte,
15.15: Kinderliederſingen.
15.45: Märchenſtunde: Der wilde

Schwan.
16:00 Nachmittags konzert

17.15: Zeitfunk.
17.30: „Goethes Jtalienfahrt.“
17.50: Aus der Frühzeit des deutſchen

Liedes. Feterſtunde für Adam
Krieger, d. Schubert d. 17. Jahrh.

18.20: Kartenleſen f. d. Hitlerjugend.
18.40: „Ferienreiſe, Auskunft Schal

ter 3.“ Eine luſtige Schallplatten
ſtunde.

19.30: „Der zerbrochene Kopf.
20.00: Kernſpruch. Anſchl.: Wetter

und Kurznachrichten.
20.10: Reichsſendung: „Unſere Saar“

Den Weg frei zur Verſtändigung.
20.30: Militärkonzert.
21.15: Der deutſche Hochſchulſport.
22.00: Wetter, Tages Und Sportnach

richten.
2.30: Viertelſtunde Funktechnik.

und Programm

22

22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00-1.00. Tanzmuſik.

Dazwiſchen:

Knud Rasmussens großer Grön- Donnerstag 12. Volf Röder der bek. Andreeland Film Gatten 13. Juli Anſager u. Komponiſt der Meiſter Jongleur
Täglich 4.00 6.50 8. 10 Uhr aslspiel ch 3 Beliors Lia Tänzer u. Partner

3Fratellinis Verwegener in ihrem Sketſch
ter PercheBalance Akt „Es geht vorüber

Ferienfahrt 2 Polbertis 40 akrobatiſche Tricks in 6 Minuten
na mJ 2 Raſſo atemraubende Attraktion auf FahrrädernWerk für

Ueberal
Erwachſene 0,
Nachm. jeder

unsere Presse! l aus verkaufte Häuſer
50, Kinder 9,30 RM
Erw. ein Kind frei

Heute nachmittag 4 Uhr
und abends 8 Uhr

Große Konzerte
Leitüng Burghaus

Mittwoch, den 11. Juli 1934, 7 Uhr
Früh Konzert

Nachmittags 4Uhr Anterhaltungs
muſik, abends 8 Uhr Wiener Walzer
u. Operettenabend m. Tanzeinlagen
Muſik P. Burghaus.

Heute geht Alles 2um Gartenfest
nach dem Weinberg

Gesang, Humor und Tansballett
Herrliche DeRoration u. Illuminatſon

des Gartens
Großer Tanzhbetrieh

aut ger Hieie
Regelmäßig Mittwochs

Kaffee Konzert
Donnerstags der belſebte

Tanz- Nachmittag
und abends

IanzRéunfonHalles eineigster und schönster
Tanegarten

Kurhaus Bad Wittekind

e

Morgen Mitiwoch, abends s Uhr
T. Sonder- Konzert

d. verstärkt. gr. Zo0- Gr cmesters
Leitung Benno Platz

Solist: Werner Haupt, Cello
Eintritt 50 Pfg. Bei ungünst. Witte-
rung findet das Konzert im Saal statt

GroßeFerien-
sonderfahrt

nach

kintrittspreiſe für

vühnen-feſtſpiele

bauyreuth 1934
Meiſterſinger und Parſifal (Abende) RM 60,-
Der geſchloſſene Ring (4 Abende) RM 120,-

Pauſchalpreſſe für

Hin und Räckfahrt e. oder 3. Klaſſe Schnellzug
ſowie Unterkunft in beſonders guten Privat
zimmern, Frühſtück und Bedienung

bei Bahnfahrt
2. Klaſſe 3. Klaſſe

für Tage Fufenthalt) RM 46,95 RM 36,55
für B: (6 Tage Kufenthalt) RM 68,10 RM 54,70

Auskunft, Fahrkarten, Gutscheine durch die MER-Reisebüros:

hapagReisebüro halle Faale), im Koten Curn,
Marktplatz

Lloydreisebüro Halle (Saate), Leipziger Strasse 20

auf Personenschiff Merseburg, 314 Pers.
fassend. Mittwoch, den 11. Juli 1954,
Abfahrt 5 Uhr. Abfahrtstelle oberhalb der
Genemerbrüche auf der Seite des alten
E. Werkes. Erwachs. hin u. zurück 80 Pf.
Kinder die Hälfte Otto Kretsch.

Kalleegarten Wert
Mittwoch

und Sonntag

nun
Hoſfäger

Regelmäßig Mittwoch nach
mittag und abend

Garten Konzert

Gals e
kommen

Unsere nächste

Thale, Rübeland, Braunlage
Sonntags Iuli, Hahnnreis R.

KartenverRauf und Auskunft
Zigarrengeschäft J. L. Heise am Beilech,
Aluminium-Kießler am Hallmarkt

Gmnibusverkehr Emil Banse
Ruf 252

Schönheit u. Mütslichkeit
ſind beſtimmend
für gute
llegesota

große Auswahl zu
65.-, 60. 75.-,

95. usw.
Gebr. ung Awrechtstr. 37

e e Ein Geschaft
ohne Reklame
gleicht einer
Maschine ohne
Oel. Werbe-M 5apagKraftpoſtfonderfahrt
Rösten für An

nach

und

Gonntag, den 15. Fuls 1954

z J en er Chür.
ins Mühltal

7 Uhr ab Halle Marktkirche gegenüber dem Hapag Reiſebüro
im Roten Turm, über Weißenfels Naumburg Camburg
nach Jena, dort Frühſtückspauſe. Anſchließend kurzer Rundgang

unter orts und ſachkundiger Führung mit Beſichtigung der

zeigen in der
MNZ. sind pro-

duktive Ausgaben
[]c]|-

Autobus fahre Gherharz

Wir bieten Ihnen

durch Ihre

en n
tliche Bekanntmachungen

Jagd Verpachtung.
Die Jagdnutzung des Eigenjagd

begirkes Gimritz von rund 352 ha
Größe ſoll am

Donnerstag, dem 26. Juli 1934,
10 Uhr im Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer Nr. 2, öffentlich meiſtbietend
auf neun Jahre ab 1. Oktober 1934
verpachtet werden. Bedingungen im
Termin.

Halle, den 9. Juli 1934
Der Oberbürgermeiſter

Die Generalverſammlung der Halle
ſche Röhrenwerke Aktien Geſellſchaft zu
Halle (Saale) vom 17. Mai 1934 hat
beſchloſſen, das Grundkapital um wei
tere A. 220 000, Stammaktien, und
M 3100, Vorzugsaktien herabzu
ſetzen. Die Kapitalherabſetzung iſt er
folgt und im Handelsregiſter einge
tragen. Gemäß S 289 Abſ. 2 HGB.
fordert der unterzeichnete Vorſtand die
Gläubiger der Geſellſchaft auf, ihre
Anſprüche anzumelden.

Halle (Saale) den 9. Juli 1934.
Halleſche Röhrenwerke

Aktien- Geſellſchaft.

Buchmann.

Köthen La
mm 5,272 bis km
iem 6/880 bis km
km 7,113 bis Km

Köthen La
km 8,2 bis km S,
Km 8,365 bis km
km 8,759 bis Km
km 9,693 bis km

Hbſtverpachtung
Der diesjährige Pflaumen- und Apfelbehang auf den

ProvinzialStraßen:
Halle--Deſſau:km 6,460 bis km 8,1 Pflaumen und Aepfeh)

Halle--Treuenbrietzen:

ndsberg- Leipzig I.
6,880 (nur Aepfel)
7,3 rechte Seite (nur Aepfel)
7,281 linke s Seite (nur Aepfel)
ndsberg-- Leipzig II.
365 linke u. rechte Seite (nur Aepfel)
8,759 linke Seite (nür Aepfel)

Hochseefahrten
der Leser der

Mitteldeutſchen
National- Zeitung

von Hamburg nach Helgoland und
Norwegen mit den größten deut-
schen Doppelschraubenmotorschif-

fen St. Louis“ u. „Milwaukee“ vom
13. Juli 16. Juli, 3. August 6. August

und vom 17. August 20. August 34.
Teilnehmerpreis einschließlich
voller Verpflegung von RM 50.- an

Es retst steh gut
mit den Sechiffen der

Hamburg Amerika Linie
Ho

REISENAVFDEVTSCHENSCEIIFFEN
ſind Reiſen auf deutſchem Boden!

Auskünfte, bebilderte Drucksachen und Buchungen
durch die

Mitteldentſche Rational- Zeitung
u. die Hamburg Amerika Linie, Halle Saale

Im Roten Turm, Raxktplatz

m

9,0 rechte u. linke Seite (nur Aepfel)
9,917 rechte Seite (nur Aepfel)

Hauptſehens würdigkeiten (Planetarium). Um ca. 11 Uhr Weiter
fahrt über Bürgel nach Eiſenberg i. Thür. Mittageſſen. An

„ſchließend Beſichtigung der Stadt, ihrer Umgebung und des be
kannten wunderhübſch gelegenen Mühltals. 17 Uhr Abfahrt nach
Weißenfels wo noch eine kurze Abendpauſe eingeſchaltet wird.
Anſchließend Rückfahrt über Merſeburg nach Halle.

Geſamtgpreis fe Perſon nur 22R. 6,
für Fahrt von Halle bis Halle, Führung, Beſichtigung und
Verſicherung gegen Unfall.

Spezialprogeramm und Anmeldung
Hapag KZeifebüro
im Roten Turm, Ruf 299 60

M Reifebienſt
Geiſtſtraße 47; Ruf 27631

in Merſeburg F. W. Voigt
Adolf-Hitler- Straße 11, Ruf 3006

t

m 13,559 bis Km 15,010 rechte u. linke Seite (nur Aepfel)
ſoll am Freitag, dem 13. Juli 1934, nachm. 14.30 Uhr,
in Landsberg (Bz. Halle a. S.) im Gaſthaus „Sternburg
Ausſchank“ öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Halle a. S., den 9. Jüli 1934.

Landesbauamt Halle a. S.
J. A. Horn Prov.Straßenmeiſter-
Obſtverpachtung

Der diesjährige Pflaumen- und Birnenbehang auf
den Kreisſtraßen:

Dölau Neuragoczy:
km 0,0 bis km 1,4 (nur Pflaumen)
km 1,4 bis km 2,530 rLettin Lieskau:
km bis km 2,0 (nur Pflaumen)
Km 2,919 bis km 4,330

Rabatz Schwerz:
km 0,0 bis km 8,283 Pflaumen und Birnen)
Km 8,233 bis Km 5,8 nur Pflaumen)
m 6,7 bis m 9,125 akm 9,8 bis km 10,490

Brachſtedt Zwebendorf:
Km 0,4 bis km 3,636 (nur Pflaumen)
Km 4,2 bis km 7,2 Pflaumen und Birnen)
Km 8,0 bis km 9,3 (nur Pflaumen)

ſoll am Sonnabend, dem 14. Juli 1934, nachm. 15 Uhr,
im Gaſthaus „Grüne Tanne“, Zöberitz, an der Reichs
ſtraße Halle--Treuenbrietzen Km 5,5 gelegen, öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden. Bedingungen im Termin
Halle a. S., den -9. Juli 1934.Landesbauamt Halle. a. S.

Unkeſtritten
iſt eins:
Die Anzeige in einer großen Tageszeitung iſt und

bleibt einsder beſten Werbemittel. Viele Unternehmun

gen, die groß geworden ſind, verdanken ihren

Aufſtieg in erſter Linie einer volkstümlichen Werbung

durch Zeitungsanzeigen. Die MNg hat einen gut

geſtellten Leſerkreis, der in der Geſinnung mit

ſeiner Zeitung feſt verbunden iſt.

e 2 2

J. Al Horn Prob.Straßenmeiſter.

c
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Eefolgreiche Werbung ne Pontſehians Gtrafantrag im GerekeProgeß
S Oterung in ArgentinienFeppelinBegeiſ 3* Jahre Gefängnis und 5 Fahre Ehrverluſt beantragt

Ungewöhnliche propagandiſtiſche Fuhrt. Buenos Aires ſtand Kopf (Drahtbericht unſerer Be r liner Schriftleitun n
Vuſf 7 P s 9 mee n jährlich 90000 n tFriedrichshafen, 10. Juli. Die 25. ſoeben den Dächern und Plätzen und machte ſeiner en en t e Vrſſheſt s r Ahpiſches Lientheendete Süd amer afahr des „Graf Begeiſterung in echt argentiniſcher Lebendigkeit ine h en den früheren Reicheton l auf die erzonliche Sauverkett Geretes

S Er e r e rjonltc S berteit ereres.eppelin“ verdient wegen ihrer e Luft. Die Landung ging et Das Schiff 9 ahen propagandiſtiſchen und außenpoli wurde von einer ganzen Reihe argentini- De Arbeitsbeſchaffung, Dr. Gereke, zu Zum Schluß ſeines Pl lädoyers beantragte
tiſchen Wirkung eine beſondere Be ſcher Miniſter und Vertreter aller bedeu e en der V der Staatsanwalt gegen Dr. Gereke wegen
ächhung Ein Vertreter des DNB erhielt dar enden Behörden und Vereine beſucht. Jn re der Anklage hat e fortgeſetzten Betruges in zwei Fällen eine
über von einem der Luftfahrer folgende Mit Auf der Rückfahrt wurden die deutſchen ein ungeheures Matz von Vertrauen Gefängnisſtrafe von 38 Jahren, 5 Jahre Ehrkeilungen: Die Fortführung der Fahrt bis Siedlungen in Südbraſilien beſucht, ſo vor mit ß e ch t. Bezeichnend für die Horrup verluſt und 100 000 M. Geldſtrafe. Gegen den

BHuenos Aires hatte einen doppelten Zweck. allem Blumen gau, wo auch heute noch die tion des Angeklagten iſt die i geren M n r Freygang
nal ſollte das Schiff Landesſprache deutſch iſt. Telegramme, die S 5 f wurde wegen Mangels an Beweiſen Frei-Se uns an Bord des Luftſchiffes nachgeſandt erhebliche Steuerhinterziehung ſprechung beantragt. Das Urteil wird voraus

endlich auch einmal den Argentiniern
gezeigt

werden, die ſchon ſeit Jahren einen Beſuch erbeten alten der aber wegen des Fehlens einer
Ausgangsbaſis in Braſilien bis her nicht aus
geführt werden en Zweitens ſollte den
deutſchen Kolonien in Südbraſi-lien ein Be fuch gemacht werden, der das

Haus flegt in die anſt

Tote, 5 Verletzte Selbſtmord
durch Gas als Urſacche.

Hamburg, 9. Juli. Jn einem einzeln
ſtehenden Hauſe in dem hamburgiſchen Wald-
dorf i dorf hat ſich eine Gasexploſion er
e Das Haus iſt in die Luft geflogen.
5 Perſonen wurden ſchwer verletzt. Tote ſind
der Beſitzer des Hauſes, der kriegsblinde LehrerWeſtphal, deſſen Schwiegermutter und eine
Frau Rabe, die zu Beſuch bei Weſtphal
weilten.

Volksgenoſſen
Gegen Mitternacht

des 28. Juni ging das Schiff vom Ankerbock in

ſebendige Heimatgefühl dieſer

noch zu fördern verſprach.

Rio de Janeiro nach Süden ab. Wenige
Stunden ſpäter ſchon ſetzte an Bord ein Depeſchenſt rom n dem Süden ein.
Staatspräſident und Miniſter, Stadtpräfekten,
Vereinspräſidenten und ungezählte führende
Perſönlichkeiten ſandten ihren Willkommens
gruß dem Schiff entgegen. Ohne Unterbrechunghatten die drei Funker 24 Stunden lang zu
arbeiten, um die Depeſchen aufzunehmen. Wir
überflogen am frühen Morgen die Küſten
ſtädtchen ſüdlich von Florignopolis das
große Porto Alegre mit ſeiner deutſchen
Kolonie war wie im Taumel. Zehn-
tauſende ſtanden auf allen erhöhten Punkten
dort und in der Stadt. Die flachen Dächer der
Hochhäuſer wimmelten wie Ameiſenhaufen.
Die Sirenen der Fabriken und Schiffe vollführten einen ungeheuren Spektakel. Aehnlich

war es in Rio Grande do Sul. Um Mitter
nacht ſtanden wir dann in der La Platg-
Mündung vor Montevideo. DieStunde war ſpät, aber die Stadt wachte noch.
Auf den Promenaden, auf den Plätzen und auf
den Dächern hoher Häuſer e geduldig
Hunderttauſende, und jetzt beim Nahen des
Schiffes brach ein Begrüßu n gsjubel
los, der den Propellerlärm übertönte. Der
Präſident des Staates ſandte e Funkſpruchzu uns herauf, in dem es heißt, daß er

„„Schiff und Führer als hervor
ragende Repräſentanten der großen

wurden, ſprach von dem ungeheuren Ein
druck und dem gewaltigen Enthuſias-
mus, den die Fahrt überall hinterlaſſenhatte.

die er in einem Augenblick beging, als er
ſelbſt im Steuerausſchuß des Reichstages mitwielte Auch die von Dr. Hugenberg als
parlamentariſchen Mißbrauch“ gekennzeichnete

Wien, 10. Juli. Zu wüſten Tumulten, von
denen die Wiener Morgenblätter am Montag
in großer Aufmachung berichteten, kam es am

Sontag im Wiener Stadion anläß-
m des Fußballſpiels einer Wiener
Mann ſchaft mit der Fußballmannſchaft des
SC Bologna. Die Vorfälle haben einen
beſonders peinlichen Eindruck hinterlaſſen, da
Vizekanzler Starhemberg und der
italieniſche Geſandte dem Spiel
beiwohnten. Schon vor Beginn des
Spieles wurde

die italieniſche Mannſchaft mit
Johlen und Pfeifen empfangen.

Dieſe Mißfallenskundgebungen ſteigerten ſich,
als ſich die Jtaliener während des Spieles zu
Unregelmäßigkeiten hinreißen ließen. Schließlich geriet e Publikum in immer größere Er

regung und warf von den Stehplätzen Flaſchen
und ſonſtige e en auf das n Id.
Als endlich ein italieniſcher Spieler, der wegen
einer Regelwidrigkeit ausgeſchloſſen worden
war, ſpöttiſch mit dem e e zur Zu
ſchauertribüne hinaufgrüßte, glich das geſamte
Stadion einem wahren Hezenkeſſel. Zweifel
los hat es ſich bei den Ausſchreitungen um

7talien feindliche Kundgebungen in Wien

Jtalieniſchöſterreichiſcher Fwiſchenfall
Wüſte Tumulte bei einem Fußballſpiel Oeſterreichiſche Preſſelügen

eine politiſche Kundgebung marxriſtiſch einge
ſtellter Zuſchauer gehandelt.

Widerlegte öſterreichiſche
Genſationsmeldungen

München, 10. Juli. Die Landesleitung der
NSDAP Oeſterreichs teilt mit: Die von ver
ſchiedenen öſterreichiſchen Zeitungen gebrachten
Senſationsmeld ungen, denen zufolge nam-
n Führer der NSDAPe ichs ander Revolte Röhms betetrat waren, ſind vollkommen erloge n
ebenſo die Meldungen des Wiener „Morgen“,
die beſagen, das Landesinſpektor Habicht
ſowie die Nationalſozialiſten W o hlrab undLandhans erſchoſſen worden ſei ien, daß der
Gauleiter von Tirol verhaftet worden ſei und
daß Gruppenführer Reſchny und der Gau
inſpektor von Salzburg, Parſon, geflüchtet
waren. Auch die Nachricht des „Linzer Volks
blattes“, daß der Gauleiter von Salzburg,
FHaritzer, ſich erſchoſſen habe, iſt eine glatte
Lüge.

Die Landesleitung u daß kein ein
ziger Führer der NSDAP Oeſterreichs an derRevolte Röhms irgendwie beteingt war oder
in irgend einem Zuſammenhang mit ihr ge
ſtanden hat.

Zukunftsaufgaben des Arztes

Berlin, 10. Juli. Jn der neuen Zeitſchriftdes SachverſtändigenBeirats für Volksgeſund-
heit der Na werden Ausf hege des
Präſ ſidenten des Reichsgeſundheitsamtes, Pro
feſſor Reiter, über die kommende
Heilkunſt wiedergegeben. Dieſe wird ſich,
wie Reiter aus führt, zweifellos weniger als
bisher auf das Heilen beſchränken, ſondern ſie

Dr.

Weitſichtige Geſundheitspolitik des Reiches
Ein Geſetz mit neuen Ausleſe Beſtimmungen in Vorbereitung

zu ſchwerſten ſeeliſchen Erſchütterungen des
einzelnen oder ganzer Familien führen, das
alles gehöre zur kommenden Heilkunſt. Nur
die Aerzte würden ſie auszuüben verſtehen,
denen ein gütiges Geſ chick die Fähigkeit gab,Wiſſen und Gewiſſen gleichzeitig
zu beſitzen.

Auch der beamtete Arzt werde künftig nicht

ſichtlich am Sonnabend verkündet.

Riederſthlagung n des Amſterdamer

Kommuniſtengufrt
Amſterdam, 10. Juli. Der Befehlshaber

der 4. Diviſion, Generalmajor van Voors tot
Voorſt, der die zur Unterdrückung
des Amſterdamer Kommuniſten
aufruhrs hier zuſammengezogenen Truppenfommandierte, hat anläßlich der Zurückz ziehung

der meiſten Truppenteile aus A erdam einen
Tagesbefehl erlaſſen. Jn dieſem ſpricht er den
Soldaten für ihre vorbildliche Haltung ſeine
Anerkennung aus. Während an den Vortagen
der Bürgermeiſter als Jnhaber der höchſten
Polizeigewalt mit dem Militärbefehlshaber
eng zuſammenarbeitete, iſt nunmehr wieder
die ausübende Gewalt allein in die Hände der
Zivilbehörden zurückgelegt worden, denen bis
auf weiteres noch Abteilungen der Gen-
darmerie und Militärpolizei zur Seite ſtehen.

Abenteuer Sven Hedins in Ginkiang
Shanghai, 9. Juli. Der Zivilgouverneurder Provinz Sinkiang erklärte in einem Preſſe

interview in Nanking., der Forſcher Sven
Hedin ſei in SüdS Sinkiang von Aufſtändiſchen
unter General Matſchunging entführt, aber
ſpäter wieder freigelaſſen worden. Sven Hedin
befinde ſich gegenwärtig rtig wohlbehalten in Akſu.

Chronik der Verkehrsunfälle
10 Tote bei einer Zugentgleiſung

Neuyork, 10. Juli. Wie aus Lavergne im
Staate Tenneſſee gemeldet wird, iſt dort eir
Güterzug entgleiſt. 21 Wagen ſtürzter
um. 10 blinde Paſſagiere wurden getdtet.

Drei Mädchen beim Baden ertrunken. DreiSchwimmens unkundige 15jährige M dädchen

3

des

wagten ſich in Neuburg zu weit in dieDonau und ertranken vor den Augen ſhrer
Freundinnen.

Parteiamtliche
Bekanntmachung

Sekannimacheng des Bannes 36

Am 21. bis 29. Juli finden in Nürnberg

W

2

V

zum erſtenmal die Deutſchen Kampf
ſpiele ſtatt. Für die Hin- und Rückfahrt
wird ein Jugendſonderzug eingerichtet
und eine e 7 vonirre r W 5deutſchen Ziviliſation begrüße“, wird die Rolle eines mediziniſchen Aufſichtsbeamten 75 v. H. gewährt. Die Unterbringu n

Leiter ging es Buenos Aires zu. Als die wahrhafte Geſur ſpielen, ſondern als Menſch, Freund und in Nürnberg erfolgt in einem Zeltlager. Der2 Als ndheitsfüh r gwir her ver Stadt erſchienen war al e hrhafte Geſ dhe u hrung ärztlicher Berater wirken. Reiter Preis dafür einſchließlich der Verpflegung ve
des ganzen Volkes kündigt trägt 6 Mark. Da derſelbe Preis infolge ders Ermäßigung der Bahnfahrt aufgebracht RedenM a 9 eine GeſetzgebunDas Ende von Huetzin übernehmen. an werde den Arzt viel weniger eſ g muß, beſteht ſomit die Möglichkeit, für 15 Mark

n in der Sprechſtunde und im Krankenzimmer an, wonach die Auswahl derjenigen, die die an den erſten Deutſchen Kampfſpielen, veru iedert holt, da nur in einem Teil der ſehen, ſondern viel ſtärker als heute an der Geſundheit des Volkes zu bewahren haben, hunden mit einem achttägigen Aufenthalt ingeſtrigen Auflage veröffentlicht Eeite des Erziehers, draußen in der Natur, künftig nicht dem Zufall oder dem Ehrgeis Nürnberg teilzunehmen.
Stettin, 10 Juli. Der nach der zuſammen mit dem heranwaächſenden Geſchlecht. der Eltern oder auch der Senſationsluſt un Dieſes günſtige Angebot veranlaßt mich, die

Sonnenwendfeie un 25. u der kommende deutſche Arzt habe in engſter reifer Jünglinge überlaſſen wird, ſondern nur Hi itler- Jugend im Bann 36 nach MöglichkeitS e Df r am 5. JUni in Verbundenhett mit der herantvachſenden ſolche Volksgenoſſen ſich dieſem wichtigen Be zur Teilnahme an den Deutſchen Kampfſpielen
Quetzin von einem Stahlhelmer an Jugend deren geſamte körperliche, geiſtige und rufsſtand zuwenden dürfen, deren bviologiſche aufzurufen. Meldungen dazu bis zum 13. Juligegriffene und ſchwerverletzte SA- re e S e zu m en e und Charaktereigen an die Geſchäftsſtelle des Bann 36, Halle a. S,
Sturmführer Molz ah e euen. Veratung in Berufswahl, Gattenwahl ſchaften ſowie deren ſittliche Weltanſchauung Großer Berlin 11.e Perlen en eher geſtern nacht und in Angelegenh theiten, die nicht unmittelbar dem Staate eine ſichere Gewähr dafür bieten, gez. Henkel,

g n. eine Krankheit betreffen, aber nur allzu häufig daß ſie ihre hohe Miſſion erfüllen können. Bannführer 36.

rer er T ltu v De e oThern tage des Fall berſtädter önfanterie- Regiments Battice, öſt von Lüttich. Die V cht Forts. Gegen Abend ging

e war unruhig. Es kam zu vielfachen Ueber ar iger Regen hernieder, der72 3 fällen ſei te s der S orberstte- daten bis auf die Haut durchnje er er urmen l rung. Bei Anbruch der Dunkelheit ver Nacht zum 6. Auguſt traten
ſchwanden viele Bel lgier aus den Häuſern und gleichzeitig zum Angriff an. Es war eine

g bald z 9 die di e d Na Die W enburger ufh e eng Augen zen Materie ſt rie zu Hauſe, unſere Truppen bald zu e ne e be r raupen We an ſer der M a alen r en Zet
iſt die Erſturmung von Lüttich, die in ſpüren bekamen. Das Gelände iſt wellig und 8 r en Weſtufer der Maas hatten nur wenig Zeitrn et n i d ihren Höhepunkt zu erreichen. Glücklicherweiſe zur Aufklärung gehabt, hatten ſie doch den weiTagen des Weltkrieges ſo außer beſitzt, zumal im Südweſt der Stadt, ausge ſchoſ die Bel hleck o hätten di Ma rücke d d M a Sordentlich großen Jubel unter dem deutſchen deh Waldunge Es iſ erſichtlich ſchoſſen die Belgier ſchlecht, ſonſt hätten die keſten Marſch zurückzule und die aVolke, Stegeszuverſicht bei ven Truppen und nte aldungen. Es iſt unüberſichtlich. Derluſte bereits hier groß ſein müſſen, aber zu überſchreiten. Sie f n im Vorgehen aufUeberraſchung bei den Gegnern ausloſte Hecken, Wald ſtücke und Häuſer und immer b And. Ver d lag e n t n n gutViele ohne der See v en les wieder Häuſer Die Stadt van umgeben von e gab es Tote n ndete auch das Fort de Pontiſſe ehe breiten
Umgebung haben an dieſem Kampfe teil- [2 Forts, die unge äh 9 0 Pferdeverluſte. Der nächſte Tag, der 5. Au Hinderniſſen, erhielten ſtarkes Feuer undgenommen, viele ſind gefallen und verwundet. t gefähr dilometer von ein brachte auf der gen Linie Zuſammenſtöf mußten die Richtung wechſeln, durchbrachen
Es iſt deshalb angebracht, ſich dieſes Er ander r aug lagen. Die Forts waren ſtark mit dem Gegner. Die mecklenburgiſche Brigane e Dop denn die Form ſtieße n uf neue Weg
eigniſſes zu erinnern, das allen Mitkämpfern betoniert und reich mit Artillerie verſehen. e n r er re e a neteimmer im Gedächtnis bleiben wird. d Der aerſahemarde e g a dar v e on er die einen ſehr hohen Bahndamm beſetzt

Mi W S e Rheinlander ſtießen c as Fort von hielten und ſtürmten dieſen.w Vit d Sturm auf die Feſtung Lüttich Plan der Heeresleitung Barchon und mußten zurückgenommen
h der kommandierende General des werden. Unſere Brigade ſchob ſich vis in das Jn der VerfolgungArmeekorps Emmich betraut. Jhm lief darauf hinaus zwiſchen den Forts hin Hereich d der Forts vor er J T twurden ſechs friedensſtarke Brigaden unter durch zu ſtürmen, ſich in den Beſitz der Stadt De e iſchen Grenſtellt: die meckl lenburgiſche 34, die rheiniſche 27,unſere an die 14., beſte en aus
den Infanterie Regimentern 27 aus Halber
ſtadt und 165 de Blankenburg-
Quedlinburg, dem FJägerbataillon 4 ausR aumburg, ine d Wenn Pioniere 24,
ne Abteilung Feldartillerie Regt. 4 aus
Magdeburg eine Schwadron Huſaren 10Sten dal, die brandenburgiſche 11., die han
noverſche 88. und die heſſiſche 43. Brigade.

DijDie
Söhne unſerer Provinz
waren, da auch Jnfanterie- Regiment 20
der 11. brandenburgiſchen Brigade aus unſerer
engeren Heimat, nämlich Wittenbe r
ſtammte, ganz beſonders ſtark an dieſem
Kampf beteiligt.

Die Stadt Lüttich, an der Maas gelegen,
iſt eine Stadt von über 200000 Einwohner.
Sie beſitzt eine dichtbevölkerte, induſtrielle Um
gebung. Hier iſt die belgiſche Waffenindu

das

zu ſetzen und von innen heraus die Forts zu
erobern. Ein gewaltiger, großzügiger und noch
nie dageweſener Entſchluß, der nur durch
Truppen auszuführen war, die tapfer zu
kämpfen und zu ſterben wußten.
Am 4. Auguſt 1914 traten die ſechs In
fanterie-Brigaden ihren Marſch gegen Lüt
t ich an, und zwar die zuerſt genannten nörd
lichen drei Brigaden aus der Gegend von
Aachen, die anderen drei aus der Gegend
von Eupen und Malmedhy.
Bereits am erſten Tage
kam es zu Kampfhandlungen mit vorgeſchobe
nen Truppen und Ziviliſten, beſonders bei der
mecklenburgiſchen Brigade, die bereits an die

Tage mit der Artilleri e aus den Forts und
elgiſcher ter ins Gefecht kam. AmAbend des erſten Tages hatten ſich unſere

Truppen in weitem Umkreis der Stadt Lüt-
t ich genähert. Die 27er lagen innerhalb ihrer

Kampf mit den Ziviliſten
nahm immer ſchärfere Formen an, bis am
Nachmittag Hauptmann Hilde render Führer der 11/27, ein alter Chinakämpf
vielen Hallenſern als der „alte Hahn“ be
kannt, reine Bahn ſchaffte, indem er, als einAngriff der velgiſchet Jnfanterie einſetzte, eine
große Anzahl Ziviliſten, die ſich an den
Schießereien beteiligt hatten, erſchießen ließ.
An dieſem Tage kam es zu einem ſchneidigen
Angriff deutſcher Kavallerie
Sie ſprengte zwiſchen
hinein in die Stadt
General Leman,
Feſtung gefangen

den Forts hindurch,
Lüttich und verſuchteden Verteidiger

zu nehmen. kam
in die Mitte der Stadt. Vor dem Hauſe desGenerals kam es zu einem erbittertes Kampf
in dem die meiſten Kavalleriſten fielen oder
gefangen genommen wurden.

Auch die ſüdlich gelegenen Brigaden rer

Die

Brigade in den Ortſchaften Herveée und

li

ſich weiter vor. Sie lagen alle im Bereich d
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Golide Aufwärtsentwicklung in der mit

Mitteldeutſche National-Zeſtund

teldeutſchen Braunkohle
Vorratsabraum für ein Fahr Neue Kapazitätsberethnungen Ausbau der Sthtwelinduſtrie

Die Wiederbelebung der Wirtſchaft hat auch
dem mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau einen
unverkennbaren Auftrieb gebracht,
der in den bis jetzt vorliegenden Bilanz
bildern und in den ſie ergänzenden Ver
waltungsdarlegungen deutlich zum
Ausdruck kommt. Dabei wird allerdings nicht
unterlaſſen, zu betonen, daß die Beſſerung noch
nicht der allgemeinen konjunkturellen Belebung
der deutſchen Wirtſchaft entſpreche, was darauf

zurückgeführt wird, daß die Braunkohle im
Gegenſatz zur Steinkohle überwiegend auf die
Verſorgung des Hausbrandes ange
wieſen iſt und infolgedeſſen ſich die Wirtſchafts
belebung bei gebeſſerten Einkommensverhält
niſſen der breiten Maſſen hier erſt ſpäter
auswirken könne. So zeigt denn die mittel
deutſche Braunkohlenproduktion eine

Förderſteigerung
von insgeſamt nur knapp 4 v. H., während die
Steinkohle bald den doppelten Steigerungsſatz
aufzuweiſen hat. Verhältnismäßig größer iſt
die Förderzunahme der Randreviere, die freilich
in der Brikettherſtellung wiederum hinter den
Hernrevieren zurückbleiben, wie überhaupt die
Kurve der Briketterzeugung weſentlich
flacher verläuft. Nicht überall iſt das Mehr der
Brikettherſtellung auf den Markt gelangt, ſon
dern iſt in den eigenen Betrieben, vornehmlich
in den Schwelereien, untergebracht worden.

Das laufende Geſchäftsjahr hatſich ſoweit erkennbar beſſer angelaſſen.
Jm mitteldeutſchen Kernrevier (Bezirk des
Halliſchen Bergwerksvereins) iſt z. B. die Roh
kohlenproduktion im erſten Vierteljahr 1934
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres um
13 v. H., die Brikettherſtellung ſogar um
18 v. H. gewachſen; zudem ſind die

Stapelvorräte ſo gut wie verſchwun den.
Dieſe günſtige Entwicklung drückt ſich auch

in der
Vermehrung der Belegſchaft

aus. Der Braunkohlenbergbau hatte die da
durch bedingte Abnahme des Förderanteils je
Mann und Schicht (1988/34: 5,62 To. gegen
5,77. To. im Vorjahre) in Kauf zu nehmen. Es
darf aber nicht verkannt werden, daß auch die
Belegſchaft durch

Verkürzung der Arbeitszeit
dabei ein beträchlliches Opfer auf ſich genom
men hat. Nach einer Statiſtik der Deutſchen
Arbeitsfront arbeiten 88 v. H. aller beſchäftig
ten Braunkohlenarbeiter verkürzt, und zwar
61,5 v. H. mit einer wöchentlichen Arbeitszeit
von 40-48 Stunden und 26,5 v. H. ſogar noch
unter 40 Stunden. Auf dieſe Weiſe und mit
Hilfe des Krümperſyſtems iſt erreicht worden,
daß die heutige Belegſchaftszahl um 12 bis
15 v. H. gegenüber dem Vorjahr höher liegt.

Der größere Anteil davon entfällt auf die
Verſtärkung der Arbeiten in den Abraum

betrieben.

Wie der Deutſche r eVerein in ſeinem jüngſt veröffentlichten Ge
ſchäftsbericht für 1988/84 berechnet, waren Ende
Dezember 1988 in den Tagebaubetrieben der
Vereinswerke 86,6 Mill. To. Rohbraunkohle
vom Abraum vollſtändig freigelegt. Das ent
ſpricht ziemlach genau der Förderleiſtung

In Verbindung damit ſteht eine neuerliche
Erhebung über die

Förderkapazität,
die unter Außerachtlaſſung des Vorratsab
raums für die Tagebaugruben mit 180 Mill.
To, und für die Tiefbaugrüben mit 14,9 Mill.
To. pro Jahr ermittelt worden iſt, wobei die
äußerſte Leiſtungsfähigkeit der mitteldeutſchen
Brikettfabriken entſprechen der 1929 erzielten

anſchlagt wird. Die im Zuſammenhang da
mit aufgetauchte Frage, ob die vorhandenen
Braunkohlenvorräte unter Zugrunde
legung der heutigen Förderverhältniſſe für
größere Zeiträume ausreichen, glaubt der mit
teldeutſche Braunkohlenberghau auf Grund
neuer BVerechnungen weitaus günſtiger, als bis
her angenommen, beantworten zu können. Da
nach ſollen die ſicher nachzuweiſenden abbau
würdigen Braunkohlenvorräte dem Bergbau
eine Lebensdauer von 288 Jahren, einſchließlich
der wahrſcheinlichen Vorräte ſogar von über
300 Jahren ſichern. Eine amtliche

Braunkohleninventur,
die dieſe Angaben nachprüfen ſoll, iſt bereits
eingeleitet.

Man weiß, daß dieſe Frage für den er
ſtrebten Ausgleich der Wettbewerbsverhältniſſe
zwiſchen Steinkohle und Braunkohle ihre be
ſondere Bedeutung hat. Beſtätigt ſich dieſe Be
rechnung, ſo ſind die Be fürchtungen einer
Ueber entwicklung des Braunkohlenbergbaus
weitgehend entkräftet und die Bedenken,
daß er gewiſſermaßen durch Abſchöpfung des
Rahms die vorzeitige Erſchöpfung einer unſerer
wichtigſten Minerallagerſtätten herbeiführen
könne, hinfällig.

Am Rohſtoff entſcheidet ſich Deutſchlands
Zukunft, und Braunkohle iſt Rohſtoff; Roh
ſtoff für die Gewinnung von Mineralölen

und Treibſtoffett.

Produktionsſpitze mit 32,5 Mill. To. ver t

Die heute ſchon gegebenen Veredlungsmög
lichkeiten werden indeſſen noch längſt nicht aus
enutzt (erſt zu etwa 10 v. H.), weil die zur

Zeit erzielbaren Erlöſe, namentlich für Trak
toren Und Dieſeltreibſtoffe, eine wirtſchaftliche
Herſtellung aus Braunkohle nicht zulaſſen. Jn
deſſen hofft die Schwelinduſtrie neben der ins
beſondere von den Leunawerken entwickelten
katalytiſchen Druckhydrierung auch künftighin
ihren Platz behaupten und weiter ausbauen zu
önnen.
Der Ausbau der Mineralölinduſtrie

ſtellt eine nationale Aufgabe auf längere Sicht
dar, da die Vorausſetzungen dazu, auch kapital
mäßig, erſt allmählich entwickelt werden
können. Die maßgebenden mitteldeutſchen
Braunkohlenabſchlüſſe, wie die von Riebeck
Montan, WerſchenWeißenfels, A. K. W. u. g.
laſſen erkennen, daß der ärgſte Kriſen
einbruch mittlerweile verwunden
iſt und auch die Erträgniſſe bei annähernd
unveränderten Erlöſen im Brikettgeſchäft ſich
langſam beſſern. Die bereits in Angriff ge
nommenen Bauprogramme, die u. a, wie z. B.
die von Göthewitz im Zeitz-Weißenfelſer Revier

die Aufſchließung neuer Großtagebaue vorſehen, ſind ein Zeichen für die
hier und da endlich ſich zeigende Neigung,
die für Neuanlagen frei werdenden
Mittel auch zu verwenden.

Die zuverſichtliche Haltung des mitteldeut
ſchen Braunkohlenbergbaus iſt durchaus be
gründet. Wie könnte das auch anders ſein bei
Umſatz ſteigerungen von 10 und noch mehr
Prozent, wovon erſt dieſer Tage in der GV.
von Riebecks die Rede war. Es geht alſo klar
vvran, hier wie anderswo. Hier zwar im ge
meſſenen Schritt, dafür aber mit allen An
zeichen einer ſoliden Aufwärtsentwicklung.

Frühkartoffelzufuhr geſichert
Die um das Monatsende Juni und den

Anfang dieſes Monats eingetretene Knapp
heit an Frühkartoffeln, die durch die große
Trockenheit und erhebliche Froſtſchäden in
einem Teil der Anbaugebiete hervorgerufen
wurde, darf jetzt als en dgültig beſeitigt
bezeichnet werden. Dadurch, daß im Rhein
land mit der Frühkartoffelernte um etwa drei
Wochen früher begonnen werden konnte, unddadurch daß bei den Mittelſorten der Ueber

gang etwas ſchwierig war, entſtand vorüber
r Knappheit, die aber durch Verein

arungen mit dem Auslande beſeitigt
werden konnte.

Das Gerede von der Einführung einer
Kartoffelkarte, das von einzelnen kleinen und
nicht legitimen Händlern ausgeſtreut wurde, iſt
vollkommen grundlos. Geſchäfte, die die Knapp
heit zu einer Preisſteigerung auszunutzen ver
ſuchten, ſind wegen unrechtmäßiger Preis
erhöhung geſchloſſen worden.

Ermäßigung des Kartoffelzolls. Die
Reichsregierung hat nach einer Veröffent
lichung im Reichsangzeiger den Kartoffelzoll bis
zum 81. Juli d. J. von 6 auf 2 C je Doppel-
zentner ermäßigt.

Kunſtdärmen ar Den Anlaßbildete die Tatſache, daß Deutſchland etwa
60 v. H. der gebrauchten Naturdärme aus dem
Auslande einführt und infolge der Deviſenlage
in den beteiligten Kreiſen eine gewiſſe Be
unruhigung eingetreten war. Zu dieſer Be
unruhigung beſteht, wie die Fleiſcherverbands
zeitung betont, keine Veranlaſſung. Eine Ver
nappung auf dem Markt der Naturdärme

iſt nicht eingetreten. Jmmerhin wurde
bei der Beſprechung Einverſtändnis darüber er
zielt, daß für den Fall wirklicher Einführ
beſchränkung der größte Teil der Naturdärme
durch Kunſtdärme erſetzt werden kann.

Ruhig
Berliner Effektenbörſe vom 9. Juli.

Bei überwiegend kleinen HKurserhöhungen
und offenſichtlich freundlicher Grundſtimmung
eröffnete die Börſe in ſehr ruhigerHaltung. Die Publikum sbeteiligung
blieb bei fehlenden Anregungen und infolge
der Reiſezeit ziemlich klein. Ein zufrieden
ſtellender Bericht über die Entwicklung der
Montaninduſtrie im Juni blieb kursmäßig
ohne Einfluß. Auch der Renten markt
lag relativ ſtill, die Altbeſitzanleihe gab
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G h hä Von Aus ländern Ruſſen und Ungarn rück
gängig, Geld blieb unverändert.

Blankogeld für erſte Adreſſen 4 bis
A v. H.

Nach Erledigung der Publikumsaufträge zu
den erſten Kurſen im Verlauf weiter
ſtill und uneinheitlich.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel in Berlin

Amtlich feſt geſetzte Preiſe
Berlin, 9. Juli 1934

Märk. Weizen Märtk. Hafer
e 201,00 DurchſchnitPreisgebiet II frei Berlin mHandelspreis S ab Station

Preisgebiet III Dezember aa u März ußreisgebiet IV u Auszugsmehl
Handelspreis c 0,405 AſcheMärk. Sommerw. 166,00 (Eype 041 S

Märk. Futterw. VorzugsmehlMärk. Roggen 0,425 AſcheDurchſchn. 7273 (Type
Preisgebiet II 164,09 Bäckermehl
Seht 166,00 0,79 Aſchereisgebiet III 167,00 (Type 41-70.,) uandelspreis 169,00 Vollmehl

reisgebiet IV 169,00 0,502 Aſche
andelspreis 171,00 (Type 0-—65Braugerſte, Roggenmehl

feinſte neue Aſcheſrei Berlin 172.00-176,00 (Type 9--70 u
ab märk. Stat. 154,00-160,00 Weizenkleie

Braugerſte, gute Roggenkleiefrei Berlin Naps 1000 Reg 315,00
abmärk. Stat. Leinſaat 1000 Reg eSommergerſte, Viktoria Erbſenmittl. Art u. Güte Kl. Speiſeerbſen 17, 50 19,00
ſrei Berlin Futtererbſen 11,00--12,10ab märk. Stat. Peluſchken 12,50 14,00

Wintergerſte, Ackerbohnen 10,00 16,75
zweizeilig Wicken 9,50 10,00jrei Berlin 178,00-188,00 Blaue Lupinen 7,50 8,00

ab märk. Stat. 169,00-179,00 Gelbe Lupinen 19,25-11,00
Wintergerſte, Leinkuchen 8,80vierzeili Erdnußkuchen 8,60frei Berlin 170,00-175,00 Trockenſchnitzel 8,00

ab märk. Stat. 161,00-166,00 SojaSchrot 7,95
Kartoffelflocken 10
Wiſchfutter 95

Berliner Eiernotierungen vom 9. Juli. Jnland s
e ter G 1 (vollfriſch) Sonderklaſſe 66 Gr. Und darüber
9,5 Kl. S 8,5 Kl. B 7,75 Kl. C 7,25, Kl. De 6,5; G
(friſch) Sonderklaſſe 8,25, Kl. A 7,5, Kl. B 6,75, Kl.
„5, Kl. D G. Auslandseler. Holländer Sonderklaſſe 9, Kl. à 8,26, Kl. B 7,75; Dänen, Schweden Son

derklaſſe 9, Kl. A 8,25, Kl. 8 7,75. Tendens: ruhig
Wetter: warm,

5

Berliner Metallnotierungen vom 9. Juli. (Preiſe in
je 100 Kilogr., Feinſilber 1 Kilogr.) Elektrolytkupfer 44,25. Hriginalhüttenalumininn, 98 99 Pro

in Blöcken, Walz oder Drahtbarren 160, desgl. in Walz
oder Drahtbarren, 99 Prog. 164. Reinnickel 98 bis99 Proz. 270. AntimonRegulus 44—47. Feinſilber
39,25-42,25.

Terminnotierungen. Hupfer. Juli 40 B.; 88,25 6
Auguſt 40,75 B. 89 G. September 41,5 B.;
Oktober 42 B. 40,5 G. November 42,5 B. A1 6.
zember 43 B. 41,5 G. Januar 1935 48,5 B. 42Februar 44 B.; 42,6 G. Märs 44,5 B.;
45 B. 43,5 G. Mai 45,5 B.; 44 G. Juni 46 B.; 44,5G. Stimmung: ſtill. Bleit. Juli 18,75 B. 18 G.
Auguſt 18,75 B.; 18 G. September 18,75 B.; G.
Oktober 19 B.; 18,25 G. November 19 B.; 18,25
Dezember 19 B.; 18,25 G. Januar 1935 19,25 B.
G. Februar 19,25 B.; 18,5 G.
April 19,25 B.; 18,5 G.

B.; 18,5 G.
75 B.; 20,25 G.

B. 20,75 G.

Märs 19,25 B.; 18,5 G.
Mai 19,25 B.; 18,5 G. Juni

Stimmung: ruhig. Zin k. Juli
Auguſt 20,75 B. 20,5 G. September
Oktober 21,5 B. 21 G. November

21,75 B. 21,25. G. Dezember 22 B.; 21,5 G. Januar
1935 22,5 B.; 21,75 G. Februar 22,75 B.; 22 G. März
23 B.; 22,25 G. April 28,25 B. 22,5 G. Mai 28,5 B.
22,75 G. Juni 23,5 B.; 23 G. Stimmung: ruhig.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 9., uli. Auftrieb Rinder 791 J(davon Ochſen 104, Bullen 258,
HKlhe 303, Järſen 123), Kälber 651, Schafe 1186,
Schweine 2608, zuſammen 5236. Direkt zugeführt:
Rinder 12, Kälber 25, Schafe 162, Schweine 165. Preiſe
für 50 Kilpgramm Lebendgewicht für: Ochſen: 1. 32-—35,
2. 30-32, 8. 26—29, 4. 22—25; Bullen: 1. 80-382, 2
26—-29, 8. 23--25, 4 20-82; Küthe: 1. 28-—-30, 2. 24 vie

t um o s 10-17; Färſen: 1. 80 83, 2. 28 biseines ganzen Jahres, während ſchon s v. H. nach, dagegen konnten Reichsſchuldbuch 26 Kuber 2, 3638, 8. 82-86,die Hälfte zur Sicherſtellung der Kohlenförde Vurſtherſtellung nicht gefährdet. Auf forderungen um bis v. H. und Umtauſch Schweine g I o u
rung und der Briketterzeugung ausreichend ge Veranlaſſung des Vorſitzenden des Deut dollarbonds bis zu A v. H. anziehen, Späte z. 38 36, 7. 36 Heſſchafts gang Rinver
weſen wäre. Dieſer Vorratsabraum erinöglicht ſchen Fleiſcherverbandes hat im Schuldbücher 9224. Von Jnduſtrieobliga kaugſam, Schafe langſarr, Kälber ſchlecht Schweine tange
für einen mehr oder minder langen Zeitraum Reichsnährſtand eine Beſprech ung über tionen waren 6 v. H. Krupp Und 8 v. H. Allen o u r len e Biere en Treine ganz bedeutende Förderſteigerung. die Verwendungsmöglichkeiten von Hoeſch beachtet und bis zu 2 v. H. höher. l Schweine 10 Särſen 38), Kälber 7, Schafe so u

t J9. 7.] 6. 7. S 7 9. 7.1. 8. 7,Zeitzer Maſchinen Fabrik 01 e SeBerliner Eſſeltenkurſe 6 o Preuß. Landespfandbr. Ammendorfer Papier 68,00] 71,00 Kahla Porzellan 15,871 15, 50 Zeitot Sieger Fabri e e n u eir
Anſt. Goldpfbr. V. 21 98,00 91,50 Anhalt Kohlenw. 91,00 90,20galiwerk Aſchersleben 128, 50] 129,00) Zuckerfabrik Raſtenberg o4,001 92,50 davom 9. Juli 1934 Preuß. Landespfandbrief e dto. dto. Vorz. 105, 00Klöckner Werke 7087 70,25 Verkehrs ren e v
Anſt. Kom, Obl. R. 20 89 tReichsbr.Bis. Zomb.Diok. 56. H. dto. R. s 38900 8880p. J. Bemberg 68,00] 68,00 Leipziger Brauerei Riebeck 68,50] 68, 50 Bank Aktien 9. 7. 6. 7 De
o dto. R. 8 80,00 80,00 vie en an so I r e e doch o Alg, Deutſch Eredtt An T 77 e 63,50 R.z 5 reuß. Zentr. Stadt. Braunk. u. Brik.Jnd, 0 inde's Eismaſchinen 5 Allg. Deutſch. Credit Anſt. 5,751 45 Allg. Lokalb, und Kr. 116,00] 115,5Reichs u. SGtaats anleihen Gerichte R. 3,6, 10 90,00 90, 50]Vuderus Eiſenw. 7426 74,80ſgingel Schuhfabrik Werliner Handelsgeſellſch. 9989 9000 t. Keichsb. Borg Akt. Il so un au

9. 7.1 6. 7. dto. R. 19 91,00] 91,00 Lingner Werke 108,00] 108, Commerz u. Privatbank 58,00] 57,75 Halle Hettſtedt
6 Dt. Reichsanl. v. 1920 dto R. 25127 90,00 90,00Charl. Waſſerwerk 94,87] 938,50 Dt. Bank u. DiscontoGeſ. 68,00 62,50 Hamburg Amerika Pack. 26,37 256, 87so Hiſ Reichsanl. v 1927 8,90 98,00 dto. R. 28 090,50 90,50 Chem. Fabrik Buckau Mannesmannröhren 64,00 68,75] Oresdner Bank 65,50 65,09] Hamburg Südam. Opfſch. 2450
69, Pr. Staatsanl. v. 1928 107,00 107, 006 Berlin Hyp. Bk. Gold CEhem. Ind. Gelſenkirchen e WMansfelder Bergbau 77,50] 77,50) Halleſcher Bankverein 48,87] 49,87 Rorddeutſcher Lloyd 30,00 30,75

Pr. Staatsſch. v. 1930 pfandbrief Ser. 5, 6 u. 12 88,60] 88,75Chem. Werke Albert 70.00] 70,87 Maſchinenfabrik Buckaun 80,00] 79,00] Meining. Hypoth. Bank 60,251 69,09
fällig 1. März 1934 6 Meining. Hyp. Bk. Continental Gummiwerke] 138,50] 188,00] Mitteldeutſche Stahlwerkel

69 S v. 1931 Goldpfandbr. Em. u. 8aus her e 100, 50] 100, 806 e Vod. Kredit DaimlerVenz 47,75 47.75 Miederi, Kohlenwerke 187,50] 186, 50 Leipziger Effektenkurfe vom 9. Fitli

6 Pr, Stagisſch, v. 1933 n e e ne a o n 9. 7. 7 9.7 6. 7i 2 6 G. 2 7. 7. 7. 7.o e Scutd re Hort der en T 87,50 87,75 Vas Deſſau 132.50 132, so 9renſtein Koppel 66,50 e 48,37 55,25 Fittler Maſchinen 1is, so 115,5
m. Ausloſ. Recht (Altbeſ.) 965,00] 95, 00 s Pr. Pfandbrfk. Gold n dto. Erdöl A. G. 118,5 Polyphonwerke 16,87] 16,62 e t m deckt e Braun t SDt. Anl. Abl. Schuld pfandbrief Ser. 47 88,00 88,00 dto. Linoleumwerke 58,751 57,62 Polyp 5 v6 w 3 er u m Krn vmn r i eo. Ausloſ. Recht(Reubeſ. St. Kom. Goldanleihe dto. Steinzeug n Lanrent edn n e r e e7,0 65.004 Schutzgebietsanleihe 9,801 9,20 v. 25 u. 26 88,50] 88,751 dto, Eiſenhandel 57,251 57. 75 Rheiniſche Braunkohlen 284,00 288,00 Aer zig I iquet V 5. O6 Dt. Reichsb.-Schatz. I 101,00 101, 1216 h Mitteld. Kom. Gold dto. Metallhandel T dto. Stahlwerke 9100 9100 L angbein Pfanh. 71,00 21,00 Fahlberg, Liſt Co.so Dt. Rp. Schah. 3011 Anl. v. 26 in v. 27 91,87] 92,00] Hommitzſch Ton 139,00] 187, hein Weſt a Eiektr. 106,25 105,8/ eipsig Baumwolle 90,00 95,99 Schlema Holzſtoff 354,00 54,00e e le Mit s 160, 50 hein Weſtfäl. Etektr. do. Wollkämm. 12000 129,00 Schubert Salzer 168,00 158,00 te e nan en G irre an See Montan W t. Kammgarn 101,00 101,00 Sonderm, Stier ß Janleihe v. u. v T Dynamit A. G. Nobel Kodd be r F. hege eAnleihen dto. v. 301 u. II 90,00l 90, Ph Roſenthal Porzellan 47,00 45, 50 dto rer e T rechnet u 139 avon Kommunglverbänden Eilenburger Kattun T. „Roſitzer Zuckerraffinerie 72,250 72,00 ahnen ehe dte Wolle 135 50 13200 De9. 7.1 6.7 Indußſtrie- Obligationen rn Herren rn 100,00 185,50 Mansfelder Berghau 77,50 738,00 Zuckerraffinerie Halle 66,00 66,00 in

Sachſ. Prov. Reichsm. 9. 7.1 6. 7. Elekte Lief. Geſellſchaft 87,261 82,00 Salzdetfurth Kali 171,00 170, 25

e e e e n h len t. a Berliner Oevifent 9. äulidto. 18 S 90,00 markAnl. p. 50 o Sarotti Schokoladende o do 900017 o Mitteld. Stahlw. Obl, 91,871 91,2513. Berger Tiefbau 105, O 107, 12] Sauerbrey Maſchinen erliner Der fen urfe vom 9. Fu W
dto. 165 80 89,00 Derein, Stahlw. Obl. 78,20] 78,25 Schubert Salzer 1s4, so 182,00 Hhne Gewähr) Geld Brief Geld Brie Mdto 161 90,00 90,00 Elektr. Licht und Kraft 109, 25 100, o Schuckert Co. 616 Sedto. 17 c Gteunergutjcheine Engelhardt Brauerei c 81,00 n Dalſeaae o 5 eſne Aires Jng lawien r v cdto. 16 II 90,001 iemens Halſke anada 2,532 2,58 aunas odto. 11/12 d 75 7 J. G. Farbeninduſtrie 149,87] 149, 00] Staßfurt Chem. Fabrik F. 68, Japan 0749 o fo Kopenhagen 56;44 56, auGr. Il ſfällg. ab 1.4.3t (rot) 108, 70 108, s Feldmühle Papier 101,26 102,8Stolberger Zinkhütten 42,37] 42, 20 Kairo 13,02 18,05 Liſſabon 11,51 11,5
Prandvrie I 14.85 (blau, 108, 70 108, 62 Seit und Guilleaume 66,501 66,37 Iſtanbul 19o1 1;o905 Solo 68,51 Praudvriele n Thate Eiſenhütte Pondon u Paris eu. Gchuldverſchreibungen l 1.4.37(dkigb) 99,50 99,50 Helſenkirch. Berg. 59, 52. Thür. Gasgeſ. Leipzig 129,00 128,87ewyork 2,510 2,516 Prag 10.41 7 So

9. 7. 6. 7. h 88 (wiol. 97,50 97, 87 SesfüreiLbwe 108,50 107,70 Trachenb. Huckerfabrit 130,20 130,00 Rio de Janeiro 0,184 1865 eytfavik 57,1960, Prov. Sach Loſch Duürchſchnittskurs 101,30 101, 26) H. augziger Zucker 119,00 120,00 Uru guay 0,999 1,001 Riga 77,42 eire e e e Th. Goldſchmidt S ort Dereche die e ten i e 43,then 2,5 Soſta 8,e v e 09 Induſtrie Hktien Halliſche Maſchinen 68,001 59,00 dto. Glanzſtoff et 68,61 58,78 Spanten 84,27 27 ric
s Preußtz. Landespfandbr 9. 7. 6. 7. Harpener Bergbau 10o,7o 108,761 dto, Harz. Portl. Cem. S Seere e h 35 85 SR. 13 u. 15 c 2,00 Adl tlandCemen Hildebrand Muhlen 68,001 z udape Lallin (Reval 5e n 9 denten Sia 31,50 Boe Köln /28 72,62] Wanderer Werke 107,62] 106,87] Danzig 81,72 81,88 en 48 53 De

dto. R. 16 2.00 Allg. Runſtzijde U 01,25 61,12 Lorenz Hutſchenreuter 46, 20 47.25 Werſchen Wetßtzenfelſer 1o1, o Helſingfors 5,589 601 Polen 47,80 tatdto. c. 10 98,90] 8,00 Aug. Clektrigitats e. -800 28, 20 je Sergbau I l Weſteregeln Alk. 128, ool 120, s Jtalten 21, 50 21,69



mich

Julimber
mber
inuar
März
8 B.

e 88 S S

Z tie jAusfuhrprä m e im

erhöht wurde,

S

Diens?ag, 10, Juli 1934 Mitteldeutſche Nativnal Zeitung Nr. 158

Präſidialkonferengz der zum Treu
händerbezirk Mitteldeutſchland gehörigen Jn
duſtrie und Handelskammern, die dieſer Tage
ſtattfand, ſandte an den Führer ein Huldi
gungstelegramm.

Die Ausſprache über die wirtſchaftliche
Page, insbeſondere über die mit der

Rohſtoffverſorgung

in Verbindung W n r g.Erörter über die Gewährung eS r An Saleich mit einer
Preisſtellung weit

Die

Olbgabe auf heute in der tgabe griebensnivean liegende Jmportgüter.
Die Geſamtbeurteilung der wirtſchaftlichen
Lage fand Ausdruck in dem Beſchlu an e

Firmen und Verbraucher in den Bezirken der
nitteldeutſchen Jnduſtrie- und Handels
kammern nachſtehenden

Aufruf
zu richten:

„Der Verband mitteldeutſcher Jnduſtrie
und Handelskammern hat ſich auf ſeiner

Tagung am 3. Juli in eingehender Ausſprache
mit den Fragen der Rohſtoffverſorgung und

Ausfuhrförderung beſchäftigt. Die vorhandenen
WWorräte reichen auf lange Zeit und

ſichern die Möglichkeit, die für die Zukunft er
orderlichen Maßnahmen einzuleiten und er-

J F 2 Refſnr z zfolgreich durchzuführen. Zu Beſorgniſſen iſt
keinerlei Grund vorhanden. Der Verband
wendet ſich aufs entſchiedenſte gegen je de Art
von Hamſterei bei Verbrauchernſowohl wie bei Groß und Einzel
händlern. Der Verband wendet ſich aber
auch ebenſo ſcharf gegen Preisſteigerungen. Es
nuß von allen Kreiſen des Handels und der
Induſtrie unbedingte Diſziplin erwartet wer

en. Konjunkturelle Preiserhöhungen ſchädigen
die Kaufkraft und treffen jeden Volksgenvſſen.

Wir rufen die Firmen unſeres mittel
deutſchen Bezirkes auf, jeder an ſeinem Teil
mitznwirken an der Aufgabe der National-
wirtſchaft, die Verſorgung des geſamten Volkes
auf gerechter Preislage ſicherzuſtellen.“

Die Teilnehmer nahmen noch AusführungenTe
des Geſchäftsführers der Deutſchen Angeſtellten
ſchaft in Hamburg zur Kenntnis, die ſich mit
der Technik des Austauſches junger
Handlungsgehilfenbeſchäftigten. Dieſer
Austauſch wurde als notwendig und im Inter
eſſe einer beweglichen und gründlich durch
gebildeten Angeſtelltenſchaft begrüßt.

Leiſtungen und Koſten
des Großhandels,

Die Wirtſchaftskriſe bedeutete für den ſeit
einem Jahr wieder aufſtrebenden Großhandel
mehr als nur einen allgemeinen Umſatzrück
gang. Wie ſtets in Kriſenzeiten wurde ſeine
Stellung als ſolche angegriffen. Die Umſatz
ſt e uer, die gerade in ſchwerer Kriſenzeit noch

begünſtigte zudem die Aus
Iſchaltung von Handelsgliedern, auch wenn an
und für ſich die längere Handelskette durchaus
keine Verteuerung der Ware bedeutet hatte.

Als wichtiger Lagerhalter für den
JEinzelhandel erlitt der Großhandel Wert
verluſte aus den ſtändigen Preisſenkungen;
als Bankier ſeiner Abnehmer bekam er jede
Verſchlechterung in deren Wirtſchaftslage
durch Zahlungsausfälle zu ſpüren.

Wie der Großhandel den Kampf gegen dieſe
Schwierigkeiten beſtanden hat, ſucht die For
ſchungsſtelle für den Handel beim RKW in
ihrer neueſten Veröffentlichung darzuſtellen.
Dabei ergibt ſich ein Einblick in

die Arbeitsweiſe des Großhandels,

Diſgiplin in der Wirtſchaft
Präſidialkonferenz der Jnduſtrie- und Handelskammern Mitteldeutſchlands.

der umſo aufſchlußreicher iſt, als die Groß
handelstätigkeit ſich im allgemeinen für den

abſpielt.
Weſentlich größere Warenmengen werden bei
jedem Kaufabſchluß bewegt, wenn auch vielfach

Außenſtehenden faſt unvermerkt

die Auftragsgröße überſchätzt werden dürfte.
Poſten von durchſchnittlich 20 werden im

waren großhandel abgeſetzt, 35 beträgt der Wert
jeder Lieferung im Tabakwaren großhandel, knavp

mittel großhandel. Auch
Abnehmer des Großhandels im

auf einmal. Jeder
größere Arbeit als im

wird in der Regel bei fo
jeder Beſtellung von einem Reiſenden beſucht;
Beſuch bringt indes einen Auftrag
Rechnungserteilung, Verbuchung, Kontrolle des
einganges und oft noch Mahnungen erfordern
Zeitaufwand, mehr als im Einzelhande

50 imanderen W
Durchſchnitt
Kaufabſchluß
Einzelhandel. Der Kunde

zur Bedienung eines Kunden erforderlich iſt. Selbſt i
einfachſten Fall, beim Tabakwareng andel, erfordert
die vollſtändige Erledigung eines Auftrages zwei Arbe
ſtunden, die ſich meiſt über mehrere Wochen erſtrecken und

Haifiſche in
Der Kapitän der „Maplewood“ berichtet. Niemand geht mehr ins Waſſer

Ein Nebelhorn warnte

nicht jeder
Warenzuſtellung,

zahlungs-
viel

Unheimliche Badegäſlte

einem

London, im Juli.
Jn einem kleineren engliſchen Seebad, in

Aberavon, hat das Auftauchen eines
Haifiſchſchwarm s größte Aufregung ver
urſacht, die tweilig ſogar panikartige For
men annahm. Zuerſt ſichtete der Kapitän des
j Küſtendampfers „Maplewood“ die Raubfiſche,
und zwar in einer Entfernung von wenig mehr
J als

tauſend Meter vom Badeſtrand,
von dem das fröhliche Rufen und Spielen der
Badegäſte bis zum Dampfer zu hören war.

Dem Schiff ſelbſt konnten die Haifiſche nicht
gefährlich werden, wohl aber den Bade-
gäſten, von denen noch keiner die Anweſen
heit der Raubfiſche bemerkt zu haben ſchien.an denen 5 bis 6 Perſonen beteiligt ſein können. Schon D

im et ſeinem umfangreichen Kapitän Sutherland von der „Maplewood“Sortiment. iſt der erforderliche Zeitaufwand hö war t iſchmie rigen Stt Wanderen Handelszweigen ſteigt er wegen der h war rer ſchwierigen Situation. Es wäre
Zahl der Einzelpoſten je Auftrag (Kurzwaren) oder der ſeine Pflicht geweſen, die unbekümmert herum-
längeren Aufenthalts Und Wegdauer des Reiſenden bei tollenden Badegäſte unverzüglich zu warnen,
jedem Beſuch (Uhren, Herrenſtoffe) auf 5--7 Stunden. aber er hatte nicht die Mittel dazu Eine

Dieſe Unterſchiede im Zeitauf-Fdrahtloſe Sendeanlage befand ſich nicht an
wand kommen in der

unterſchiedlichen Koſtenbelaſtung
der einzelnen Großhandelszweige zum Aus
druck. Je geringer der Aufwand für die Erledi-
gung eines Auftrages, deſto niedriger iſt die
prozentuale Koſtenbelaſtung.

Nahrungsmittel
i von 10 bis 11 v. H. vom Un

Die
tz aun mit Koſt

enbelaſtung (25 bis 30 v. H. vom Umſatz).
Noch andere Urſachen tragen zu dieſen Unterſchteden

i, insbeſondere der Anteil der Umſätze, der das
der Umfang der Lagerhaltung und m

mit zuſammenhängend das Ausmaß der Kreditgewäh
rung. Die Großhandelszweige mit langſamem Lage
um ſchlag haben Einzelhändler mit noch langſamer

bevor aber der 6inz ndler ſeine Wareals Abnel
ich in vielen Fällen gerade ſeitder Großhändler keine

Dennoch iſt die angegebene Koſtenhöhe
Teil erſt ein Ergebnis der Wirt ftskriſe.

Der ſtändige Umſatzrückgang ſeit 1930
brachte kaum eine Verminderung des

JederGeſchäfts umfanges mit ſich.
Kunde mußte nach wie vor beſucht werden, er
erteilte meiſt nicht weniger Aufträge, ſondern
kleinere Aufträge als früher. Trotz
Entwicklung iſt dem Großhandel während der
letzten drei Jahre eine

erſtaunliche Anpaſſung der Koſten
gelungen

n

nahezu ein Drittel
und Uhrengroß handel

190 bis 13 im Süßwarengroß5,20 G auf 8,50 Unter dieſem1933 in keinem Großhandelszweig ein Auftrag
zu erledigen. Da die Auftragsgröße ſchneller ſank als
die Koſten je Auftrag, wuchs dennoch
Koſtenbelaſtung ſeit 1930 faſt allgemein.

1930 um
Jm. Tuch-

Auftrag ſeit
werden:

18 aufhandel von
war auch

Dringlichſte Aufgabe der Kriſenüberwindung
wird es ſein, dieſe anormale Höhe der Koſten
bei ſteigendem Umſatz wieder zu beſeitigen. Jn
allen Handelszweigen hatten 1933 die größeren,
aber nicht die ganz großen Betriebe die ni
drigſte Koſtenbelaſtung. Zum Teil mag dieſer
Koſtenvorteil auf Unterſchieden im Abnehmer-
kreis beruhen, zum Teil aber auf der mit
ſteigender Betriebsgröße genau wie im
Eingzelhandel beſſeren i Ausnutzung aller
Betriebseinrichtungen. Der größere Betrieb
kommt mit geringerer Lagerhaltung aus, er
kann vor allem ſein Perſonal beſſer aus
nutzen. Daher iſt nicht ſelten die Umſatz
leiſtung je Kopf bei der günſtigſten Betriebe
größe Um die Hälfte höher als bei der kleinſten. R

und Tabakwarengroßhandlungen
fg 3

Tuch, Ku rren- und Uhrgroßhandel mit ſeine
bis d hen Zeitaufwand für die Erledigung
Auftrags hat entſprechend die zwei- bis dreifache

em

Zahlung
um J

dieſer

vott

Betrag

die prozentuale

Waſſer zu gehen. Jn manchen
laſſung, daß zahlreiche Urlauber Hals

ſchwarms.
Stunden
W Haifiſche keiner der Badegäſte mehre

Bord des kleinen Schiffes. Um ſich durch Zu
j rufe verſtändlich zu machen, war der Strand

zu weit entfernt. Schußwaffen, durch die ſich
der Kapitän hätte bemerkbar machen können,

j waren ebenfalls nicht an Bord. So verſuchte
Kapitän Sutherland zunächſt,

mit der „Maplewood“ näher an
den Strand zu gehen,

um ſich dann vielleicht verſtändlich machen zu
können. Aber die Haifiſche etwa zwei

Zahl, darunter ein beſonders
zro und ſtarkes Tier ſchienen offenſicht

lich daran gewöhnt zu ſein, Abfälle von Bord
der Schiffe zu erhalten und wichen nicht von

der „Maplewood“. Noch näher an den Strand
heranzugehen, wäre deshalb gleichbedeutend
mit einer ſtärkeren Gefährdung der Badegäſte

geweſen. So blieb dem Kapitän nichts anderes
übrig, als die Fahrt langſam fortzuſetzen und

währenddeſſen in kurzen Abſtänden
ein Nebelhorn tönen zu laſſen.In Aberavon wurde man ſchließlich auf die
Signale aufmerkſam. Nach einiger Zeit wurde

ein Motorboot ferliggemacht, das zu dem lang
ſam treibenden Dampfer hinausfuhr. Sowie

das Boot in Rufweite der „Maplewood“ ge
kommen war, unterrichtete Kapitän Suther
land die Beſatzung mit Hilfe des Megaphons

von der drohenden Haifiſchgefahr.Das Motorboot machte ſofort kehrt, um die
grauſige Warnung am Strand bekänntzugeben.

Fluchtartig verließen die Badegäſte
das Waſſer

Und den Strand. Ruderboote und Segler, die
draußen unterwegs waren, wurden unverzüglich durch Warnſignale und Schüſſe penachrud
tigt. Die Polizeiverwaltung von Aberavon be

nachrichtigtige unverzüglich die benachbarten
Badeorte von dem Auftreten des Haifiſch

Der Erfolg war, daß bereits wenige
nach der erſten Sichtmeldung der

wagte, weiter als bis zum Bauchnabel in s
r gehe rel Badeortenwaren die unheimlichen Badegäſte die Veran

laſſung r Ur! s überKopf wieder abreiſten. Später begab ſich ein
Motorkutter mit bewaffneten Polizeibeamten
n die Nähe der „Maplewood“, um die noch
immer die Haifiſche ſchwärmten. Aber bereits

nach den erſten Schüſſen von denen keiner
getroffen hat

flohen die Raubfiſche,

engliſchen Geebad

dem offenen Meer entgegen. Kapitän Suther
land, ein erfahrener Seemann, iſt allen
Ernſtes der Anſicht, daß es ſich bei den von
ihm geſichteten Raubfiſchen um die gefürchteten
Menſchenhaie handelt. Tatſächlich iſt das
Auftauchen von Haifiſchen die in dieſen
nördlichen Breiten eigentlich eine große Sel-
tenheit ſind an den engliſchen Küſten ſchon
des öfteren beobachtet worden, ſo erſt im ver
gangenen Herbſt. Alle Schiffe ſind unverzüg
lich angewieſen worden, nach den Haifiſchen
Ausſchau zu halten und gegebenenfalls ſofort
Meldung zu erſtatten, damit die unwillkom-
menen Räuber unſchädlich gemacht werden
können.

Reichswohnungskonferenz
in München

München, 10. Juli.
Reichskommiſſars fü
weſen Staatsſe
am 9. und 10. Juli in
wohnungs konferenz ſtatt. Am Mon-
tag vormittag fand die Eröffnungsſitzung im
großen Rathausſaale ſtatt. Ne i igs
worten des Münchener Oberbürgermeiſters
Fiehler hielt Staatsſekretär Feder
den einführenden programmatiſck i e Bericht.

Er gab einen längeren Rückbl die trau

ünchen eine Reichst

r

J Vach B

rige Entwicklung des Wohnut im all
gemeinen und der Siedlung im beſonderen,

Erſt der Er
kanzlers vom 29. März 1984, ſo

während der letzten Jahrzehnte.
laß des Reich
ſagte Staatsſekretär er, brachte hier den
notwendigen grundſätzlichen Wandel Die
Frage der Finanzierung
Siedlungsweſens iſt ebenf Sinne der
nationalſozialiſtiſchen t und Wirt
ſchaftsgedanken auf eine
namentlich die Bereitſtellung des
Kredits wird die Aufmerkſamkeit
ſtedlungskommiſſars beſonders in Anſpruch
nehmen.

llen und
itſtelligen

Aufdeckung großer
Effektenſchiebungen

Hamburg, 10. Juli. Der Hamburger Zoll
fahndungsſtelle iſt es gelungen, umfangreiche
Effektenſchiebungen aufzudecken. Die Nach
forſchungen führten zur Ermittlung des
Hauptbeteiligten einer Schieberbande, bei dem
man noch Effekten im Werte von 30000 M.
vorfand und beſchlagnahmte. Die Bande hat
deutſche Wertpapiere im Nennwert
von mehr als 100000 M. unter Umgehung
der ſcharfen Devbiſenbeſtimmungen im Schleich
wege angekauft und wieder vertrieben. Bisher
wurde ein Mitglied der Bande verhaftet.

Doppelſelbſtmord von
9Mutter und Tochter

Banſin, 9. Juli. Jn einer Penſion wurden
zwei Frauen, Mutter und Tochter, die dort als
Badegäſte wohnen, und der 7 Jahre alte Sohn
der Tochter tot aufgefunden, Mutter und Toch
ter hatten ſich er hängt. Das Kind war ver
giftet worden. Der Tragödie liegen unglück
liche Fa milienverhältniſſe zugrunde, wie aus
den Abſchiedsbriefen hervorgeht Beide Frauen
lebten von ihren Ehegatten getrennt. Sie
ſtammen aus Waldſieversdorf (Märkiſche
Schweiz).

vom Ginn des Anterhaltungstheaters

Wenn wir heute beſtrebt ſind, das deutſche
Theater wieder zu einem weſentlichen Kul-
turfaktor zu machen, wenn wir im Theater
jetzt wieder eine Stätte der Volksbildung und
Volkserziehung ſehen und ihm damit den Sinn
einer „moraliſchen Anſtalt“ zurückgeben, ſo iſt
damit nicht gemeint, daß das reine Unter
haltungstheater vollſtändig verſchwinden ſoll.
Das Volk und beſonders der Arbeiter hat ein
Recht darauf, ſich nach den Mühen des Tages
auch einmal in fröhlicher Unterhal-
tung zu entſpannen, anſtatt nur immer Be
lehrungen zu empfangen, ganz abgeſehen
davon, daß Belehrungen beim erwachſenen
Menſchen gewöhnlich nichts fruchten, wenn er
die Abſicht merkt und dadurch verſtimmt wird.
lußerdem wird man in einer Weltſtadt wie

Berlin auf das Unterhaltungstheater ſchon aus
Gründen des Fremdenverkehrs nicht verzichten

i Ausländer geht gerne inskönnen, denn der
Theater, um über irgend einen ihm aus dem
Film bekannten „Prominenten“ lachen zu
können, wenn er nicht gar ein Varieté vorzieht.

Die Vorausſetzung für ſolche Unterhal-
tungstheater aber iſt natürlich, daß auch ſie in
gewiſſen Grenzen Nivegau halten, daß ſie
auber im Spielplan und ſauber in der

Darſtellung ſind. Jn dieſer Hinſicht hat man
in Berlin allerdings leider ſehr oft verſagt und
namentlich das oberſte Gebot National-
ſozialismus: Sauberkeit! häufig verletzt.
War es ſchon bedenklich, daß man uns dauernd
Ausgrabungen alter Luſtſpielſchmarren von
Scribe, Oscar Wilde und der Birch-Pfeiffer
vorſetzte, ſo ſtand die Darſtellung ſehr häufig
auf einem Niveau, deſſen ſich jede kleinſte
Provinzbühne geſchämt hätte. Denn neben den
„Kanonen“ wie Ralph Artur Roberts, Adele
Sandrock u. a. ſah man als „Enſemble“
eine Zuſammenſtellung unbegab
ter Dilettanten oder vergangener
Größen des ſtummen Films, die niemals
richtig ſprechen gelernt hatten und nun auf der
Bühne jämmerlich verſagen mußten.
Das Amüſiertheater der Reichshauptſtadt war
tatſächlich in einer Weiſe heruntergekommen,
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oder dem Auslande oft ſchämen mußte. Ein
ſolches Unterhaltungstheater hat allerdings im
neuen Deutſchland keine Berechtigung mehr
und wir wollen hoffen, daß in der nächſten
Spielzeit hier von Seiten der Reichstheater
kammer energiſch eingegriffen wird. Bei der
Zulaſſung einer Aufführung darf
nicht mehr nur der Geſichtspunkt allein
maßgebend ſein, daß ein Stück ſittlich und
politiſch einwandfrei iſt, ſondern
man wird auch das Können der Darſt el ler kleinerer Rollen ernſthaft prüfen
müſſen, wenn man den Ruf Berlins als
Theaterſtadt nicht gefährden will.

Orgauifatlon der 6chriftſteller

Unklarheiten, die auch heute noch in den
Kreiſen der Filmſchriſtſteller, der Journaliſtik
und in beſchränktem Maße der Autoren
herrſchen, beſtimmen die Führung der Reichs
fachſchaft „Filmſchriftſteller“ im Reichsverband
Deutſcher Schriftſteller zur Abgabe einer letzt
maligen, eindeutigen Erklärung:

„Jeder deutſche Schriftſteller muß
nach den Verfügungen zur Durchführung des
Kulturkammergeſetzes im Reichsverband
Deutſcher Schriftſteller organi-ſiert ſein. Die Berufsausübung als Film-
autor zählt ſelbſtverſtändlich zur Tätigkeit eines
Schriftſtellers. Für den Filmſchriftſteller gibt
es mithin keine andere bernfsſtändiſche
Gemeinſchaft als den RDS. Auch l
keit im Filmbezirk ausüben, müſſen dem
RDS angeſchloſſen ſein, falls ſie gelegentlich
vder nebenbernflich ihr Arbeitsfeld auf. die
Drehbuch- Abfaſſung erſtrecken. Wer einem
anderen Fachverbande reſp. einer anderen
Kammer bereits angehört, iſt trotzdem ver
pflichtet, ſich beim RDS zu melden.

Allen jenen, die aus Unkenntnis oder Miß
deutung ihrer Pflicht zur Einordnung noch
nicht nachgekommen ſind, wird hiermit eine
letzte Friſt zum Eintritt geſtellt: Wer ba s
zum 15. Juli 1934 ſeine Zugehörig-
keit durch Fernſtehen ableugnet und den Bei-

rft ſolche ßen laſſen, daß an dieſerAutvren, die im Hauptberuf eine andere Tätig- der Briten ſtand, die gegen Es

tritt unterläßt, iſt nicht mehr be
rechtigt, im Rahmen der deutſchen Film-
herſtellung eine ſchriftſtelleriſche Tä
tigkeit agauszuüben.

Nicht betroffen von dieſer Beſtimmung iſt
der Nachwuchs, der die für den Schriftſteller
beruf erforderliche Eignung erſt nachzuweiſen
ar.
Reichsverband Deutſcher Schriftſteller E. V.

Reichsfachſchaft „Filmſchriftſteller“.
Rich. Schneider-Edenkoben,

Reichsfachſchaftsführer.“

Staatsakademie für Raſſenpflege in Dres
den. Jn den Räumen des Deutſchen Hygiene
Muſeums in Dresden würde die erſte deutſche
„Staatsakademie für Raſſen- und Geſundheits
pflege“ unter dem Rektorat von Dr. Wegner,
dem ſächſiſchen Staatskommiſſar für Geſund-

eitsweſen, eröffnet. Kurſe von verſchiedener
ier ſollen Kenntniſſe über Raſſenkunde,

Vererbungslehre und Bevölkerungspolitik ver
mitteln. Für Vorträge über den nordiſchen
Gedanken ſind u. a. Prof. Dr. Günther,
Reichsminiſter Darrée, Prof. Dr. Reche,
Prof. Dr. Stagemmler, Dr. Gehrke, Dr.
Gütt, Dr. Groß gewonnen worden.

Aus Euglands Römerzeit. Nue Ausgra
bungen an dem ſogenannten „Pilgrims Way“
bei Canterbury brachten eine Reihe eiſerner
Gerätſchaften zum Vorſchein, die darauf ſchlie

lle das Lager
iſars Legionen

kämpften. Ferner nimmt die Eſſer Archeologi-
cal Sociey Ausgrabungen bei der aus
dem 10. Jabrhundert ſtammenden Saxon-
Burg bei Wit ſſex vor.

Stelle

ham in Eſſ
Gemäldegalerie in Roſenheim. Die

Gemäldegalerie in Roſenheim, die als
tung des Oberlehrer

ſtädtiſche
Stif-

s s Bram meiſt Münchener
Maler des 19. Jahrhunderts enthält, und in
einer ehemaligen Kapelle untergebracht war,e

wird jetzt ein eigenes Gebäude nach dem Ent
wurf von Geheimrat Beſtelmeyer be-
kommen.

Uraufführung für „Die ſchweigſame Frau“
im Juni 1935. Auf die Uraufführung der
neuen Oper ſiebzigjährigen Richard
Strauß', „Die ſchweigſame Frau“,
wartet das ganze deutſche Opernpublikum,
warten die Verehrer dieſes bedeutenden deut

des

ſchen Komponiſten in der ganzen Welt. Wie
jetzt feſtſteht, wird dieſes Werk Mitte Juni
1985 in der Dresdner Staatsoper aus
der Taufe gehoben, und zwar leitet dieſe Ur
aufführung zwei Feſtſpielwochen der Dresdner
Bühne ein.

Ein Thingſpfel für Nordhauſen
Unter der uralten Merwigslinde im Nord

häuſer Gehege, auf hiſtoriſchem Boden, ſprach

utſche D

der Dichter Wilhelm v. Schramm überdas Weſen und die Aufgabe des Thingſpiels
und zeichnete ein von idealiſtiſchem Glauben

ild, wie der dr e meg 3getragenes V e ichter aufe ter auftief im Volke wirken 1dieſe Weiſe nd die natio-nalſozialiſtiſche Kultgemeinſchaft fördern könne.
Schramm hat vom Oberbürgermei-

ſt er der Stadt Nordhauſen den Auftrag er
halten, ein Thingſpiel zu ſchreiben,
das alljährlich im Rahmen eines Volksfeſtes in
Nordhauſen aufgeführt werden Da die
landſchaftlichen und hiſtoriſchen Vorausſetzun
gen ſehr günſtig ſind, hofft man, ein anfeuern-
des Beiſpiel geben zu können.

Heidelberger Reichsfeſtſpiele
Miniſterialrat Otto Laubinger, der P

dent der Reichs-Theat die
leriſche Geſamtlei?ung e

urzeit in
in rich

feſtſpiele übernommen
Heidelberg weilt,
George mit der
„Urgö tz.

Bau eines Goslar-Hauſes, Di Kaiſer
ſtadt Goslar ſchafft großeTagungshalle. De wiedie maſſive Halle heißen x 7000
Perſonen Platz bieten. ſo beſchleunigt durchgeführt, daß in der Halle be
reits im November der Reichsbauern
tag ſtattfinden kann.
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Das Unterhaltungsblatt
Wenn die Aehren reifen

Wenn die Aehren reifen und die Landſchaft
jenen goldigen Schimmer erhält, der ihr etwas
wunderſames und heiliges verleiht, dann iſt
die Zeit gekommen, in der es in der Natur
nicht mehr mit rechten Dingen zugeht. Jn den
Fluten und den Getreidefeldern halten Dä
monen und Elfen wacht. Das Kornweib er
ſcheint zwiſchen den Ruinen ſogar um die
Mittagsſtunde und in der Abenddämmerung
huſchen verdächtige Schatten durch die Triften
und Gründe.

Der Roggenhund und der Roggenwolf fegen
in den ſommerheißen Nächten, wenn kein
Windhauch die Aehren bewegt, durch das Korn,
plötzlich kniſtern nur die Halme, die Aehren
wogen rauſchen und der Spuk treibt vorbei.
Wehe dem, der ihm in den Weg tritt, er ſtirbt
noch in der nächſten Nacht.

Jn dem Sonnengeflimmer, im Wogen der
Aehren glaubt man die Augen der Kornmutter,
auch Kornmuhme genannt, durch das Korn
ſchimmern zu ſehen. Glasklar und ſtarr. Sie
iſt das Symbol der fruchtbar waltenden Zeu
gungsmacht, und wird mit lang herabhängen-
den Brüſten, feurigen Fingern, mit denen ſie
die Kinder in glühendem Griff packt, von der
Volksphantaſie geſchaut. Sie jagt haſtend durch
die Felder, friſt als böſer Dämon, das Korn,
läßt es verdorren; aber wenn ſie den Bauern
günſtig geſonnen iſt, ſo ſpendet ſie ſeinem
Felde beſonders reife und reiche Ernte. Jhr
Beiname „die Alte“ wird in anderen Gegenden
Deutſchlands einem männlichen Korndämon
beigelegt. Dieſer wird auch der „Bilwis, Bilen
oder Binſenſchnitter“ genannt. Er erſcheint
als ein ſehr mageres, auf einem ſchwarzen
Ziegenbock reitendes Männchen. Leiſen
Schrittes kommt er daher in einem langen Rock
und dreieckigem Hütchen. Auf dem Felde zieht
er den rechten Schuh aus, nimmt ihn unter den
Arm, bindet eine ſcharfe Sichel an ſeine große
Zehe und mäht lange Gaſſen ins Getreide.

Ja, die Aehren reifen, ſchont das Korn, bis
es reif iſt. Es iſt heilig und die Korngeiſter
halten Wacht.

Tante Manda bleibt zu Haus
Tante Manda bleibt zu Haus. Denn erſtens

fehlt ihr das Geld zur Reiſe, zweitens iſt ſie
nirgendwo eingeladen und driktens drittens
muß ſie doch für ihre Freunde ſorgen, die
alle in die Welt hinausfliegen. Wenn man
ſechs Tage in der gewöhnlichen Woche zum
Mittageſſen ausgeladen iſt, dann muß man
doch den Kangrienvogel von Kuſine Mimi
beherbergen und den kleinen weißen Pudel
von Vetter Eduard. Tante Manda nimmt die
Tiere gern. Sie hat ein nettes Zimmer in
einem Stift, und Vetter Eduard beſorgte es
ihr. Er erzählt ein wenig oft, wie viele
Laufereien er um dies Zimmer gemacht hat,
aber ſonſt iſt er rieſig nett, und daß ſein
kleiner Otto an Tante Manda ſeine Schildkröte
bringt, iſt ſelbſtverſtändlich. Die Schildkröte
iſt ruhig und ſoll immer unter irgendeinem
dunklen Möbel liegen, alſo mag ſie gern
kommen, und daß Ottos beſter Freund, Klaus,
mit einem ziemlich großen Aquarium erſcheint,
weil er gehört hat, Tante Manda bliebe zu
Haus und bei ihm würde die Wohnung ab
geſchloſſen, iſt ſelbſtverſtändlich. Jn dieſem
Aquarium ſind außer einigen Fiſchen und
Pflanzen eine junge Ringelnatter und zwei
große Molche.
Diere, die er ſelbſt auf der Heide gefangen
hat, ſie kriegen nur Mehlwürmer, und wenn
es möglich iſt, etwas Froſchlaich. Tante Manda
weiß nicht, was Froſchlaich iſt; aber der
Vogelhändler weiß Beſcheid. Ehe man zu ihm
kommt, muß man eine Stunde mit der Elek
triſchen fahren aber Tante Manda bleibt be
kanntlich zu Haus, dann hat man natürlich
Zeit. Klaus iſt verſchwunden, nachdem er noch
geſagt hat, daß ſeine verheiratete Schweſter
auch kommen würde. Sie kenne Tante Manda
von früher her. Eine ſehr niedliche junge Frau
erſcheint mit einem Körbchen. Jn ihm iſt eine
kleine Angorakatze. Nein, es iſt ein Kater,
aber die junge Frau blinzelt mit den
Augen er iſt nicht mehr ſchädlich, läuft
nicht hinter anderen Katzen her. Tante Manda
verſteht ſie nicht, was weiß ſie von Katzen und
Katern? Aber da ſie zu Haus bleibt, nimmt
ſie das Körbchen mit ſeinem Jnhalt und meint
auch, daß ſie die junge Frau einmal geſehen
hätte. Es iſt eigenartig, wie viele Menſchen
plötzlich wiſſen, daß Tante Manda zu Haus
bleibt, und wie viele Menſchen heutzutage ver
reiſen. Tante Manda wundert ſich ſchon gar
nicht mehr, als ihr eine ſchneeweiße Katze
gebracht wird, die nicht gern in Verſuchungen
Und Stricke fallen ſoll. Aber über den Kakadu
erſchrickt ſie doch. Ein wunderſchönes Tier
mit blendend weißem Gefieder und einem blau
ſchillernden Kopf. Der Rat, dem er gehört, will
eine Nordlandfahrt machen, und ſeine Haus
dame verheiratet ſich inzwiſchen. Sie erfuhr,
daß Tante Manda zu Haus bleibt, und da der
Rat das Geſuch Tante Mandas um eine Er
höhung ihrer Rente abſchlägig beſchieden hat,
ſo kann er wohl verlangen, daß ſie ſeinen
Kakadu in Verwahrung nimmt. So wenigſtens
denkt die Hausdame, und Tante Manda mag
nichts ſagen. Es erſcheinen noch zwei Kanarien
vögel, die guten Freundinnen gehören, und
noch eine Schildkröte, aber das iſt ein ebenſo
ruhiges Tier wie die Schildkröte von Otto.

Jm Stift iſt man nicht ſo zufrieden mit
Tante Manda wie ſonſt. Der weiße Pudel bellt
gern, wenn das Stift ſchlafen will, der kleine

Klaus iſt ſehr ſtolz auf dieſe k.
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Die grauen Schatten
Elke wußte nicht, wann ſie es zum erſtenmal

geſehen hatte. Schon im zarteſten Alter war
es geweſen, als ihr die hellen, leichten Ge
ſtalten begegnet waren, im Garten zuerſt, und
dann in der dämmrigen, kühlen Diele des
väterlichen Hauſes. Sie hatte ſich nie vor
ihnen gefürchtet, aber ſie hat um ihretwillen
auch nie ſo recht von Herzen froh ſein können.
Wenn andre Kinder ſpielten und ſangen, ſah
ſie die ſtillen Schatten irgendwo hinter Büſchen
oder hinter Pfeilern und Niſchen ſtehen, und
ihr zuwinken. Und dann mußte ſie ihre Bücher
und Puppen beiſeiteſchieben, und ihnen folgen,
bis ſie wieder verſchwunden waren. Elke ſprach
nicht darüber. Niemand wußte um die heim
lichen Gäſte der letzten Hoftochter vom Roſen
hof. Man wwunderte ſich nur zuweilen über den
feierlichen Ernſt in den großen, blauen Augen
des Kindes, und darüber, daß es ſo gern
alleine war.

Aber die ſtillen Schatten blieben nicht das
einzige Erlebnis der kleinen Elke Sünnermann.

Jn ihrem 12. Lebensjahr wars, da begeg
nete ihr eines Morgens auf dem Hof der alte
Gutskämmrer, der ihr wie ſonſt einen „Guten
Morgen“ zurief.

Das Kind blieb in jähem Entſetzen ſtehen,
ſtarrte wie gebannt auf die ihr ſonſt ſo ver
traute Geſtalt. „Aber Elke“, rief der Alte
freundlich, „ſiehſt mich ja an, als wenn ich
ein Geſpenſt wäre. Was haſt du denn

Da legte das Kind die Hände vor die Augen
und ſchluchzte laut auf. Beſorgt trat der Alte
zu ihr und ſtreichelte ihren goldblonden Schei
tel. Aber Elke ließ ſich nicht beruhigen. Sie
blieb den ganzen Tag über traurig und es
war kaum ein Wort aus ihr herauszu
bekommen.

Abends zogen dann ſchwere Wetterwolken
auf, und ein Blitz erſchlug den alten Kämmrer,
als er gerade dabei war, das Hoftor zu
ſchließen

Von nun an ſah Elke jeden, den der Tod
gezeichnet hatte. Sie ſchwieg auch jetzt darüber,
aber ſeit der dunkle Bote Gottes ſie zu ſeiner
Vertrauten gemacht hatte, war ſie noch ſtiller
und ſcheuer geworden.

Gkigzze von
Charlotte Nieſe

Angorakater benutzt jede Gelegenheit, um aus
dem Zimmer zu huſchen und anderswo eine
Viſitkarte abzulegen, die nicht als Aufmerkfam-
keit einpfunden wird. Das Stift iſt friedlich
geſonnen, und jeder mag Tante Manda gern.
Ober der Kakadu hat eine durchdringende
Stimme, und als er einmal aus ſeinem Bauer
entwiſcht, auf Klaus ſein Aquarium hüpft und
dieſes umwirft, daß die kleine Ringelnatter
wie die Molche ſich auf dem Boden wälzen, da
entflieht Tante Manda mit allen Zeichen des
Schreckens und bereut, daß ſie zu Hauſe bleiben
mußte. Ein Glück, daß gerade der Milchmann
kommt, der mit ſeiner Milchkanne dem Kakadu
einen Schlag auf den Kopf verſetzt, daß er
ziemlich bewußtlos wird und ſich wieder in
ſeinen Käfig ſperren läßt. Daß die Ringel
natter inzwiſchen davongekrochen iſt und nie
mand ſie wiederfinden kann, iſt nicht angenehm
für das Stift. Noch viele Wochen hinterher
wird unter alle Betten des Stiftes geleuchtet
werden, ob nicht die Schlange dort lauert. Aber
ſie iſt verſchwunden und niemand hat ſie wieder
geſehen. Leider ſind auch zwei Kanarienvögel
nicht mehr zu finden. Das waren ſo zutrau
liche Geſchöpfe, die ſich ihren Käfig ſelbſt öffnen
onnten und dann umherflatterten.

Wo ſind ſie geblieben? Vorwurfsvoll be
trachtet Tante Manda die Katzen, die unbe
fangen umherſchnurren und von nichts zu
wiſſen ſcheinen. Die weiße Katze verſchwindet
plötzlich und iſt nicht wiederzufinden. Bis der
Hauswart des Stiftes eines Tages ſehr erregt
erſcheint. Auf ſeinem Boden in einer Kiſte ſind
vier junge Katzen entdeckt worden, die er gleich
ertränken will. Nach vielen Bitten entſchließt
er ſich, eine von den Kleinen am Leben zu
laſſen, zu dem ſich auch die weiße Mieſch als
Mutter bekennt, nachdem ſie erſt tat, als ginge
ſie die ganze Geſchichte nichts an. Leider iſt
ſie etwas verdrießlich geworden, und eines
Tages verprügelt ſie Vetter Eduards Pudel
auf eine Weiſe, daß der Tierarzt erſcheinen
muß. Bello iſt ein hervorragend gutes Tier,
aber als ſeine verwundete Schnauze wieder heil
iſt, benutzt er ſie, um die eben geborene kleine
Katze ins Jenſeits zu befördern.

Die Reiſezeit will kein rechtes Ende nehmen,
aber eifkkmal kommt der Tag, an dem Klaus
erfahren muß, daß ſeine Ringelnatter und
Molche verſchwunden ſind, daß die Beſitzer von
zwei Kanarienvögeln Trauer anlegen müſſen,
und daß der Herr Rat ſeinen Kakadu verändert
findet und doch nicht recht weiß, was mit ihm
los iſt.

„Sie ſollten es doch wiſſen, Fräulein
Amanda“, ſagt die eben verheiratete Haus
dame, die daran denkt, ſich wieder ſcheiden zu
laſſen. „Sie ſind doch zu Haus geblieben und
hatten Zeit, die Tiere zu beobachten

„Ja, ich bin zu Haus geblieben Tante
Manda ſeufzt. Jhre Freunde, die jetzt erholt
und vergnügt aus der Sommerfriſche kommen,
finden ſie mager geworden, obgleich ſie zu
Haus blieb und es ſo gut hatte. Denn Reiſen
iſt oft ſehr angreifend.

„Jch bin zu Haus geblieben!“ wiederholt
Tante Manda. „Aber nächſtes Jahr nehme ich
Kakteen und Schildkröten. Für einen Menſchen,
der zu Haus bleibt, gibt es nichts Angeneh
meres als Schildkröten! Das ſind wirklich liebe
Tiexre! Die einzigen, die einem keinen Ver
druß machen!“

Erzählung von
Anne Marie Koeppen

Trotzdem aber wuchs ſie rank und grade wie
ein Birkenſtämmchen heran, und wurde jeden
Tag ſchöner.

Sie war die letzte Sünnermann. Mit ihr
erloſch der Name des uralten, deutſchen Frei
bauerngeſchlechts, das Jahrhunderte auf Roſen
hof geſeſſen hatte. War ihr darum die Gabe
verliehen, in Vergangenheit und Zukunft zu
blicken? Kamen darum die alten Sünner
manns, die einſt hier gelebt und geſchaffen
hatten, noch einmal zu ihr?

Was wiſſen wir von den Geheimniſſen einer
Sippe, die Jahrhunderte hindurch auf einem
Stück Erde gelebt hat. Was wiſſen wir von
den ſtarken Banden des Blutes, die alle Glieder
eines Hauſes, die vergangenen, wie die kom
menden, unlöslich miteinander verketten?

Jn jedem Baum, in jedem Stein, in jedem
Winkel des uralten Bauernhauſes, auf deſſen
Giebel ſich noch die geſchnitzten Pferdeköpfe
kreugzten, lebte Art und Weſen Sünnermanns.
Und Elke, die letzte, zarte Blüte eines ſo mäch-
tigen, kraftſtrotzenden Baumes, durchlebte noch
einmtal, was ihre Ahnen an Leid und Freude,
an Haß und Liebe je bewegt hatte.

So trug ſie nicht ein Leben, ſondern das
Leben aller, die vor ihr geweſen waren, in ſich.

Sie wußte immer, wenn der Engel des
Todes nahe war. Aber wer es ſich einfallen
laſſen wollte, ſie danach zu fragen, den blickte
ſie mit ihren großen, ernſten Augen hochmütig,
abwehrend an. Und niemand konnte ſich rüh
men, auch nur ein Wort von ihren Lippen über
dieſe Dinge gehört zu haben.

Nur einmal hatte Elke Sünnermann ge
ſprochen. Die Leute, die in jener Gegend
wohnen, erzählen ſich heute noch davon, be
ſonders die Alten, die Elke noch mit eigenen
Augen geſehen haben.

Jn den heißen Sommertagen des Jahres
1812 marſchierten die kaiſerlichen Heere nach
Rußland hinein. Sie jagten Angſt und Schrecken
vor ſich her, und ließen nichts zurück als
rauchende Trümmer, zertretene Aehren, und
grauen Hunger. Auch am Roſenhof waren ſie
nicht vorbeigegangen. Sie hatten eine Scheune
angeſteckt und die Vorratskammern geplündert.
Sie hatten die Brotlaibe, die Elke ihnen gab,
ausgehöhlt, mit Unrat gefüllt und fortgewor
fen. Und hatten Elkes Vater, der ihnen den
Speicher nicht ſchnell genug aufſchloß, mit der
Piſtole bedroht.

Bald danach fuhr droben, beim Dorfſchmied,
eine prächtige Kutſche vor. Die Schmiede lag
an der offenen Landſtraße auf einer ſtattlichen
Anhöhe, und die Herren, die in der Kutſche
ſaßen, blickten voll ehrlicher Verwunderung über
den See, der ſich am Fuße dieſer Anhöhe weit
ins Land hinein erſtreckte. Wie dunkel und
ſtols ſtanden die Eichen- und Tannenwälder
rings um den ſtillen See. Wie anmutig die
grünen Jnſeln und Landzungen des Waſſers
einförmige Fläche belebten!

Der Schmied, der eins der Pferde zu ve
ſchlagen hatte. brauchte nicht zu befürchten,
daß ſeine Arbeit den Herren in der Kutſche
zu lange dauern würde. Sie betonten immer
wieder, daß ſie ſchon lange nicht eine ſo ange
nehme Unterhaltung gehabt hätten, als die
Betrachtung dieſer Herrlichen Ausſicht. Wäh
rend ſie ſo ihre Meinungen und Eindrücke
tauſchend neben der Kutſche ſtanden, kam Elke
Sünnermann den ſchmalen Fußweg vom
Roſenhof heraufgeſchritten. Sie trug einen
zinneren Krug, den ihr der Schmied wohl aus
beſſern ſollte. Als ſie die Kutſche mit den
vielen kaiſerlichen Offizieren ſo plötzlich vor
ſich ſah, wollte ſie erſchrocken umkehren. Aber
die Herren in den goldſtrotzenden. funkelnden
Uniformen hatten ſie bereits entdeckt, und ehe
Elke noch wußte, wie ihr geſchah, ſtand ſie mit
einemmal in ihrer Mitte.

Einer der Offiziere verneigte ſich ritterlich
vor ihr, nannte einen ſehr langen, unheimlich
vornehm klingenden Namen, und bat Elke, in
reinem Deutſch, ſie möchte ſich nur ja nicht
fürchten.

„Die Frauen ſcheinen nicht minder anmutig
zu ſein, als dieſe Landſchaft“, fuhr er dann
fort, ohne Elkes abwebrende Blicke zu beachten.
„Jch. hoffe, die Demorſelle wird uns müden
Kriegern, die wir in den Kampf reiten, ein
freundliches Wort auf den Weg nicht ver
wehren.“

Ehe Elke noch antworten fonnte, trat ein
kleiner, unſcheinbarere General, der abſeits
geſtanden hatte, in den Kreis und begann Elke
mit eiskalten, prüfenden Blicken zu muſtern.
An ſeinem dunkelgrünen Uniformrock fehlten
die Treſſen und Klunkern und Ordensſterne,
mit denen ſich die anderen Herren ſo reichlich
behängt hatten. Haum aber hatte Elke in
ſeine harten Augen geſehen, zuckte ſie, wie in
jäher Erkenntnis zuſammen. Jhre Haltung
veränderte ſich. Alle Scheu und Bangigkeit
war verſchwunden. Die ſchlanke Geſtalt reckte
ſich empor, und ruhig hielten ihre Augen den
mörderiſchen Blicken des kleinen Franzoſen
ſtand. Die anderen Offiziere waren ein wenig
zurückgetreten und ſahen voller Erwartung auf
die Beiden, deren Augen ſich wie zu einem
harten Kampfe begegnet waren. Endlich
öffnete der kleine General ſeine bisher feſt zu
ſammengekniffenen Lippen.

„Weiß die Demoiſelle, wen Sie vor ſich
hat?“ fragte er in hartem, läſſigem Deutſch.

„Ja“, rief ſie mit heller Stimme, „ich weiß,
daß ich vor dem Kaiſer Napoleon ſtehe, deſſen
Soldaten unſere Kornfelder zerſtampfen und
unſer Brot mit Füßen treten.“

Der Kaiſer zuckte zuſammen, als hätte er
einen Schlag bekommen. Die Offiziere blickten
in ratloſem Entſetzen auf das ſchöne Mädchen,
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Leuchtkäfer
Der Herrgott ſchuf das Erdenall,
und ſchmückte grad den Sonnenball
mit letzter Wunderhelle.
Da kam in emſ'ger Schnelle
ein Käferlein vom Erdenland,
flog auf den gold'nen Sonnenrand
und breitete die Flügel.

„Herr!“ rief es „unterdeſſen
blüht unten Flur und Hügel,
mein unſcheinbares, armes Kleid,
paßt nicht in dieſe Herrlichkeit,
haſt du mein ganz vergeſſen

Den Herrgott dauerte das Tier.
„Vielleicht war ich zu hart mit dir,
drum nimm, wenn du nun wandern wirſt,
daß du vom rechten Weg nicht irrſt,
ein Fünkchen Glut vom Sonnenrand
als Leuchte mit ins Erdenland,

und mach dich flugs von dannen!“

Als ſchimmernd übern Wieſenrand,
Leuchtkäferchen zu Neſte fand,

wie ſtaunten da die Tannen.
Grete Miqgeod.

GGGGÖwaaeedas mit ſolch tollkühner Dreiſtigkeit dem
mächtigſten Manne Europas gegenüberzutreten
wagte.

Was würde nun geſchehen? Mit welcher
furchtbaren Strafe würde ihr „petit corporal“
dieſe Majeſtätsbeleidigung ahnden?

Der Kaiſer aber hatte ſich gleich wieder in
der Gewalt.

„Wo haben meine Soldaten das getan?“
fragte er kurz.

„Auf unſerm Hof!“ gab Elke ohne Beſinnen
zurück.

Napoleon ſchwieg. Er ſah mit einem Male
unſäglich müde und verfallen aus. Er griff
in die Taſche, holte eine kunſtvolle Tabaksdoſe
hervor, betrachtete ſie unſchlüſſig und ſteckte ſie
dann wieder fort. Schließlich hob er ein wenig
die Schultern. „Krieg, Demoiſelle!“ ſagte er
leiſe, mit veränderter Stimme. Und dann
legte er, wie es ſeine Art war, die Hände auf
den Rücken und machte ein paar haſtige
Schritte auf Elke zu, die nicht von ihrem Plaß
wich.

„Woher wußte die Demoiſelle, wer ich bin
fragte er nicht ohne eine gewiſſe Freundlich
keit. Die Herren ſeiner Umgebung warfel
ſich vielſagende Blicke zu.

„Jch ſah es!“ entgegnete Elke einfach.
„Woran?“ forſchte der Kaiſer weiter.
Ich habe Sie ſchon oft geſehen, Majeſtät

antwortete Elke ruhig.„Und wo?“ wollte Napoleon wiſſen. „Be
Eylau, bei Friedland?“

„Nein“, ſprach Elke, „hier über dem See
Sie ſtreckte den Arm aus und zeigte über

das Waſſer. Jhre Augen waren mit einem
Male ganz dunkel geworden. Jhre Stimme
klang einförmig und doch voll verhaltener
Leidenſchaft, ſo als ſpräche ſie etwas ſchon ſo
oft Geſagtes.

„Der See iſt mit Eis bedeckt. Er iſt gan
weiß von Schnee und Kälte. Und darüber
kommen die grauen Schatten, in Lumpen ge
hüllt, krank, verhungert. Sie ſuchen nach dem
Brot, das ſie heute zertreten haben. Aber ſie
finden es nicht wieder. Das Eis kracht unter
ihnen. Aber es käßt ſie herüber. Der Se
will ſie nicht, die grauen Schatten. Es klehh
zu viel Blut an ihnen. Und der Kaiſer“, ſchloß e
Elke, „der Kaiſer der Franzoſen, der fährt
auf einem kleinen, ſehr ſchnellen Schlitten durch
Polen, nach Frankreich zu.“

Jäh brach ſie ab. Jhre Augen blickten über
den See, als ſähen ſie die düſteren Geſtalten
von denen ſie eben geſprochen hatte.

Der Kaiſer hatte zugehört. Sein Geſicht
wie aus Marmor gemeißelt, hatte auch nicht
mit der geringſten Gebärde verraten, was in
ſeinem Fnwendigen vorging. Er ließ abel
kein Auge von Elke, die ſo furchtlos und gerade
vor ihm ſtand. Auf ihren goldgelben Haaren
ſchimmerte die Sonne. Eine leichte Briſe kam
über den See geflogen und ſtrich ihr die Löck
chen aus der weißen Stirn.

Ein junger Kapitän war mit zorniger Be
wegung zu Elke getreten, und hatte mit
eiſernem Griff ihren Arm gepackt.

„Soll ich das Frauenzimmer verhaften,
Majeſtät?“ fragte er glühend vor Eifer und
Empörung.Aber der Kaiſer winkte ab. Ein Blick noch
auf Elke, dann wandte er ſich mit müden
Kopfſchütteln ſeinem Wagen zu.„Eine Wahnſinnigel“ ſagte er leiſe
„Dummes Zeug, das!“

Und dann ſtieg er ein und ließ ſich ſchwer in
die Polſter fallen.

Kein Blick mehr auf den See, auf da
Mädchen.

„Vorwärts!“ rief Napoleon. Er kreuzte die
Arme über die Bruſt. Die Pferde zogen an

Dies war das einzige Mal, daß El
Sünnermann geſprochen hatte.

Sechs Monate ſpäter wankten zerlumpte
graue Schatten über den zugefrorenen
Mauerſee.

Und der Kaiſer Napoleon fuhr auf einen
kleinen, ſehr ſchnellen Schlitten durch Polen
nach Frankreich zu.

Heitere ehe
Die Wünſchelrute.

Ein Wünſchelrutengänger merkt beim Ganſ
durch das Anweſen eines Gaſtwirtes, daß in
Hofe ſeine Rute ſtark ausſchlägt. „Herrſchaft
ſagt er zum Wirt, „muß da viel Waſſer druntel
ſein „Jeſſas, ſans ſtad, des is ja mein Wein
kellert“



Dienskag, 10. Juli 1934 Mitteldeutſche National Zeitung 158

wichtig für Hausfrauen!
Neuordnung der halliſchen

Milch verſorgung
Der Milchverſorgungsverband Saalgau teilt

uns folgendes mit:Vom 12. Juli 1934 ab wird im Verbraucher
gebiet Halle die Milchverſorgung nach natio

m

alſozialiſtiſchen Grundſätzen vorgenommen
Bauer, Molkerei, Milchverteiler und Ver
raucher werden von dieſer Neuordnung be

Kroffen.le Bauern ſind als Milcherzeuger zu
engeſchloſſen zur Lieferung einer eine hochwertigen Milch. Die Molkereien

aben für beſte Auswahl und Behandlung der
Nilch zu ſorgen. Die Milchverteiler, früher
ändler genannt, ſind zu einer Organiſation

Zuſammengeſchloſſen, die dafür ſorgt, daß jeder
Werbraucher frühzeitig und regelmäßig mit
Milch verſorgt werden kann. All dieſe Waß
nahmen zuſammengenommen ſollen der Ver

raucherſchaft dienen und deswegen müſſen
Neuorganiſation dasd uch die Hausfrauen der rnotwendige Verſtändnis und Vertrauen ent

e egenbringen.De Preiſe für Milch und Milcherzeugniſſe
ſind durch eine Anordnung genau feſtgelegt.
Der bisherige Milchpreis von 26 Pf. iſt auf
a Pf. herabgeſetzt worden. Für Lieferung der

d Milch frei Haus ſteht dem Verteiler eine Zu
ringegebühr von 1 Pf. zu.

W Dieſe Organiſation war nur möglich da
durch, daß die gange Stadt Halle in Ver

dem keilerbezirke eingeteilt wurde. Jeder Milch
treten verteiler darf nur ſeinen Verbraucherbezirk

beliefern. Es wird gebeten, in den Fällen, wo
elcher vom 12. Juli ab ein neuer Milchhändler bei
poral den Hausfrauen erſcheint, dieſem auch das

leiche Vertrauen entgegenzubringen wie dem
der in herigen Milchhändler

Die Milch und Molkereierzeugniſſe, die beim
tan? Milchverteiler gekauft werden, müſſen täglich be
5 ahlt werden. Dieſe Maßnahme iſt nötig, um
ſinnen em vielfach eingeriſſenen Borgunweſen Ein

Der Milchverteiler muß ſeiner
ſeits ſeine Erzeugniſſe an die Liefermolkerei
auch täglich bezahlen. Es wird gerade in
dieſem Punkt um beſonderes Verſtändnis der

GHausfrauen gebeten.
Sollten durch die Neuordnung Störungen

ſauftreten, wird der Milchverſorgungsverband
I Saalgau, der dieſe Maßnahmen zu über
wachen hat, für entſprechende Meldungen dank

halt zu tun.

haſtig bar ſein.Pla
n Schulungskurſe
arfe für Laienrichter

Mit Ausnahme des Reichsgerichtes arbeiten
unſere Strafgerichte unter Hinzuziehung von

Schöffen und Geſchworenen. Zu einer Verur-
rſtät! T keilung des Angeklagten iſt. ſtets die Zuſtim-

mung mindeſtens eines der teilnehmenden
„Bei Laienrichters notwendig. Die Berufsrichter

können alſo niemals allein die Verurteilung
See eines Angeklagten in der Schuldfraäge herbei
über führen. Dieſe Regelung beruht, wie Gerichts

einem Jaſſeſſor Dr. Kallkfelz im Zentralorgan des
timme Bundes nationalſozialiſtiſcher deutſcher Juriſten
ltener ausführt, auf dem Gedanken, daß die Rechts
on ſo kenntnis des gelehrten Richters ergänzt und

kontrolliert werden ſoll durch das Rechtsempfin
ganz den des Volkes. Daraus ergibt ſich aber auch

rrüber zugleich die Notwendigkeit der Schulung des
en geh Laienrichters. Dieſe ſoll keineswegs darauf
h dem hingzielen, ihnen Paragraphenweisheit zu ver
her ſie mitteln, ſondern ſie ſoll in erſter Linie Klä
unter rung des Bewußtſeins, Stählung des Willens

r See
klebtan Kursgettel der Hausfrau

fährt Die MarktKleinhandelspreiſe in Halle
durch am 10. Juli 1934.

r über Auf dem halliſchen Wochenmarkt wurden,
alten ſoweit wir feſtſtellen konnten, ungefähr folgende

Preiſe gezahlt:
heſicht Obſt und Gemüſe: Fiſche:ich Tafeläpfel Pfd. Kabliau Pfd.
nie Aepfel, Eß Pfd. Seelachs Pfd. Sas in Aepfel, Mus Pfd. Hechte Pfd.aber Kochäpfel Pfd. Friſcher Aal Pfd. 160
erade Tafelbirnen Pfd. Goldbarſch Pfd.ge Birnen, Eß Ppſd. Weißfiſch Pfd. 30—60garen Kochbirnen Pfd. Heringe, grüne Pfd. ce kam Aprikoſen Pid. Heringe, Norw. Pfd.
Lo Wandarinen Pfd. Heringe, Schott. Pfd. 5--10Wirabellen Pfd. e Bücklinge Pfd. 55

Quitten Pfd. i Schellfiſch, ger. Pfd.
x Be Apfelſinen Stck. 5--10 Seelachs, ger. Pfd. 50

it Bananen Stck. 8--10 Aal, ger. Pfd. 220m Erdbeeren Pfd. 50 Karpfen Pfd. SHeidelbeeren Pfd. 25
Johannisbeeren Pfd. 18--20 Wild und Geflügelan Brombeeren Pfd. 60 Enten s 95--110

r un Himbeeren Pfd. 80—65 Gaänſe Pfd. 90- 110
Kirſchen, ſüße Pfd. 20--35 le zi Kleine Gänfe Pfd.f noch Kirſchen, ſaure Pfd. 20 Hühner Pfd. 60—80
Hagebutten Pfd. Kebhü Stch;müd en Pfirſiche e e Sil oPflaumen Bild. S Den Fell Pleiſe Stachelbeeren Pfd. 15—25 n e Glolei We 9 Haſen, klein Pfd.Weintrauben Pfd. Rehfleiſch Pfd. 50 135Tomaten Pfd. 15-20 frieh fleiſch P dill Ton

ver in e eRüſſe, Haſele Pfd Kaninchen, Stall P d. 65--70
Vohnen, grüne Pfd. 30—85 Se Mein e

f das Vohnen, weiße Pfd S Enten, kleine Stck. 60-80Wachsbohnen Pfd. 3035 er J Jn r 50 6 Puten Pfd. 2zte die u e S 90-60 Kleine Küken Stck. 40 50
n a Gurtken, Salat Stck. 10-80 tElke Gurken, Pfeffer Pfd. 40 Sonſtiges

Radieschen Bd 5 Butter, Molk. Stck.Rhabarber Pfd. 5 Dtſch. LandbutterStck.

imp I Spargel Pfol h Pfd.renen Weißkohl Pfd. 16—-20 Häſe Stck.
Rotkohl Pfd. 30 Pfd.Wirſingkohl Pfd. 15—-20 Kartoffeln,

einen Blumenkohl Kopf 20—60 alte 10 Pfd.
Polen Grünkohl Pf. Nieren 10 Pfd.Roſenkohl Pfd neue 10 Pfd.Salat Kopf 5--20 Eier Stck.Spinat Pfd 15 Zitronen Stck.

WMohrrüben Pfd Weerrettich Stange
WMohrrüb., neue Bd. 10 Rettich, neue Bd.
Kohlrüben Pfd. Peterſilie Pfd.Rote VRüben Bd. 25 Schnittlauch Bd.
Kohlrabi, neue Stck. 5 Schoten Pfd.Gang Zwiebeln Pfd. 15 Rübenſaft Pfd.r im Zwiebeln, neue Bd.

aß Sapünzchen Pfd.] Pilzechaft h cehwarzwurzel Pfd. Pfifferlinge Pfd.
unten Se t Steinpilze Pfd.ein Sellerie Stck. d Champignons Pfd. 100Wein Porree Bdi] 10—20 WMorcheln Pid

und Erkenntnis des Notwendigen bedeuten.
Die Mitwirkung der Laienrichter bei der Ent
ſcheidung über die Schuldfrage ſei leider oft
nur formeller Natur, weil der Schöffe oder
Geſchworene häufig überhaupt keine richtige
Vorſtellung von ſeinen Aufgaben und Befug-
niſſen habe. Deshalb ſollte ſich die vorherige
grundſätzliche Schulung in erſter Linie darauf
erſtrecken, dem Laienrichter Umfang und Art
ſeiner Befugniſſe und Aufgaben, ſeiner Rechte
und Pflichten klar zu machen. Daneben ſoll ſie
ihm an poſitiven Rechtswiſſen die allgemeinen
Grundſätze unſeres Strafrechtes vermikteln, die
Gemeingut eines jeden Staatsbürgers ſein
müſſen. Deshalb ſeien Kurſe für die Laien-
richter notwendig, für die ſich jeder Richter und
Anbwalt ſicher gern zur Verfügung ſtellen werde.
Auch der Schöffe und Geſchworene verde gern
einige Stunden opfern, um dafür nicht mehr
nur eine Dekorationsfigur, ſondern ein wahrer
Richter zu ſein.

Kaufmänniſche Gehilfenprüfung
Die kaufmänniſche Gehilfenprüfung, die

war, ſetzt ſich in den deutſchen Landen immer
mehr durch. Die obligatoriſche Einführung
der kaufmänniſchen Gehilfenprüfung im gan-
zen Reich dürfte, wie das Nd3Z meldet, nur
mehr eine Zeitfrage ſein. Schon die in dieſem
Jahre faſt überall ſtattgefundenen kaufmänni
ſchen Gehilfenprüfungen haben intereſſante E
gebniſſe gezeitigt. So ergab ſich bittere
Erfahrung, daß ſo gut wie überall die kauf-
männiſche Lehrlingsausbildung ungenügend
und unvollkommen iſt. Man iſt deshalb über
all beſtrebt, die Lehrlingsausbildung zu ver
beſſern und durch entſprechende Abmachungen
zu ſichern. Berliner Jnduſtrie- und
Handelskammer wünſcht heute ſchon von den
Bewerbern um die Genehmigung zur Neueröff
nung eines Geſchäftes ein Zeugnis über die
abgelegte kaufmänniſche Gehilfenprüfung. Jn
wenigen Jahren wird es überall zur Selbſt
verſtändlichkeit geworden ſein. Nur der fähige,
leiſtungskräftige und ehrbare Kaufmann und
Kaufmannsgehilfe ſoll die Güter der Nation
verwalten können. Durch Zurückdrängung der
nur auf Profit bedachten unſauberen Elemente
ſoll die Bahn für den deutſchen Kaufmann frei

die

Die

noch vor wenigen Jahren ſo gut wie unbekannt

MNsHapagFahrt

Wiederum ausverkauft
Wie wir bereits in unſerer Sonnabend Ausgabe

kurz mitteilten, war auch unſere Kyffhäuſer
fahrt wieder voll beſetzt und ausverkauft.

Ein herrlicher Sommermorgen war ange
brochen, als ſich der große Kraftpoſtomnibus

gemacht werden.

Jm Kraftomnibus zum Kyffhäuſer
Herrliches Erlebnis

ein kurzer Aufenthalt zur Beſichtigung dieſes
lieblichen Städtchens mit ſeinem herrlichen
Schloß angeſetzt war. Anſchließend wurde die
Fahrt zum Auerberg fortgeſetzt. Ein Teil
der Gäſte unternahm den Aufſtieg zur Jo

mit Glockenſchlag 7. Uhr
Bewegung ſetzte, um die

vom Marktplatz in
fröhlichen Reiſeteil

nehmer nach dem Har z zu bringen. Jn
raſcher Fahrt ging es über Querfurt
Bad Franken hauſen durch das kleine
Waldgebirge hoch zum Ky ffhäuſer, von wo
aus ſich den Teilnehmern ein wundervoller

Rundblick
über die Wälder des Harzes bis zum Nord
rand des Thüringer Hügellandes,
auf der anderen zur Goldenen Aue bot.
Nach eingehender Beſichtigung des Kyffhäuſer
Nationaldenkmals fuhr man weiter über
Berga-Kelbra zur Heimkehle, wo
eine zweiſtündige

Mittagspauſe
eingeſchaltet war. Den Gäſten war anſchließend
Gelegenheit gegeben, die gewaltige Höhle mit
einer Geſamtlänge von über 2000 Meter unter
ortskundiger Führung zu beſichtigen.

Der Omnibus brachte die Fahrtteilnehmer
weiter nach Stolberg im Harz, wo noch

Die Reiſegeſellſchaft am Ziel SeßlerAufn.

ſefshöhe mit ſeinem 88 Meter hohen Aus
ſichtsturm. Die

Rückfahrt
wurde über HKloſtermansfeld nach Halle
durchgeführt und um 10.30 Uhr langten die
Teilnehmer wieder an der bekannten Abfahrts-
ſtelle auf dem Marktplatz, gegenüber dem
Hapag-Reiſebüro im Roten Turm, an.

Wir weiſen heute ſchon darauf hin, daß
unſere nächſte Sonderfahrt am kommenden
Sonntag, dem 15. Juli, nach Jena Eiſen-
berg mit dem berühmten Mühltal führt.
Die Koſten dieſer Fahrt belaufen ſich auf
6, Mark je Perſon. Da unſere letzten Kraft
poſtſonderfahrten immer ausverkauft waren,
empfehlen wir unſeren Leſern dringend bald-
mögliche Anmeldung in unſeren Ge
ſchäfts ſtellen oder im Hapag-Reiſe-
büro, im Roten Turm, in Merſeburg beim
Hapag Vertreter F. W. Voigt, Adolf-Hitler
Straße 11 (Ruf 3006).

Dr. Trautmann Studienleiter
der Verwaltungsakademie
Oberbürgermeiſter Pg. Dr. Dr. Weide-

mann hat nach Rückſprache mit dem Vorſitzen
den des Reichsverbandes Deutſcher Verwal
tungsakademien, Staatsſekretär Dr. Lam-
mers, Dipl. Kaufmann Dr. Trautmann,
Gauwirtſchaftsberater und Hauptſchriftleiter
der „Mitteldeutſchen NationalZeitung“, zum
Studienleiter der Verwaltungs-Akademie der Provinz Sachſen Sitz
Halle, ernannt. Dr. Trautmann hat in
Zukunft nicht nur die Studienleitung der
Hauptanſtalt in Halle, ſondern auch der
Zweiganſtalt der Akademie in Magdeburg.
Die Geſchäftsführung der Verwaltungs-Aka-
demie wurde Bürgermeiſter a. D. Richardt
übertragen.

NGS- Veranſtaltungen
Ortsgruppe Berliner Straße

Zu dem Kameradſchaftsabend der Orts-
gruppe Berliner Straße hatten ſich in der
Schänke „Alt-Halle“ Partei und Volks-
genoſſen zuſammengefunden, um einige recht
vergnügte Stunden bei Unterhaltung und Tanz
berleben zu können. Der Abend wurde durch
Muſikdarbietungen von Angehörigen des SA
Msz., einige mit großem Beifall aufgenommene
Tänze der kleinen Ruth Bönicke und Volks
liedern, vorgetragen von Mitgliedern des MGV.
1911, ausgefüllt.

Der Ortsgruppenleiter begrüßte die Gäſte
und gedachte des vor zwei Jahren ermordeten
Fungvolkführers Werner Gerhardt.
Stehend, mit erhobener Hand, ehrten die An
weſenden dieſen Blutzeugen der nationalſozia
liſtiſchen Revolution. Jm zweiten Teile des
Abends ergriff Pg. Os wald das Wort. Er
ging kurz auf das Treiben und die Unſchäd
lichmachung der Meuterer ein. Begeiſtert
ſtimmten die Hörer ſeinen Ausführungen, die
in einem Treugelöbnis endeten, zu.

Pg. Oswald nahm dann noch für unſeren
Kreisleiter, der leider verhindert war, die Ver
pflichtung und Aushändigung. der Mitglieds-
harten an neue Parteigenoſſen vor. Bis ſpät
in die Nacht vereinten die Tanzweiſen des un
ermüdlich ſpielenden Muſikzuges die Partei-
und Volksgenoſſen.

ODeffentliche Bauſparkaſſe der Mitteldeut
ſchen Landesbank. Bei der 17. Baugeld-
zuteilung der Oeffentlichen Bauſparkaſſe der
Mitteldeutſchen Landesbank, Magdeburg, wurde
an 32 Bauſparer 177 000 M. A4prozentiges Bau
geld ausgeſchüttet. Die Geſamtzuteilungen der
Oeffentlichen Bauſparkaſſe, Magdeburg, be-
laufen ſich nunmehr auf 2677 000 M.

Fleiſchpreisnotierung
Ochſen, höchſter Preis 58, niedrigſter Preis

40, häufigſter Preis 50; Bullen 51, 40, 48; Kühe
38, 45; Färſen 58, 40, 50; Jungrinder 50,
48; Maſtkälber 70, 70, 70; Saugkälber 65,

55, 60; Lämmer und Maſthammel 82, 75, 80;
Schafe 73, 68, 70; Schweine einſchl. Mittel und
Geſchlinge 68, 64, 66.

Demnächſt läuft in Halle:

Bei der blonden Kathrein
Liane Haid als Wirtin

Verhindert Waldbrände!
Mahnung des Reichsforſtmeiſters

Durch die Waldbrände der letzten Tage ſind
ungeheuere Werte deutſchen Volksvermögens
vernichtet worden. Die Urſache war in den
meiſten Fällen ſträflicher Leichtſinn und Nicht
befolgung geſetzlicher Beſtimmungen. Vo
Reichsforſtmeiſter wird nachdrücklichſt darauf
hingewieſen, daß jegliches Umgehen mit Feuer,
insbeſondere Rauchen, Abkochen, Ar den
von Lagerfeuern im Walde und auf allen durch
den Wald führenden Wegen verboten iſt. Zu
widerhandelnde ſetzen ſich nicht nur empfind-
licher Strafe aus, ſondern ſind auch in jedem
Falle für den Schaden haftbar.

Jeder deutſche Volksgenoſſe, der ſich im
Walde aufhält, hat von ſich aus für den Schutz
der deutſchen Forſten zu ſorgen und Leicht
ſinnige an ihrem ſträflichen Tun zu hindern
Den Anordnungen der Forſtbeamten und
Waldhüter zum Schutze des Waldes iſt un
bedingt Folge zu leiſten; jedermann hat un
verzüglich einen Waldbrand der nächſten
Forſt und Polizeidienſtſtelle zu melden und iſt
zur Hilfeleiſtung beim Löſchen verpflichtet.
Das zum Löſchen erforderliche Gerät (Spaten,

Hacke, iſt von der Bevölkerung zur Verfügung
zu ſtellen).

Die Leiter der Schulen und die Führer der
Hitler-Jugend und des Jungvolks werden be-
ſonders dringend erſucht, aufklärend zu wirken.

15 Meter weit geſchleudert
Schwerer Unfall

eines Motorradfahrers
Heute Morgen um 7 Uhr ſtieß ein Liefer-

kraftwagen beim Einbiegen in die Germar-
ſtraße mit einem Motorradfahrer zuſammen.
Der Anprall war ſo heftig, daß der Motorrad-
fahrer mit ſeinem Fahrzeug ungefähr 15 Meter
weit auf den Bürgerſteig geſchleudert wurde
und ſchwerverletzt liegen blieb. Seine Einliefe-
rung in die Univerſitätsklinik erfolgte um
gehend. Beide Fahrzeuge, insbeſondere das
Kraftrad, wurden ſtark beſchädigt.

Wie wir hierzu erfahren, erlitt der ver
unglückte Motorradfahrer einen komplizierten
Beinbruch.

Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel zu Halle

Halle, den 10. Juli 1934
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Weiterer Rückgang der Krbeitsloſenzahl
Handwerk, Handel und Induſtrie im Aufſſtieg

Das Arbeitsamt Halle berichtet für ſei
nen Bezirk (einſchließlich der Nebenſtellen
Merſeburg, Ouerfurt, Ammendorf, HKönnern, Lützen, Mücheln und
Teutſchenthal):
Geſamt Arbeits HUE. ver
bezirk loſe Kru30. Juni 1934 20 767 4 140

31. Mai 1934 21 878 4561
2 426

Stadt Halle:
30, Juni 1934 12 475

13 132 2 468
65 167 *601

31. Mai 1934
Stadt Merſeburg:

966

1019 67 181 681
Vorläufige Zählung

Alu
1567
1313

627
633

Wu
**8 919

9 702

*5 043
5 329

30. Juni 1994
31. Mai 10934

Der
Rückgang der Arbeitsloſenzahl

im Juni um 1106 oder 5 v. H. war ſtärker als
im Vormonat. Die Arbeitsſchlacht zeitigte da
mit auch im Berichtsmonat einen beachtlichen
Erfolg, der, wie bereits im Vormonat vetont,
noch mehr als Zahlen in der Stetigkeit der
Fortenttwicklung liegt. Beſonders in der Me
talle und Maſchineninduſtrie verbreiterte ſich
die Produktionsbaſts weiter, was auch in dem
Rückgang der Zahl der arbeitsloſen Metall
arbeiter und faſt 13 v. H. gegenüber dem
Mai d. J. zum Ausdruck kommt. Die geſteigerteBeſchäftigung in Zweigen der Honſnanter-
induſtrie ſetzte ſich jum Teil noch fort.

Die

gruben ließen auf Halde fördern, da der Ab
transport zu Schiff bei dem niederen Waſſer
ſtande der Saale erſchwert war. Das Ziegelei
gewerbe bot im Nebenſtellenbezirk Lühen ge
ſteigerte Arbeitsmöglichkeiten.

Die Beſchäftigung in der

Metall- und Maſchineninduſtrie
belebte ſich weiter. Eine Reihe von Maſchinen
fabriken ſowie das Reichsbahnausbeſſerungs
werk ſtellten Facharbeiter, n Keſſel
ſchmiede, ein. Außer einer Waggonbaufirma in
Ammendorf, die weiteren Bedarf an
Schweißern, Karoſſerieſchloſſern und Werkzeug
ſchloſſern für Vorrichtungsbau hatte, forderte
auch ein Karoſſeriewerk in Diemitz Facharbeiter
an. Bemerkenswert war, daß Handelsgieße
reien einige ihrer Stammarbeiter wieder ein
ſtellten. Die Zentralankaufſtelle benötigte zur
Inſtandſetzung land wirtſchaftlicher Maſchinen
Fachkräfte. Schließlich trugen Anforderungen
der Baufirmen des Ammoniakwerkes Merſe
burg erheblich zur Entlaſtung der Berufs
gruppe Metallgewerbe bei. Die Lage in der
chemiſchen Induſtrie blieb befriedigend. Eine
pharmageutiſche Fabrik hatte Bedarf an Ar
beiterinnen. Die Papierverarbeitung war
überwiegend befriedigend beſchäftigt. Für Satt
ler und Polſterer bahnten ſich im Berichts
monat beſſere Ausſichten an. Außer einem Ka
roſſeriewerk hatte auch das Handwerk Bedarf
an dieſen Kräften.

Die Vermittlung von Aushilfen im
Geſamtzahl der Arbeitsloſen

im Arbeitsamtsbezirk fiel von 21 873 (Stich
tag 81. 5. 1934) auf 20 767, darunter 2988 weib
liche am 80. 6. 1934. An dem zuletzt genannten
Stichtage waren außerdem 8733 in Arbeit
ſtehende Perſonen als arbeitſuchend gemeldet.
Vom Arbeitsamt Halle wurden am gleichen
Tage 5707 Perſonen unterſtützt, und zwar 1567,
darunter 175 weibliche, in der Arbeitsloſenver
ne und. 4140, darunter 449 weibliche, in

er Kriſenunkerſtützung.
Bei Maßnahmen der wertſchaffenden Ar

beitsloſenfürſorge waren 2431 Notſtands-
arbeiter beſchäftigt, von denen 158 der Ar

beitsloſenverſicherung, 414 der Kriſenunter
ſtützung und 1859 der öffentlichen Fürſorge
entſtammten.
m Rahmen des Reinhardtprogramms ſtan

den davon 865 in Arbeit. Außerdem arbeiteten
an der Reichsautobahn 956 Mann, die durch
das Arbeitsamt eingeſtellt worden ſind.

Die Zahl der laufenden Notſtandsarbeiten
betrug 71, die der Maßnahmen des Reinhardt
programmes 3. Jm Frauen Arbeitsdienſt
der vom Arbeitsamt betreut wird, zählte das
Lager Haus Würdenburg 45 Arbeilsdienſt
willige

Landtvirtſchaft
war die Vermittlungstätigkeit im Berichts
miönat unverändert rege. Außer 120. Land
helfern wurden rund 180 ledige Melker, Land
arbeiter und Viehfütterer in Arbeit gebracht.
Als ein recht erfreulicher Erfolg. der Landhilfe
konnte feſtgeſtellt werden, daß nach Ablauf der
12monatigen Förderungsdauer 69 v. H. der
Landhelfer weiter in ihren Stellungen ver
blieben ſind.

In den Braunkohlenrevieren Halle, Geiſel
tal und Oberröblingen ſetzte im Berichtsmonat
durch das Sommergeſchaft eine Steigerung des
Brikettabſatzes ein, ſo daß die Stapel erheblich
zurückgingen. Ungefähr 800 Arbeitsloſe fanden
in der Brikettberladung Arbeit.
n der Kalkinduſtrie ging die Beſchäftigung
ſaiſonmäßig weiter zurück. Kaolin- und Ton

Halliſche WertpapierKurſe

vom 10, Juli 1934
(Mitgeteilt von der Vereinigung Halliſcher Bankfirmen.)
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Bäckerei und Konditoreigewerbe
blieb rege. Die Neuaufnahme von Fabrikaten
durſtſtillender Art in den Schokoladenfabrikenwirkte ſich auf den Arbeitseinſat günſtig aus;
ein Betrieb konnte dadurch die Velegſchaftegahi
noch erhöhen. Die Lage im Schneidergewerbe
var im weſentlichen unverändert. Jn Merſe
burg beſtand Nachfrage nach Großſtückſchnei
deru. Die Zahl der arbeitsloſen Schneider ging
gegenüber dein Vormonat weiter auf 262 zurück Jm, Frieſeurgewerbe konnten 7 Gchitfen
in Dauerſtellen vermittelt werden. Soweit
jüngere Friſeuſen noch arbeitslos ſind, ſind ſie
einem vom Arbeitsamt veranſtalteten Fach
kurſus zugeteilt. Die Lage im

„Die Frage des nationalſozialiſtiſchen Staates
iſt die Frage der H itlerfugend“, ſo hatder Führer uns einmal geſagt; denn aus ihren
Reihen wird der Nachwuchs kommen für alle
anderen Organiſationen der Bewegung. Darum
muß die Hitlerjugend die Lebensgebiete
des deutſchen Menſchen in ihrer Totalität um
faſſen. Die Sozialreferenten und
zreferentinnen arbeiten an ihrem Front
abſchnitt, um die Aufgabe zu erfüllen, dieihnen der Reichsſugendſuhrer ſtellte: „Our ch

Sozialismus zur Nati 2Die Tagung der Sogzialreferenten und
referenktinnen begann am Sonnabend im
BDMe Heim auf dem Krähenberg mit einem
Vortrag von Unterbannführer Schneider,
der gleichzeitig Abteilungsleiter D. in der
Landesbauernſchaft iſt, über die Aufgaben, die
der Reichsbauernführer und der Reichsfugend
führer der Hitlerſugend für die Durchführung

eder
Landhilfegktion
gegeben haben. Der große Gegenſatz, den der
Nationalſogialismus zu überwinden hat, heißt
nicht. hie Bauer hie Städter, ſondern es
heißt Hie bäuerlich denkender
Menſch und hie nomadenhaft den
ken der Menſch. Der Sinn der Landdienſte,
Landjahr und Landhilfegrbeit iſt es, den
kungen Menſchen zu bäuerlichem Denken zurück
zuführen und ihm das Bewußtſein der Ver
würzelung im Blut und Boden unſerer
Väter wieder zu erwecken.

Am Abend fand ein Kameradſchafts
abend ſtatt, der durch das Erlebnis der Ge
meinſchaft Kraft gab für die weitere Arbeit.

Am Sonntag wurden dann die vielfeitigen
Aufgaben der ſozialen Aemter der Hitler
jugend behandelt. Bannführer Schlinke
ſprach über die in Zuſammenarbeit init der
NSVolkswohlfahrt gemachten Erfahrungen
bei der
Kinderlandverſchickung
Bei der Ausſprache ergab ſich, daß alle Unter
gliederungen im beſten Einvernehmen mit den
Dienſtſtellen der zuſammengearbeitet
haben. Das Ziel iſt, Kameraden und Kamerga
dinnen, die immer noch in Not und Elend
und Großſtadtluft den Alltag verbringen
müſſen, einmal vier bis ſechs Wochen aufs
Land hinauszuſchicken

Der Referent für Geſundheitsführung und
Geſundheitsvorſorge, Scharführer Dr. Schlinke,
ſprach über die Aufgaben des Hitlerjugend
arztes als Ratgeber des HJ-Führers,
über die geſundheitliche Betreuung unſerer
Kameraden und Kameradinnen, über Geſund
heitsführung und die damit verbundenen
Heihenunterſuchungen.

Dann würden die Aufgaben des Referates
dugendrecht
behandelt. Wunſch der HitlerJugend iſt es,
daß die Rechtsreferenten der Sozialen Aemter
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Halle Zuckerraffinerie
HalleHettſtedter- Eiſenbahn

nicht nur in engſter Zuſammenarbeit mit den
Arbeitsgerichten arbeiten, ſondern nach

Baugewerbe
änderte ſich gegenüber dem Vormonat wenig.
Zu und Abgänge glichen ſich faſt aus. Leichten
Zugang hatten die Berufsgruppen der Maurer,
Putzer und Maler, da die Arbeiten zur Jn
ſtandfetzung von Gebäuden zZurückgingen. Für
Zimmerer ergaben ſich Arbeitsmöglichkeiten
beim Bau von Straßenbrücken der Reichsauto
bahn. Steinſetzer waren gut beſchäftigt, ebenſo
Steinmetzen an ſtädtiſchen Kirchenerneuerun
gen. Jm Tiefbau trat keine weſentliche Ver
änderung ein.

Jm Buchdruckgewerbe war die Lage ruhig.
Es konnten nur vereingelte Vermittlungen von
Schriftſetzern, Buchdruckern und Arbeiterinnen
durchgeführt werden. Die Nachfrage nach weib
lichen Kräften war im

Gaſt und Gchankwirtſchaftsgetherbe
etwas ſchwächer als im Vormonat. Die an
geforderken. Mamſellen Und Küchenmädchen
konnten geſtellt werden. eerteh, Aufträge
auf Vermittlung von Saiſonperſonal, gingen
aus dem Harz, Thüringen Und von der Oſtſee
ein.

Die Nachfrage nach

Hausgehtlfinnen
ließ Ende des Berichtsmonats angeſichts der
bevorſtehenden Hauptreiſe- und Feriengzeit
etwas nach. Schwierig war dennoch die Be
ſetzung von Stellen, ſoweit 17—18 jährige Mäd
chen verlangt wurden.

Wie im Vormonat, ſo waren auch im Juni
bei den kaufmänniſchen männlichen Angeſtellten
die Zugänge größer als die Abgänge. Bedarf
beſtand borwiegend an Stenotypiſten und Buch
haltern, meiſt für Ferienvertretungen. Unter
den techniſchen Angeſtellten wurden lediglich

Tiefbautechniker
verlangt. Ungünſtig wirkte ſich die Schließung
des Stadttheaters Halle infolge Beendigung
der Spielzeit für die künſtleriſchen Berufe aus.
Für Verkäuferinnen war die Arbeitslage ruhig;
erfreulicherweiſe waren keine nennenswerten
Entlaſſungen feſtzuſtellen. Durch den Mangel
an ung Stenotypiſtinnen gelang es, ältere
Kräfte in Aushilfsſtellen unterzubringen

Sonnabend und Sonntag tagten:

Sogialreferenten der HitlerJugen
Für Blut und Voden, Volk und Arbeit

Vereinbarung mit der Staatsanwaltſchaft und
den Gerichten auch zur Jugendgerich t
hilfe bei ſtraffälligen Jugendlichen zugelaſſen
werden.

Der neue Begzirksjugendpfleger, bisher
Stammführer im Jungvolk, Kamerad Weiß
huhn, berichtete über die Arbeit, die er in der
Regierung Merſeburg und zugleich als
Mitglied des Sozialen Amtes zu leiſten hat.
Er ſprach über das Material und die Mittel,
die die Regierung der Hitler Jugend als
Stagatsjugend zugänglich machen wird, über die
Zuſtändigkeiten der einzelnen Kreisjugen d
pfleger und über die Verbindung zwiſchen
den Dienſtſtellen der Hitler Jugend und
denen des Stagtes. Er legte die Richtlinien dar
für die Neugeſtaltung der „Merſeburger
Blätter“, bat die Sozialreferenten um ihr
Vertrauen und verſprach ihnen, im Dienſte
des nativnalſozigliſtiſchen Staga-
tes und damitim Sinne der Hitler
Jugend zu arbeiten.Dann ſprach Bannführer Schlinke über
das augenblicklich wichtigſte Gebiet unſerer Ar
beit, die Frage der
Berufsausbildung des dungarbetters

der zuſätzlichen Berufsſchulung. Jn den
Jahren des Kampfes haben wir, ſo führte der
Redner aus, oftmals Schuke, Elternhaus und
Beruf vernachläſſigen müſſen, heute aber dür
fen wir die Einheit von Jugend und Beruf
nicht mehr trennen.

Wir können heute nicht mehr ſagen: Jm
Dienſt iſt er ein feiner Kerl, aber in der
Schule oder im Beruf verſagt er. Ein rich

tiger Kerl leiſtet auch etwas im Beruf.
Es iſt bedauerlich, daß der Arbeiter der Fauſt
oft heute noch keine Freude mehr an ſeiner
Arbeit hat. Wir wollen dem deutſchen Jung
arbeiter ein neues Arbeitsethos geben, denn
wir fragen nicht dangch, was der einzelne ar
beitet und wo er arbeitet. Wir fragen nur, wie
er arbeitet, ob er ein Pfuſcher iſt oder ein
Könner. Dieſe Erziehungsaufgabe war der
Sinn des Reichsberufswettkampfes,
den wir auch im nächſten Jahre in Zuſammen
arbeit mit der Deutſchen Arbeitsfront durch
führen werden.

Aber die Schaffenskraft und Geſundheit un
ſerer Jugend iſt das höchſte Gut Unſeres Volkes
und der Garant für die Zukunft. Und für die
Erhaltung einer geſunden und leiſtungsfähigen
Jugend fühlt ſich die Hitler Jugend ver
antwortlich.

Wir werden es nicht dulden, daß die Lehr
zeit des Jugendlichen ausgenutzt wird als
billige Arbeitskraft, wenn dabei die Geſund
heit und Leiſtungsfähigkeit aufs Spiel geſetzt
wird. Es geht nicht an, daß Schüler im
Jahre mehrere Monate Ferien haben und derjugendliche Arbeiter das ganze Jahr hindurch
angeſtrengt arbeitet und dabei oft nur zwei
bis drei Tage Ferien hat. Das ſchlägt unſe
rem Sozialismus ins Geſicht. Darum haben
wir an die mitteldeutſche Wirtſchaft den von

parteiamtliche
Bekanntmachung

Deutſche Arbeitsfront.
Mitglieder der DAF dürfen zukünftig die

Beiträge nicht mehr beim Kreis
ZAF (bzw. im NSBOKreis) be ahlenDas VBettragsinkaſſo geſchieht zukünflig
auf folgende Arten: 1. Durch Blockwalter d
DAFOrtsgruppen, 2. durch Kaſſierung da
Betriebszellen. Da die neuen Beitragsmarkeſ
für Monat Juli erſt in dieſen Tagen eintte
fen, wird ſich das Jnkaſſo für Juli um einigt
Zeit verzögern.

u D A F.Abrechnungsſtelle,
NSBO Halle Saalkreis

Achtung! Betriebszellenobleute und Du
Amtswalter! Der Schulungsabend
Mittwoch, dem 11. Juli, findet ſtatt.

NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude
Kreisamt.

Der letzte Melde und Begahlun
für die Rügenfahrt am 22. Jult 1984 iſt So
abend der 14. Juli. Die Meldungen werde
bis Mittag 1 Uhr enkgegengenommen.
*Hitlerjugend Bann 36.

Infolge unvorhergeſehener techniſcher Schtwi
rigkeiten kann die für Mittwoch, den 11. Jul
beabſichtigte Schulungs arbeit d
Reichsfugend führung durch den Rund
funk an dieſem Tage noch nicht begonnen wer
den. Die Gefolgſchaftsführer unternehmen
dieſer Angelegenheit erſt dann etwas, wen
vom Schulungsleiter des Bannes weitere 9
ördnungen ergehen

Der Abteilungsleiter S (Schulung)
im Bann 36 Halle.

Gerhard Fiedler, Scharführer,
Ortsgruppe Trotha

Die Geſchäftsſtelle der PO der Ortsgruph
Trotha ne ſich jetzt Magdeburger Str.
Eingang Saaleſtraße, Fernſprecher Nr. 2310und 969 262. Die Geſchaäftoſtunden ſind
folgt feſtgeſetzt? Ortsgruppe: Montag bSonnabend von 17 bis 19 Uhr gllfetaſſe von

1. bis 8. jeden Monats, täglich von 18.30
20 Uhr (Hilfskaſſenobmann iſt Pg. Lauen
rot h, Magdeburger Straße 69, Vertreter
Pg. Hnöchel, Magdeburger Straße 99

eutſche Arbeitsfront: Montag und Donne
tag von 17 bis 19 Uhr, NSFrauenſchaſ
Dienstag und Freitag von 17 bis 19 Uhr.

ſStermi

den höchſten hieſigen Stellen der Partei,
Stagtes, der Jndnuſtrie, des Handwerks u
Gewerbes unterzeichneten Aufruf gericht

Gebht der Fugend Freizeit!
Bereits im Auguſt und September wird

Hitlenadugend große Zeltlagerrichten, in denen ſe 500 Jungarbeiter in 9 e
Ferien drei Wochen lang in den ſchönſten W
genden Unſerer Heimat zuſammengefaßt wer
den und im Erlebnis der jungen Gemeinſchaſ
der Hitler Jugend neue Kraft ſammeln
Mit erhöhter r legt werdendann in ihren Beruf zurllckgehen und am J
bau und Lebenskampf der deutſchen Wirtſchaf
mit arbeiten.

Dei aller unſerer Arbeit aber, den So zig
lismus der Jugend zu verwirklicheh
werden wir kämpfen Seite an Seite mit de
alten Kämpfern der politiſchen Organiſatione
der SA und SS. Wir werden jeden, der
heute noch verſuchen ſollte, Streitigkeiten un
Uneinigkeit heraufzubeſchwören, mit eiſern
Fauſt abzuwehren wiſſen. Es gibt für u
nur eines, und das iſt der Nation alſozi
lismus. Für ihn arbeiten wir alle gemei
r ort unter ſeinem Zeichen kämpfen wie
ür die Zukunft unſeres Volkes.

Vom Aue Sport
Gportfeſt des LVE. Halle

Traditionsgemäß veranſtalteten die in
Verband der Turnerſchaften auf

deutſchen „Hochſchulen“ (D. C.) ver
einigten halliſchen Turnerſchaften SaxoThu
ringia, SaxoVandalig, Marchig und Thu
ringig am Sonnabend wieder ein gemein
ſames Sommerſportfeſt. Gerade der Verband
der Turnerſchaften, der ſeit Jahrzehnten füt
das Vordringen der Leibesübungen an den
deutſchen Hochſchulen wertvolle Pionier
arbeit leiſtet und den Gedanken der Leibes
übungen in den Mittelpunkt ſeiner Pläne und
Ziele geſtellt hat, verlangt gerade heute von
ſeinen Mitgliedern regelmäßige körperliche
Grtüchtigung. Die am Sonnabend gegeigten
Durchſchnittsleiſtungen ſtellen der Arbeit de
Verbandes das beſte Zeugnis aus. Der größWert bei den einzelnen Wettkampfen war den

Mannſchaftskämpfen
beigelegt worden, die auch hartnäckige Kämpfe
zwiſchen den einzelnen Turnerſchaften brachten
Da SaxoThuringig auf bekannte Sportler wie
Matiſſeck, Becker Kamm verzichten mußte
waren eingelne Wettbewerbe viel offener als in
den früheren Jahren. Gute Leiſtungen ergab
vor allem die

Fauſtballmeiſterſchaft,
die SayoThuringig im Entſcheidung
ſpiel 7 den Titelverteidiger SaxoVandalf
mit 80:24 gewann. An dem Dreikampf
(100 Meter Weitſprung, Kugelſtoßen) hatten
ſämtliche aktiven Turnerſchafter teilgunehmen
Als Abſchluß fand unker Leitung von Willi
mann (VfL. 96) ein

Handballſpiel LVC. Halle Turnſtudenten
11:6 (5:4)

ſtatt, das die Turnerſchafter nach anfänglig
ausgeglichenem Spiel verdient gewannen. Ein
HKameradſchaftsabend bvereinte dann
alle halliſchen und mehrexe auswärtigen
Turnerſchafter zur Siegerverkündung auf den
Hauſe der Turnerſchaft SaxoVandalig.
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i pg. Oberingenieurer de

ung de J 9markPaul Fägert einigt
Wir verlieren in dem Entſchlafenen einen

ſtelle treuen Gefolgsmann unſeres Führers, der
für den Nationalſozialismus, beſonders

ad auf dem Gebiet der Technik kämpfte.
n d an

Freude G

Am 8. Juli verſchied plötzlich und uner
wartet der Unterabteilungsleiter im Stabe

der Gauleitung und Gebietsleitung des

Gauleitung Halle Merſeburg
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Zurücdk
ſSladion

Art

Klapp
Gr. Ulrichstr. A1,

iel
u e nss- Kkränken- und

n enene Eummi Waren
J

n Str. so

8, d. M. unſer Gebietsleiter

Pg. Oberingenienr

halten!

Köhns, Stellv. Gebte

Käpelle des Gertraudenfeledhofes.

Plötzlich und unerwartet verſchied am

Paul Fäger
Wir betrauern in dem zu früh GEntſchlafenen
einen Berufskollegen und Parteigenoſſen,
der ſich mit ſtets opferbereitem Jdealismus
für die Verwirklichung nationalſozlaliſtiſcher
Ideen auf dem Gebiete der Technik einſetzte.

Sein Andenken werden wir ſtets in Chren

G Bund Deutſcher Technik
Gau Halle Merſeburg

An der Beiſetzung teilnehmende Mitglieder et
ſich am Mittwoch kürz vor 12 Uhr vor der großen

gesund ist.
stabiles,

mit Frellauf,h 3 Jahre Garantie

I mit Freilauf.
s Jahre Garantie

s Jahre Garantie
tsleiter

3 Jahre Garantie

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Jeder A
wird Ihnen sagen,

Aber es muß ein
leichtlaufendes Rad sein.

So wie man sie bei Fahrrad
es rier kaufen Rann.

Mölſer Rehord- Herren Tourenracde

gelbe er
I Mseller Rekord Haetrkogcenraet

gelbe en
Möller -Rekord Herren Ballonrad
J in ersthlassiger an

Möller Rekorcd Damen -Ballonrad
elegante Ausführung

kann man nur in echtem
Weckapparat Echte Weck-
apparate und Gläser waren
auch noch nie 30 bllilkg
Weck-Kinkoch- Apparat
schwer verzinnt, mit Thermo-
meter und Släserträger S,90
Weck-Kinkochgläser

58 50 48 46
Weck-Kochbücher

1,20 50 73WfechFruchtsafibereſter 86
Frichtsaftbeutel m. Ring b

2 i S ar5
daß Radfahren

r S

See ne S kur ernſ
Verminderg
verwend. d. w
Keimdrüsen- Hormon Prä

S s a

hervorrag. bewährt.

Mann weiß t. d. Frau) bring

Perlang. Sie ohne fede Verpflich

ſchilte u.

Drogerle Knöfler,

r. Spannkraft fühlen,
ſſenſchaftl.anerkannt.

örgeſt. aGrund neueſt. Forſchungs
J ergebn. u. als Sexualtherapelrtiküm

n allenvthe tent, „Raspuſan“ (braun

kraftvoll. Leben u. Jugendfriſche.

tung illi r. v. Arzt verfadte Brö
ßrödepack. koſtenlos in ver

ſchloſſ. i i ohne Abſender!
Wi g. lpothereck. 79

Parfümerie Plesker, Unlversitätsring 1
Parfüm. Diestelhorst, L. Wuchererstr. 12Merseburger Str-

Parfümerie Kormann, Steinweg 54

Einmachen ohne Risiko mit Eosig us ELS's

en Sorten „Woeift

Mild Goethe e ec beeren haitboer. und mit Weint

e

t

Der neue

Framo-
Schnell Iieferwagen

vierrädrig, 7 Vorgärtsgägse der vierte
aſs Schneſlgang, daher Betrtebsstoffersparnis und
Notorschor Klauenschaltung: räuschlos,
Geschwindigk Rm im Schnellgang,Petriebestoſrerbrauch ca. 5 Liter per 100 km

t

Besichtigung und Probefahrt durch die

WGeneralveriretung
Tauscher

Kraftfahrzeug-Handelsgesellschaft

I Verlobungs e
in der

Für Mittwoch
empfehle beſonders

W Ullerfeinſte friſche 70

R
échwelnel eher

Friſche Bratwurſt nur 68
Friſcher Gulaſch nur 48

Friſches zartes 72.
Hammelſleiſch

Hammelrücken 704

39.

42
44.-

Hammelbauch

große Auswahl
verkauft villig
Uhrmachermsetr.

Jnferiert

M

Halle (Saale), Hindenburgstraße Ruf 202 67

e

Schindler
Kl. Ulrichstr. 85

Coltbuser

M Speiseleinö
ſtets friſch nur bei 15. Märs

Rechtsvorgäng
nämlich

I. der
wer

I. der
in Halle

bis zum 31.im Laufe des

Baumgärtel,
Leſſingſtraße 26,

Ecke Roßplatz.

Durch Veſchluß der Spruchſtelle des
1982 war

MWansßeld
Aktiengeſellſchaft für Bergbaun und Hüttenbetrieb

in Eisleben
Betrifft: Anleihe-Rückzahlung.

Oberlandesgerichts Dresden vom
von den nachbenanntenuns für die Rückzahlung der

Vorkriegsanleihen,ern unſerer Geſellſchaft aufgenommenen

nleihen der ehemaligen Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Ge
ſchaft in Eisleben von 1893

leihen der ehemaligen
1 1908, 1908,/09 und 1911,Pfännerſchaft Aktiengeſellſchaft1897,üleſchen

1913
friſt

(Saale) von 1906 ur
Dezember 1984 Zahlung

letzten Jahres eingetrete
bewilligt worden. Angeſichts der
Beſſerung unſerer wirtſchaftlichen

ren r Lage derztchlen wir mit Wirkung n di d. J. auf die weiten Aust anttiges Moge nutzung der Zahlungsfriſt. Von dieſem Tage an werden wir alle nochter s lIahre Garantie 95. Hammelkeule 08 umlaufenden Stucte der vorgenannten Anleihen durch die unten aufgeflührten

eter Stellen I en.x s s g.ze S t v 8 ne n f. Butter, Wurſt Die Einlöſung erfolgt zu dem von der Spruchſtelle per DezemberStatt Karten Neg 8 h jahre Sarantte 69. R 1084 ſtgeſehten Lurſe von 106 Hierauf müſſen, da di inſung mitß ie ich vi zeweiſe i dem 28. Juni d, J. aufhört, dielenigen Zinſen angerechnet werden, die aufſch Für die außerordentlich vielen Beweiſe e e i den zum 1. Jult d. J. fällig gewordenen Zinsſchein für die t Uber denherzlicher Teilnahme und Ehrungen Kkoffſera en bueſe 57 zyt das den zum 1. J. llig or en ZDinsſcheir r di ab vr. beim Wimgange unſerer unvergeß Garantie leiten wirt f. Bahmen- 26. Juli en Bis zum 31. Dezember tos vere s gehahlt oder nes

J n Zak r 3 J 9 gar 2, 594n n S via nennendieſem Wege unſeren herzlichſten Dank h j ennwertes e ein 9 ussa Untei, aus. Beſonderen Dank Herrn Pfarrer e e pe Unser Tellsahlungssystem der e ehe n Aei, jhater inlbfung vor eleg. werben

mer für ſet oſtr W 03,5u n e der Klee N. Schmee erleichtert die Anschaffung. Oeffentliche Steuermahnung. meiſten An die Jnhaber der e obiger Anleihen ergeht
5 ner, den Kleingärtnern von Schloß Nehf Die fur den Monat Juli 1934 Hiermit die Aufförderur i e Einlöſung erichte Freiimfelde, den Angeſtellten der Kreis fälligen ſtaatlichen Steuern vom Leſer mit einem nach der Nu e neten 9 erzeichnis in doppelterI keitung der NSDAP., den Kameraden Große Steinstr. s4 Grundvermögen, Gemeindegrundſteuern Ausfertigung bet einer der na en Stellen einonteichen:

des R. J.Rgt. 231 ſowie den Hausbe S Und Hauszinsſteuern, ſowie der Zu ägt z e Goſellſchaſtsta ſe in Eisleben t on
wohnern e l ſchlag zur ſtaatlichen Grundvermbgen der Allgemeinen Deutſchen Kredit Anſtalt in Leipzig,Halle a. S., den 10. 7. 1934 e r ſteuer ſind bei Vermetdüng der Halle der Tommerz und Privat ger e t in Berlin,Jm Namen der Hinterbliebenen Ein Ge t Zwangsvollſtreckung bis zum 16. Juli dem Danthaus Den hrück, 3 ler S weuaſt erl ig to an die hieſige Gemeindekaäſſe zu urrd im der Seuchen Dant und isconto Geſellſchaft in BVerlin,

P. u. ohve Rekt entrichten, 4 5 eß ln Ja r HFun, 6 b. H. in BerlinS S ne Reklame S Nach Ablauf dieſes Tages werde dem Bankhaus Hardy K Co. G. m. b. H., in Berlin,er erzee Weh aner I Halle (5,), Schmeerstraße 1 die Rüeckſtande, ſowen ſie nicht über gatrzen 9 den See M. M. Wer tat Wie ne rünchen, und
aſchine vhne e i e dieſen Zeitpunkt hinaus geſtundet x A. der Vaher n H en ün e München3 Oel. Werbe Lassen Sie sich unseren neuen ſind, im Bee der gwangsvotſſtrecung Gan 10. den in Eisleben, Dresden, Frankfurt a. M., Halle a, S., Hamburg

R rengsderſteigerungen koſten für An 9 Katalog schichen, gebührenpflichtig eingezogen Köln, Leipzig und Münche n beſtehenden Zweigniederlaſſungen der zu

en 9 seigen in der S an Mahnzettel werden nicht zugeſtellt ne 2. vis 9. genannten Firmen.
Es werden öffentlich meiſtbietend Moz ſind Ammendvrf, den 9. Jult 1934 Eisleben, den 6. Jult 1984.r Auf 1 J Vn produktive Der Gemeindeſchulze. Der Vorſtand.rtſchaft

Mittwoch, den 11. Juli 1934:
10. Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Eckſofa, 1 Schrelbtiſch, 1 Eisſchrank,
1 Klavier, 2 Kronen, 1 Volksemp
fänger, 1 Ladeneinrichtung, 1 Kre
denz, 1 Flügel, 1 Perſ.-Kraftwagen,
1 e 1 Sofa, 1 Standühr, 1 Flbte, 1 Poſten Tapeten.iſernet Mentet, Ober Gerichtsvollgieher,

ir un Niemeyerſtr. 8.
v z in
emein Mittwoch, 11. Juli 1934
en wit 12 Uhr in Wansleben:

4 Seſto 1 Vertiko, 1 Teppich,1 Bild, 1 Spiegel, 4 Läuferſchweine;
43 Uhr in Amsdorf:

Klavier, 1 Sofa, 1 Geldſchrank,
7 Läuferſchwein;

13.30 Uhr in Dornſtedt:
1 Sofa, 1 Nähmaſchine, 1 Poſtenet Bretter, 2 Milchküfhe.
Treffpuntt der Käufer Vor dem

Gemeindeamt.

e n Schmidt, Gerichtsvollzieher
t auf

ver Mittwoch, den 11. Juli 1934
vThu 9 Uhr in Nietleben:T w. 1 altes Motorrad, 1 Billardh Käufer verſammeln ſich am Ge-

emein Sapins vt d upius, Ober- Gerichtsvollziehern Am breiten Pfuhl 6.
n den
n ier Mittwoch 11. Juli 1934:
Leibes 10 Uhr, AbdolfHitler-Ring 13:

e und (2, Bücherſchränke, 3 Schreibtiſche, 2n Standühren, 2 Tiſche, 6 Stühle 2
te von Klaviere mit Seſſel, 2 Büfette,erliche 8 Soſas und 2 Seſſel, 1 Warenin ſchrank, Schreibmaſchine (Conti

des nental) Buchungstiſch, 1 feuerit de feſter Ken ſchrank, 1 RotadvtMa
größte ſchine, 1 Radioapparat mit Lautar den ſprecher (Mende), 1 Raſierſtuhl.

Gebhardt, Ober-Gerichtsvollzieher.

dämpf

achten Donnerstag den 12. Juli 1934er re 12 Uhr in Wörmlitz:
le 2 Planen Roggen auf dem Halm,mußte ca. 8 Morgen. Treffpünkt der Käu

als 7 t Gaſthof Wörmlitz
Kigendorf, Ober-Gerichts svollgzieher,erga 'gönigſtr. 61.

ergeffen
Gie nicht
zu inſerieren, dann wer
den Jhre Kunden Ste

Willig

nten

n
n auch nicht vergeſſen
rtigen

Ausgaben Sonnenberg. Menstzel.,

Mtdchen

2 J., von außerar b, ſucht z. 1. 8.

Stellung als Klein
mädchen. Koch t.
Nähkenntniſſe ſowie
gute Zeugniſſe vor
handen. Angeb. an

Haus
angeſtellte
(Alleinmädchen),w Age ſchon in

Stellung war, für
Einfamilienhaus z,
1. 8. geſucht. An
geb. m. Zeugniſſen
an Frau Dipl.Jng.
Neckel, Leung bet

Merſeburg,
Sachſenſtr. 2.

Erntehelfer
tiüchtiger, lediger,
welcher mit Pfer
den umzugehen
weiß, für kleine
Landwirtſchaft ſo
fort geſucht.

P.

Delitz a.

Gerda Wenzke,
Kahla, Salsſtr. 17 I.

zimmer
ruhiges, möbliert.,
nur Nähe Kliniken
von Akademiker ge
ſucht. Schreibtiſch
und Chatſelongue.
Angeb. u. L 2308
MRNZ, Geiſtſtr.

dWohnung
bis 85 Mark von
ruhigem Mieter z.
1. 8. oder ſpäter
geſucht. Angeb. u.
L 2301 MRNZ, Geiſt
ſtraße 47.

Wohnung
Zimmer, vonSvepagr 165. 8.

oder 1. 9. 34 in
Halle oder Vorort
zu mieten geſucht.
Ausführl. Angeb.
mit Preis untker
L 6032 an MR8,

47.

Heilmann,
Baluter,

Berge 17.

34 J.
Aufgabe
e

alt, wegen
des Geſucht zum

34 Stellüng.
u. L 2307

Geiſtſtr.

9.v ngeb.,

de Geifſſtr.
Mädel
J kräftig, mit

Geiſtſtr.

17

Nähkenntniſſ. ſucht RStellung i. Privat
haushalt zum 15. Biioder 1. Auguſt e üroräume
Angeb, an mit Zentralheizung
Charlotte Bartlitz, zu vermieten,

Langenbogen. Königſtraße 84.

Die Abreffe ſoll
bei Bewerbungen auf
Zifferanzeigen auf allen Licht
bildern und Abſchriften

vollſtändig
vermerkt fein!

f dem L T

MBövöBbeltrans porte
Fuhren aller Art mit 2 To. -Liefer
wagen. Stadt außerhalb auch
über 50 Rm führt billig aus

Hermann Ziemke, Königstraße 6
Fernruf 349 40.

Schlafſtelle Eichenes
Gp et ſezim m er

ſaubere, zu ver verkauft ſehr r
mieten Thomas, MühlwegRöderberg 18, III. Tiſchl. u. Möbelhdlg.

3 Zimmer
Kammer Küche lVad, Jhnenklofett h kzum 1. 8, zu ver 6 9 glad.
mieten monatlich70 Mark. Geſchäft

Ritter, 5 bis 600 Mark
erforderlich, z. ver
kaufen. Angeb. u.
L 5016 MN8Z, Geiſt
ſtraße 47.

73.

Zimmer
2 ſchöne, m. Küche,
in gutem Hauſe
an alleinſtehende,
möglichſt berufs-
tätige Dame in

abzu
zum 1. 10.

u. L 2305
Geiſtſtr.

Leipziger Str.

Unkermiete
geben

Angeb.
Mides, Eisſchrank

großer, gut erhal-
ten zu kaufen ge

ſucht. Diemitz
Berliner Str. 40.

zu kaufen geſucht
Vororte, nähere od.
weitere Umgebung
von Halle, Garten
erwünſcht. Ausführliche Angeb. R iſ k ffL 2309 M Geiſt e olo er
ſtraße 47. auf dem Wege

WeidenhainPllüſchSoſa Gofa Winkelmühle ver

loren. Gegen Be
Und Kinderbett zu lohnung auf dem
verkaufen Spitze 10, Fundbüro (Polizeh)
hochpart, rechts. abzugeben.

Wäeſenhzen
Trockenſchnitzel
Kartoffelflocken
liefert in Ladungen, Fuhren und
einzelnen Zentnern

Hermann Vernſtein
Halle Trotha Fernruf 216 78

Jawohl:
Gut wohnen iſt halbes Leben!
Die Zeit der großen Wohnungsnot iſt gottlob vorbei.
auch Herr Müller gedacht u

Endlich entſchloß ſich Herr
Er war überraſcht von der Zahl der Angebote und fühlt ſich heute
glücklich im ſchönen Einfan
im Garten. Dazu hat
Die untenſtehende Muſteranzeige koſtet in der Ausgabe Halle und Um

gebung nur 148 Pfennig.

So hat
nd lange geſucht. Vergebens l
Müller zu einer Kleinanzeige in der MN8.

nilienhaus. Seine Kinder tummeln ſich froh
ihm die kleine Wohnungsanzeige verholfen.

Haus
klein, 5 bis s Zimm.
mit allem Zube-
hör und Garken
zu kaufen ge t.
Müller, Allee 3
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Erinnerung an Bayreuth
Barocktheater, Gtadtfriedhof, Richard WagnerGedenkſtätte

und neues Schloß
Als Richard Wagner im Jahre 1883 ge

geſtorben war, gingen die „Bähreuther Feſt
ſpiele“ in die Hände ſeiner Frau, Coſima
Wagner, über. Es iſt wahrhaft groß, was
dieſe Frau an künſtleriſcher Arbeit geleiſtet hat.

Lange Jahre vor ihrem Tode ſie wurde
92 Jahre alt legte ſie das vom Gatten ge
ſchaffene Werk ihrem Sohn Siegfried in die
Hände. Siegfried Wagner Was der
Klang dieſes Namens bedeutet, das wiſſen die
am beſten, denen das Glück zuteil wurde, unter
ſeiner Leitung im Feſtſpielhaus mitwirken zu
dürfen. Leider entriß ein allzu früher Tod
ihn ſeinem Wirkungskreis, den er in vorbild
licher Weiſe ausgefüllt hatte.

Zum zweiten Male wurde nun das Geſchick
der „Bayreuther Feſtſpiele“, dieſes unſchätzbare
Kulturgut des deutſchen Volkes, in Frauen
hände gelegt. Mutig zugreifend hat Frau
Winifred die große Verantwortung auf ſich
genommen. Wir Frauen können ſtolz darauf
ſein und wollen uns deſſen würdig zeigen, in
dem wir uns bemühen, in den Geiſt von Bay
reuth einzudringen. Und wir wollen den Volks
genoſſen, die noch nichts vder wenig davon
wiſſen, dazu verhelfen, die Größe der Werke
Richard Wagners erkennen zu lernen.

Unſer Volkskanzler, der ſich in Ehrfurcht
neigt vor allem, was groß und erhaben iſt, hat
Richard Wagners herrliche Muſik tief in ſein
Herz geſchloſſen. Sein Kunſtverſtändnis und
Streben, nicht nur für uns beſſere Lebens
bedingungen zu ſchaffen, ſondern auch dem
ärmſten Volksgenoſſen ein Erleben unſerer
deutſchen Kulturgüter zuteil werden zu laſſen,
hat ſchon manchem Deutſchen zum Bayreuther
Kunſtgenuß verholfen.
Jetzt naht wieder die Zeit der Auf
führungen.
Auf dem Feſtſpielhügel herrſcht ſchon ſeit
Wochen ein reges Leben.

Als ich im Auguſt 1933 erwartungsvoll der
vierteiligen „Ring“ Aufführung entgegenfuhr,
gedachte ich vergangener Zeiten und erinnerte
mich beſonders an die gleiche große Be
geiſterung im Jahre 1914.

So idylliſch und geradezu verträumt Bay
reuth uns empfängt, in den unrhigen Vortagen
zu den Feſtſpielen knattern die Motorräder
und hupen die Automobile in großen Scharen
recht ernüchternd in die allgemeine Vorfreude
hinein. Mein erſter Gang galt dem Feſtſpiel
hügel und es ſtimmte mich wehmütig, daß man
die allen Bayreuthern ſo vertraute Geſtalt
Siegfried Wagners nicht mehr ſah.

Froh grüßt die Stadt herauf, und wohl
gemut wanderte ich ihr entgegen, vorüber am
Bahnhof, über den Luitpoldplatz zur Opern
ſtraße, wo das gerade geöffnete Opernhaus
mich veranlaßte, ihm wieder einmal einen Be
ſuch abzuſtatten. Dieſes überaus reich mit
Holzſchnitzereien geſchmückte Barocktheater
iſt faſt 200 Jahre alt. Es wurde gebaut in der
Zeit. als die Schweſter Friedrichs des
Großen Markgräfin von Bayre uth war. Die einzelnen Figuren der
Jnnenausſtattung mußten bei Kerzenlicht an
gebracht werden, das war eine ſchwierige Ar
beit, da das Theater kein Licht von außen
empfängt.

War der Vormittag der Erinnerung ge
widmet, ſo wurde die „Rheingold“ Aufführung
am Nachmittag zum immer wieder neuen Er
lebnis und war ein großartiger Auftakt zu
den kommenden Aufführungen.

Am anderen Morgen, es war der 18. Auguſt,
ein Sonntag, beſuchte ich den
Stadtfriedhof mit ſeinen Gräbern von
Liſzt, Chamberlain, Jean Paul und
Siegfried Wagner.
Es war ein ſchöner, friſcher, ſonniger Morgen,
der mir noch lange in Erinnerung bleiben
wird. Am Nachmittag genoß ich eine wunder
volle „Walküren“ Vorſtellung mit einem Wäl-
ſungen-Geſchwiſterpaar, wie ich es mir nicht
herrlicher denken konnte. Am nächſten Tage
ſchloß ſich daran eine ebenſo gehaltvolle „Sieg
fried“ Aufführung. Der deutſche Wald in
ſeiner ganzen poeſievollen Stimmung, von
Wagners unvergleichlicher Muſik umrahmt,
wurde für Auge und Ohr zum unbeſchreiblichen
Genuß.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ich die Ruhe
ſt ätte von Richard und Coſima
Wagner aufſuchte und dieſen ein ſtilles Ge
denken in Verehrung und Andacht weihte,
ebenſo, daß ich auch wieder in der Villa
Wahnfraied, in der Bihliothek desMeiſters, zu kurzer Raſt einkehrte. Auch die
„Eule“, die weltberühmte Künſtlerkneipe, in
der Wagner mit ſeinen Getreuen manche ſorg
loſe Stunde verbrachte, wurde nicht vergeſſen.

Den vor der Götterdämmerung eingeſchobe
nen Ruhetag benutzte auch ich zur Ruhe und
Sammlung für den weihevollen Abſchluß des
Ringes und konnte mir deshalb, am Tag der
Götterdämmerung ſelbſt, den Beſuch der Aus
ſtellung „Genie am Werk“ vornehmen. Dieſe
Ausſtellung im Kreistagsſaal der Regierung H
in der Ludwigſtraße war erſt und einmalig.

Es wurden hier Schätze aus dem Archiv des
Hauſes Wahnfried gezeigt, die Wagners Schaf
fen und Wirken in eigenhandſchriftlichen Ur
kunden darſtellten. Der Saal war ernſt und
würdig hergerichtet, und mit grünen Pflanzen
geſchmückt ſtand die Büſte des Meiſters in
mitten ſeiner Werke.

Es iſt ſchwer, zu ſagen, was mich mehr er
griffen hat: die vielen Briefe, die Schulzeug
niſſe oder die in glühender Verehrung für
Beethoven abgeſchriebene 9. Sinfonie oder die
rührend lieben Dokumente von mütterlicher
Hand. Den einzelnen Abteilungen des Meiſters
waren Worte vorangeſtellt: „Mit Deutſchland
ſteht und fällt mein Kunſtideal, leben und
ſterben meine Werke“ oder „Nur wer ſein
Werk, ſeine Tat mehr als ſich ſelbſt liebt, kann
etwas Großes wirken!“ u. g.

Eine ſchönere Vorbereitung für den Beſuch
der „Götterdämmerung“ als dieſe Ausſtellung
konnte es für mich nicht geben. Mit über
ſtrömendem Dank ſchied ich vom Feſtſpiel
hügel mit dem Wunſch, daß es allen Deutſchen

einmal vergönnt ſein möge, das Gleiche zu
erleben.

Den Ausklang der Bayreuther Tage

bildete ein Beſuch der Richard Wagner
Gedenkſtätte im neuen Schloß. Mit
unendlichem Fleiß und Hingabe ſind hier Er
innerungsſtücke zuſammengetragen, die das
Leben Wagners in Bildern, Schriftſtücken und
Gegenſtänden aus ſeinem perſönlichen Ge
brauch ſchildern. Es gibt da einen Raum, in
welchem das Sofa aufgeſtellt iſt, auf dem der
Meiſter in Venedig ſtarb und eine Toten
gedenkſtätte Frau Coſimas, die uns mit
heiligem Schauer erfüllt. Dem Wirken
Richard Wagners und manches anderen Volks
genoſſen, der ſich um Bayreuth verdient ge
macht hat, ſind hier Plätze der Erinnerung ge
weiht. Eine RichardWagner-Bücherei in
18 Sprachen kann man bewundern und die Ge
ſchichte der Bayreuther Feſtſpiele anhand von
Bühnenmodellen ſeit 1876 verfolgen.

Ich möchte jedem Deutſchen, der Bayreuth
noch nicht kennt, die Sehnſucht danach ins Herz
pflanzen, denn wir beſitzen hier etwas, was
kein Volk ſein eigen nennt: eine Heimſtätte
völkiſcher Kunſt, wie ſie ſchöner und erhabener
nicht gedacht werden kann.

Kreisreferentin der NSFrauenſchaft.
Minna Dahlke-Kappes,

Eine deutſche Gängerin in Japan
Am 9. April 1982 reiſte die deutſche Sänge

rin Maria Tol! nach Tokio. Sie hatte ihre
Ausbildung als Sängerin in der Geſangsklaſſe
von Profeſſor Weißenborn an der Berliner
Hochſchule empfangen und ſich im Berliner
Konzertleben ſchon einen klingenden Namen er
worben. Eine japaniſche Sängerin war an der
Berliner Hochſchule fertig ausgebildet, um an
der Kaiſerlichen Akademie in Tokio eine Pro
feſſur zu übernehmen. Bei einem Autounfall
in Wannſee kam ſie auf tragiſche Weiſe ums
Leben, und eine deutſche Sängerin mußte an
ihre Stelle treten. Der Direktor der Hochſchule
Prof. Schünentann wählte Maria Toll für
dieſen verantwortungsvollen Poſten aus, weil
er wußte, daß ſie nicht nur als Künſtlerin, ſon
dern auch als Perſönlichkeit Deutſchland in der
Fremde gut vertreten würde. Zwei erfolg
reiche Arbeitsjahre liegen hinter Maria Toll,
und ſie konnte mit innerer Freudigkeit einer
höchſt ehrenvollen Verlängerung ihres Ver
tragsverhältniſſes zuſtimmen.

Die junge Profeſſorin hat im März ihre
erſten ſechs Schülerinnen in die Abſchluß-
prüfung der Kaiſerlichen Akademie geſchickt.
Drei von ihnen beſtanden „mit größter Aus
zeichnung“, drei mit „gut“. Wieviel Arbeit
hinter dieſem glänzenden Ergebnis ſteht, kann
ſich jeder ausrechnen, freilich betont Maria Toll
immer wieder, daß ſie ihre Schülerinnen nie
anzuſpornen brauche, im Gegenteil müſſe ſie
oft ihren Uebereifer zügeln, damit die Stimme
nicht Schaden litte.

Von 8 bis 12 Uhr unterrichtet Maria Toll
in der Akademie, in jeder Stunde drei Schüle
rinnen gemeinſam. Um zwei Uhr ſchon beginnt
der Privatunterricht im eigenen Hauſe, der ſich

oft bis 8 Uhr ausdehnt. Dann kommen die
Stunden der eigenen Arbeit oder Kongerte,
Vorträge, Theater, Geſellſchaften. Beſonders
gern geſehen iſt Maria Toll bei dem ameri
kaniſchen Botſchafter.

Die unerträglich heißen, fieberſchwangeren
Sommermonate verbringt Maria Toll am Meer
in Karuizawa, aber auch hier gibt ſie Unter
richt, da die Japanerinnen ihr Studium nicht
gerne längere Zeit unterbrechen wollen. Die
Konzerte Marig Tolls ſind Höhepunkte im
Muſikleben Tokios. Die japaniſche Preſſe
ſchreibt, daß Tauſende ſich darauf freuen,
Maria Toll ſingen zu hören. Jhre Schülerinnen
ſind die Veranſtalterinnen der Konzerte, da ſie
ihrer „Senſei“ Mühe und Koſten erſparen wol
len und ihr einen materiellen Gewinn ſichern
wollen. Auch in Japan iſt der Erfolg ſelbſt
eines ausverkauften Hauſes ein Defizit für den
Künſtler. In dieſen Konzerten wird Maria
Toll von einem Japaner Akiko Sawazaki be
gleitet, und außer Bruch, Mozart, Beethoven,
Lortzing, Strauß und Mahler ſingt ſie die
Lieder des Komponiſten Yamada in japaniſcher
Sprache.

Das Häuschen Maria Tolls iſt ein Schmuck
käſtchen, und zwei dienſtbefliſſene Amahs ſorgen
für das leibliche Wohl.

Es war von jeher das Talent der Frau, gute
Auslandsbeziehungen anzuknüpfen und zu pfle
gen. Auch Maria Toll ſcheint es in hervor
ragendem Maße gelungen zu ſein, ſich neben
der Bewunderung ihres Künſtlertums auch
menſchliche Sympathien zu erwerben, die ſie in
vollſtem Maße erwidert.

Sophie Philipps.

Die GSchöpfer unſerer neuen Volkslieder
Das neue Deutſchland ſingt neue Lieder

und beweiſt damit, wie ſtark und ſelbſtverſtänd
lich die neue Weltanſchauung zu einer Ange
legenheit des Herzens geworden iſt. Jn dem
ſoeben erſchienenen Juliheft von „Velhagen
Klaſings Monatsheften“ unterſucht Friedrich
Herzfeld die dichteriſche und muſikaliſche Ent
ſtehung der Lieblingslieder unſerer Jugend und
wirft dabei auch die Frage nach den Schöpfern
auf. Auch für ſie gilt das alte Geſetz des Volks
ſängers: Sie bleiben häufig, ja meiſtens im
Dunkel der Namenloſigkeit. „Das Volk ſingt“,
ſo ſchreibt Herzfeld, „tauſendmal, ja millionen

n

Das Kind
Rein wie uns da Licht gegeben,
tritt es rein in unſer Leben,
anfangs noch ganz Gott befangen,
bis es dann mit zagem Bangen
ſeine Erdenwelt erkennt.

Wie vom Himmel losgetrennt,
wie ein Stern der niederzieht,
wie ein ew'ges Kettenglied
das in Liebe uns verbindet,
kommt und iſt und heimwärts findet,

iſt das Kind.
Grete Migeod.

e

mal ein beſtimmtes Lied, ohne nur einmal zu
fragen, wer dieſes Lied geſchaffen hat. So iſt
es nur allzuoft ſchon heute nicht mehr möglich,
den. Autor eines Liedes, das erſt vor fünf
Jahren entſtanden iſt, ausfindig zu machen.

Oft verdanken wir auch nur einem Zufall
die Wiederentdeckung dieſer Volksliedſchöpfer.
Jn einer anderen Beziehung aber unterſcheiden
ſich die heutigen Volksliedſchöpfer von denen
früherer Zeiten, unter denen wir einen Joſeph

aydn und Mozart finden. Auch Silcher,
Schulz, Methfeſſel, Zuccalmaglio waren Kom

poniſten, deren Muſikſchaffen den Hauptinhalt
ihres Lebens bildete. Aber unter den Volks
liedſchöpfern unſerer Zeit findet man nicht
mehr einen einzigen namhaften
Homponiſten. Auch Berufsmuſiker wie
HansOtto Borgmann, dem wir das Jugend
lied „Unſere Fahne flattert uns voran“ zu ver
danken haben, Bruno C. Scheſtak („Heil Hitler
dir!“), der in Plauen als Theaterkapellmeiſter
tätig war, und einige andere bilden ſeltene
Ausnahmen. Die übrigen gehen einem bürger
lichen Beruf nach.

Die meiſten von ihnen können nicht einmal
Noten ſchreiben, denn ſie haben keinen Muſik
unterricht gehabt. Guſtav Büchſenſchütz („Mär
kiſche Heide“) iſt Steuerbeamter in einem ſüd
lichen Vorort Berlins, Arno Pardun, heute in
der oberſten SALeitung, war Kaufmann, als
er „Volk ans Gewehr“ ſchrieb. Heinz Höhne
(„Deutſcher Kriegschoral“) iſt Apotheker, Ernſt
Volker („Wir ſind die braune Hitlerſchar“)
Studienrat in Duisburg, Hans Heeren („Es
blühen die Roſen“) Fabrikant in Herford,
Heinz Muſchalla („Als die goldne Abend-
ſonne“) hat ſich eine Zeitlang als Taxichauffeur
durchs Leben geſchlagen, Erich Rißmann
(„Friſch, wie kühles Morgengrauen“) iſt Volks
wirt, Walter Carlos Maſchinen heraus“)
Tanzlehrer, Theodor Knobel („Sturmriemen
runter“) ſchrieb ſein Lied als Werkſtudent,
J. Wagner („Hab' acht, du Welt, ein neuer
Geiſt“) war Volksſchullehrer, Florian Majewſki
(„Heraus, verführte Volksgenoſſen Magi
ſtratsbeamter. Die beiden letzteren wurden auf
Grund ihres nationalſozialiſtiſchen Bekennt
niſſes vor Jahren aus dem Dienſt entfernt.
Willi Jahn („Wir traben in die Weite“) war
kaufmänniſcher Jngenieur, Hanswerner Paetel
(„SS im ſchwarzen Waffenkleid“) iſt als Syn
diküs der Filmkreditbank tätig, Franz Bau
mann iſt der bekannte Rundfunktenor. Einige
von ihnen haben jahrelang das bittere Schick
ſal der Arbeitsloſigkeit durchkoſten müſſen.
Geldgewinn hat kaum einer von ſeinen Liedern
gehabt.

Das Arbeitskleid,
das Ehrenkleid

Keine Uniformierung, aber
geſchmackvolle zwetkmäßigkelt

Jn den Veröffentlichungen der Deutſchen
Arbeitsfront nimmt Dr. Marga Garnich
Stellung zu der Beſcheidenheit im äußeren
Auftreten, die die nationalſozialiſtiſche Be
wegung neben vielen anderen Wegen zur
Volks gemeinſchaft gebracht habe. Die Be
wegung habe den ſchönen Begriff
des Ehrenkleides geſchaffen. Das
Braunhemd und die anderen Trachten der Be
wegung ſeien das ſchönſte und liebſte Gewand
für alle geworden, die in den Reihen der
Volks gemeinſchaft ſtänden. Uniformierung der
Frau werde von der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung nicht erſtrebt.

Wo die Frau durch ihren Beruf mit Ar
beitskameradinnen zuſammengeführt werde,
trage ſie vielfach zum Zeichen des Gemein
ſchaftswillens und der Ueberbrückung
ſozialer Gegenſätze die Einheitstracht. Da
neben aber, in ihrem Privatleben mache
auch ſie Gebrauch von der Vielfältigkeit ver
Kleidung, die dazu beiträgt, jeder Frau den

eignen kleidſamen Stil zu ermöglichen.
Aber die deutſche Frau von heute habe einen
Strich gemacht unter die TalmiEleganz der
Vergangenheit. Denn nichts ſei geſchmack voller als ſolide Zwechz
mäßigkeit der Kleidung für Arbeit,
Sport und alle Gelegenheiten, bei denen ſi
einer ſtarken Beanſpruchung ausgeſetzt iſt.

Zwar gönne auch die heutige Zeit jeder
Frau ein hübſches Kleid für ihre Freizeit und
Feierſtunden: aber es ſei weniger wichtig, Ab
wechſlung in Geſellſchaftskleidern zu ſuchen
als für gute und kleidſame Arbeitskleidung zu
ſorgen, die beim Einkauf genau nach ihrer Be
ſtimmung gewählt werde. Bei der Arbeit ver
bringe der Menſch den größten Teil ſeine
Lebens, und bei der Arbeit müſſe er ſich wohl
fühlen; das bedeute Schonung und Stärkung
der Arbeitskraft. Gerade die deutſchen Erzeug
niſſe ſeien durch ihre Schönheit und Haltbarkeit
beſonders geeignet, den Anforderungen an de
Kleidung der deutſchen Frau gerecht zu werde
Die Frau betrachte heute das Arbeitskleid als
ihr Ehrenkleid und habe nicht den Wunſch
durch lächerlichen Tand die „Dame“ zu mar
kieren gegenüber anderen ſchaffenden Volks
genoſſinnen.

Eingliederung
in das Deutſche Frauenwerk

Die Führerin des Deutſchen Frauenwerkes, Ger
trud Scholtz-Klink, und der Amtsleiter der
Frauenſchaft, Hilgenfeld, geben folgendes bekannt;

Für die Zeit vom 1. Juli 1934 bis 1. Januar 1985
haben Neugründungen von Ortsgruppen und Neuauf-
nahmen der im Deutſchen Frauenwerk gegliederten Ver
bände zu unterbleiben.

Aufgabe aller Verbände während dieſer Zeit wird es
ſein, eine gründliche Ueberprüfung ihrer Organiſation in
bezug auf Ordnung und Diſziplin ſowie Eignung und
Zuverläſſigkeit der Führerinnen, entſprechend den großen
Aufgaben, die vor uns liegen, vorzunehmen, die Zu
ſammenarbeit untereinander zu einer kameradſchaftlichen
und, insbeſondere mit der NS-Frauenſchaft, zu einer noch
beſſeren auszubauen.

Allen Frauen, die die Ehre haben dürfen, am Auf
bauwerk unſeres Führers mitzuarbeiten, muß klar ſein
daß jede Arbeit um ſo wirkungsvoller iſt, je beſſer die
einzelnen Träger der Arbeit in ihren Reihen Ordnung
und Diſziplin haben.

Das Deutſche Frauenwerk muß ein Organismus
werden, der die unbedingte Geſchloſſenheit der deutſchen
Frauenarbeit zum Ausdruck bringt. Deshalb muß die
Zeit der Ruhe genutzt werden, um den Weg zueinander
zu finden und dadurch die Einheitlichkeit der deutſchen
Frauenarbeit zu gewährleiſten.

Für die Gliederungen der NSDAP gehen noch be
ſondere Abmachungen zu.

Die deutſche Siedelungsausſtellung, die in
dieſem Sommer in München gezeigt wird,
wendet ſich vor allem an die Frauen. Die Bau
epoche der lähmenden Einförmigkeit im Woh
nungsbau iſt glücklich überwunden und in der
Muſterſiedlung Ramersdorf das
gebaute Programm der Ausſtellung die aus
200 Häuſern für je eine fünf bis ſechsköpfige
Familie beſteht, alſo für 1000 bis 1200 Per
ſonen, die hier nach Schluß der Ausſtellung
wohnen werden, wird gezeigt, wie man zwar
nach Typen bauen ſoll aber nach individuell
abgewandelten! Am Nordrande der Siedelung
zieht ſich die Schau „Garten und Heim
entlang, die zeigt, wie der Garten den kleinen
Wohnraum erweitern kann. Alle Arten von
Gärten ſind hier von der Hand berufener
Könner geſchaffen. Die Ausſtellung „Kunſt
und Leben“ will die Rolle fördern, die der
Kunſt im Heim zufällt. Schließlich wird in
einer großen Hallenſchau das Verſtändnis für
das in Ramersdorf geſchaffene vertieft und in
einer beſonderen Ausſtellung „Das Leben
der Menſchen vom Worgen bis
Abend vom Architekten in Wohnſitugationen
aufgebaut, viel Anregung und Belehrung ge
boten. Wer in dieſem Sommer München be
e ſollte ſich die Ausſtellung nicht entgehen
aſſen.

eo Laclet ein.
Montag, den 16. Juli:

„Halliſcher Hausfrauenbund: Handarbeitsnachmittag
für „Mutter und Kind“ im Schrebergarten „Riebeckſtiſt
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